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Telephon Nr. o.

Juch ein Wort zum Fleiſch
beſchangeſetz.

Der „Jll. Landw. Ztg.“ wird von unterrichteter Seite
ſhrieben: Die Centralſtelle für die Vorbereitung von Handels
trägen verſendet an die Zeitungen eine Kundgebung, welche,
heutigen Kampfesweiſe über die Fleiſchſchau entſprechend,

tendenziös gefärbt iſt, daß ſie nicht unberückſichtigt oder
erwidert belaſſen werden kann.

Es wird nämlich dort behauptet, Amerika führe nach
utſchland kein ſchlechtes oder minderwerthiges Fleiſch aus,
i es ſolches nicht beſäße. Eine ſo reiche Nation wie die
perikaniſche, verzehre kein ſchlechtes Fleiſch, und es ſei merk-
idig, anzunehmen, daß ſie ſolches für das Ausland produzire.
s in Chikago erſchlachtete Fleiſch ginge durch ganz Amerika
d die dortigen Großhändler hielten in allen Städten über
000 Einwohner Kühlhäuſer, um das verſaudte Fleiſch dort
zulegen und wenn reif, daraus zu verkaufen. Damit wäre
Kundſchaft ſo gewachſen, daß Chikagoer Fleiſch ſeinen Abſatz
nach Texas und überall als vorzüglich die größte Aner

jung fände.
John Clay jun. giebt nun in ſeiner Schrift „Viehmärkte

d Fleiſchhandel mit ſtatiſtiſchen Angaben über den Viehhandel
Vereinigten Staaten“ als Chikagoer Fleiſchpreiſe für Rinder,
n 12. Januar 1889 an, Preiſe an, welche ſich, auf deutſches
wicht und Geld umgerechnet, wie folgt ſtellen

für 50 kg
100 Pfd. Lebendgew.

h ausgewählte Stiere 23,3 24,3portvieh, 1350 1450 Pfd. ſchwer 20,522,3
iſhtvieh, 1250--1350 Pfd. ſchwer 16,7 20
elſtiere, 1050 1250 Pfd. ſchwer 15,5-- 17,8
wö nl. Stiere, 800--1100 Pid. ſchwer 12,2--14,7
i Kühe und Stärken 12,8 14,4ſkühe und Stärken 10,9--11,1zu Präſerviren 595.5 8,97 J e 7 15,5jher, 270 Pfd. ſchwer und mehr 1133 15,5

90 160 Pfd. ſchwer. 18,2 26,7Hierzu heißt es in dem Berichte
„Dieſe Preiſe ſind die niedrigſten, welche je in Chikago infolge

r außergewöhnlich ſtarken Rusfuhr gezahlt ſind. Der Durch-
gütspreis der letzten zehn Jahre ſtellt ſich dagegen auf 1 Doll.
25) für 100 Pfund amerikaniſch (alſo auf etwa 4,7 Mk. für 100
ſund Lebendgewicht) höher.“

Von den großen Chicagoer Firmen ſchlachtete nun im Jahre
Swift zum Aushauen 678 896 RNinder und 136 135 zu

täſervirungs zwecken, Armour zum Aushauen
000 Rinder und 195 000 zu Präſervirungszwecken,

wihrend Hammond nur zum Aushauen 283 894 ſchlachtete,
Hüchſengeſchäft aber gar nicht betrieb.
Der neueſte hier erhältliche, wenige Tage alte Bericht aus

in Chikago erſcheinenden „Weetly Jnterocean“ lautet nun:
Fancy beeves 1499 bis 1700 Pfd. amerik. ſchwer, 5,50 bis
Doll., 25,7 bis 27,5 Mk. für 100 Pfd. Ledendgewicht,
Good choice beeves 1400 Pfd. amerik. ſchwer 5,00 bis 5,35

Il, 23,8 bis 35,5 Mk. für 100 Pfd. Lebendgewicht,
Canners ſold für 100 Pfd. engl. ſchwer, 2,65 bisP Doll., 12,3 bis 13,4 Pfd. Lebendgewicht.
Daß in Chikago heute alſo noch neben vorzüglichen Short-

u und Herefordſtieren, wie wir ſie auch ſchon nach Hamburg
geführt erhielten Canners d. h. Büchſenwaare gehandelt
d kann nur jemand nicht wiſſen der ſich dieſem
iſſen abſichtlich verſchließt, oder in der Fleiſchfrage
der Blinde von der Farbe ſpricht.

Wenn nun die Eentralſtelle für Abſchluß der Handelsver
P verbreitet, es gäbe in Amerika nur feines, gutes Fleiſch,
wir könnten von dort nur ſolches erhalten, ſo iſt ſie ſehr

t orientirt, und möge es unterlaſſen, andere Leute aufzu
in.
Wenn in der Notiz aber geſagt wird, daß von Chikago
ich nach Texas ginge, ſo beweiſt das gerade, daß den

werikanern in Texas ihre Canners und Tickers zu ſchlecht zum
eren Verzehr ſind, denn dieſe Thiere kommen zum ſehr großen
eil von dort nach Chikago, um daſelbſt geſchlachtet und für
s Ausland verpackt zu werden. Daß dieſem aber allmählich

was die Erkenntniß gekommen iſt, was es in den Blech
üchſen als Kornetbeef erhält, dazu haben denn doch wohl die
lichen Beleuchtungen und die Vorkommiſſe bei der
küppenverpflegung in Kuba gedient. Denn der
ort der Vereinigten Staaten an dieſem Artikel
von 109 Millionen Pfund im Jahre 1891 aufRillionen im Jahre 1897 gefallen. Dort hat be-

lich unter den amerikaniſchen Soldaten die Armourbüchſe
r Opfer als die Minébüchſe gefordert.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. April.

Aenderung der Geſchäftsordunng des Reichstags.S dos engliſche Parlament zur Ueberwältigung der riſchen

ſruktion entſchloſſen ſeine Geſchäftsordnung geändert hat,
wie auch in dem italieniſchen Parlament eine Aenderung
Geſchäftsordnung beſchloſſen iſt, durch welche einer Wieder
9 der radikalen Obſtruktionsverſuche wirkſam vorgebeugt
ſoll ſo dürfte nach einer offiziöſen Erklärung die bei

Mehrheitsparteien des Reichstages be

ſtehende Abſicht, durch Aenderung der Ge
ſchäftsordnung frivole Obſtruktionsverſuche
zu verhindern oder doch wenigſtens erheblich zu erſchweren,
durchzuführen verſucht werden. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben nämlich:

Für die Mehrheit des Reichstages iſt es nachgerade direkt zur
Ehrenſache geworden, bei der lex Heinze die bis dahin ſiegreiche
Obſtruktion niederzukämrfen. Aber die Errichtung wirkſamer Schutz
wehren gegen frivole Obſtruktionsverſuche haben eine weit über dieſen
Einzelfall hinausgehende Bedeutung. Denn bereits iſt von einem
Mitgliede der freiſinnigen Volkspartei, welches bezeichnender Weiſe
auch zugleich Schriftführer des Reichstags iſt, in öffentlicher Ver
ſammlung die Parole ausgegeben worden, auch das Zuſtandekommen
des Fleiſchbeſchaugeſetzes durch parlamentariſche
Obſtruktionsbeſtrebungen zu verhindern und es
unterliegt ſicher keinem Zweilel, daß, wenn dieſes Mittel ſich bei dem
Fleiſchbeſchaugeſetze als erfolgreich erweiſen würde, es auch bei den
folgenden handels politiſchen Verhandlungen zur Anwendung
gelangen würde, um zu verhindern, daß der heimiſchen
Ewerbsthätigkeit der nöthige Schutz zu Theil wird.
ſie große Mehrheit des Reichstages ſteht auf dem Boden entſchiedener
Schutzzollpolitik. Will ſie ſich dieſe Politik nicht von freihändleriſcher
Minderheit durchkreuzen laſſen, ſo hat ſie alle Urſache, darauf Bedacht
zu nehmen, daß durch zweckdienliche Aenderung der Geſchäftsordnung
die Möglichkeit einer frivolen Obſtruktion beſeitigt oder doch ſtark
beſchränkt wird. Es handelt ſich dabei um die Lebensintereſſen
wichtiger Zweige des heimiſchen Erwerbslebens. Dieſen gegenüber
müſſen ſentimentale Rückſichten in Bezug auf die Stellung einer
Minderheit um ſo mehr zurücktreten, als dieſe durch den ſchnöden
Mißbrauch, welchen ſie mit der Geſchäftsordnung trieb, jedes Recht
auf Rückſicht verwirkt hat.

Das iſt gewiß richtig.
Die neue Militärſtrafgerichtsordnung tritt am

1. Oktober auch für die Marine in Kraft, wobei beſtimmt
worden iſt, daß an Vord der Kriegsſchiffe Unterſuchungshand
lungen der höheren Gerichtsbarkeit auch durch einen Gerichts
herrn der niederen Gerichtsbarkeit erledigt werden können. Jm
Intereſſe der Mannszucht an Bord iſt dieſe auf Schnelligkeit
in der Nechtſprechung und der Strafvollſtreckung begründete
Maßregel unerläßlich. Jm VBordverfahren erfolgt alsdann die
Durchſicht der ſtandgerichtlichen Erkenntniſſe und Akten bei
dem vorgeſetzten, mit der höheren Gerichtsbarkeit verſehenen
Befehlshaber. Die Ausführungs- Beſtimmungen der
Militärſtrafgerichtsordnung für die Marine entſprechen im
Uebrigen denen des Landheeres jedoch iſt im Bereiche der
Militärjuſtizverwaltung der Marine eine beſondere Disziplinar-
kammer für die richterlichen Militärjuſtizbeamten beſtellt worden,
die ihren Sitz in Kiel erhalten hat. Für die Sitzungen dieſer
Disziplinarkammer iſt, ſoweit nicht mündlich verhandelt wird,
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Regnlirnng der unteren Oder. Der angekündigte Geſetz
entwurf, betreffend Regulirung der unteren Oder, iſt bereits fertig-
g. tellt. Wie die „Oitſee-Zeitung“ meldet, lag dieſer Entwurf am
Montagin Stettin einer Verſammlung von Intereſſenten zur Begut-
achtung vor und wurde gedilligt.

Fahrkarten-Ansgeberinnen. Nach Benehmen mit dem
Finanzminiſter hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſen
bahnditektionen eröffnet, daß den Fahrkartenausgeberinnen
die Zeit, während welcher ſie als ſtändige Gehilfinnen beſchäftigt
waren, nach den geltenden Beſtimmungen als penſtonsfähige Dienſt-
zeit nicht angerechnet werden kann. Die letztere iſt vielmehr
erſt vom Tage der Uebernahme in das Staatsbeamten-
verhältniß zu rechnen. Soweit es ſich bei den Fahr-
kartenausgeberinnen um Perſonen handelt, welche vor ihrer Anſtellung
bezw. ihrer Uebernahme in das Beamtenverhältniß eine längere Reihe
von Jahren als Gehilfinnen im Staatsdienſte thätig geweſen ſind,
erſcheint es billig, daß für ſie, falls ihre Dienſtunfähigkeit vor Zurück-
legung einer penſionsberechtigten Dienſtzeit von 10 Jahren eintritt und
die deſtimmungsmäßigen Vorausſetzungen zutreffen, Allerhöchſten Orts
die Gewährung von Gnadepenſion nachgeſucht wird. Auch wird für
die Nichtanrechnung der Gehilfinnenzeit thunlichſt ein Ausgleich durch
Gewährung laufender Unterſtützungen zu ſchaffen ſern.

Die Univerſität Freiburg in der Schweiz. Das
reußiſche Kultusminiſterium hat am 1. Februar folgende Ver-Bänng erlaſſen:

„Die zu Freiburg in der Schweiz beſtehende Hochſchule iſt in
Preußen niemals als Univerſttät anerkannt worden. Deswegen können
die in Freiburg zurückgelegten Studienfemeſter für die Zulaſſung zum
geiſtlichen Amt und zu ſtaatlichen und akademiſchen Prüfungen in
keinem Falle, auch nicht auf dem Dispenſationswege, zur Anwendung
kommen.“

Dazu bemerkt die klerikale „Köln. Volksztg.
„Das iſt ja im Weſentlichen nichts Neues aber bemerkenswerth

iſt doch die Schroffheit, womit dieſe Auffaſſung hier von dem neuen
Kultusminiſter, Herrn Studt, zum Ausdruck gebracht wird.“

Ja, wie ſollte denn die einfache Thatſache in verſtändlicher
Form auf amtlichem Wege anders zum Ausdruck gebracht
werden

Zum ſozialdemokratiſchen Fall Oertel. Der
telegraphiſch gemeldete Tod des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Oertel in Nürnberg wird die ſchon erwähnten Vorkommniſſe
im ſozialdemokratiſchen Lager vorausſichtlich zur weiteren
Erörterung ſtellen. Der „Vorwärts“ ſtellte die Darlegung des
„Fränk. Kurier“, wonach Oertel irrſinnig geworden wäre, weil
ihn die Parteileitung durch Entziehung und maßlos ſchlechte
Bezahlung der „Fränk. Tagespoſt“ finanziell ruinirt hälte, als
„freiſinnige Lügen“ hin, und behauptete, Oertel habe ſelbſt den
Kauf angeboten und ſich mit den gezahlten 5000 Mk. zufrieden
erklärt. Dagegen wird der „Augsb. Abendztg.“ geſchrieben,
das Perfektwerden des Verkaufs ſei einſtweilen aufgeſchoben.
Oertel hätte, ſo lange er klaren Sinnes war, ſich der Abtretung

widerſetzt, er wurde aber in unbarmherziger Weiſe beſtürmt,
dies verwirrte ſeinen Geiſt, und als er mündlich ſeine Zuſage
zu den für ihn ungünſtigen Bedingungen gab, ſei er nicht
mehr normal geweſen. Die Richtigkeit dieſer Darſtellung wird
durch Zuſchriften aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen durchaus
beſtätigt.

Zur Lage in Shautung. Jn den letzten Tagen haben
wieder beunruhigende Meldungen über die Lage in Shantung
in deutſchen Blätttern Weiterverbreitung gefunden. Hierbei
darf jedoch nicht überſehen werden, daß dieſe Nachrichten, welche
zumeiſt aus oſtaſiatiſchen Zeitungen ſtammen, bereits etliche
Wochen alt ſind, wenn ſie nach Deutſchland gelangen, ſodaß
ſie über die augenblickliche Lage gar keinen Aufſchluß geben
können. Was nun jene Meldungen betrifft, welche das Stocken
des Bahnbaues in Shantung beklagten, ſo trafen ſie für den
Februar wohl zu, inzwiſchen aber ſind alle Schwierigkeiten
behoben worden die Arbeiten nehmen ihren Fortgang, und
überhaupt iſt ſeit einer Reihe von Wochen an unkerrichteterStelle Nichts bekannt geworden, was W neue Ruheſtörungen

ſchließen ließe. Wenn daher in einem auswärtigen Blatte die
Anſicht ausgeſprochen wird, Deutſchland werde wohl noch mehr
Truppen nach Kiautſchau ſenden müſſen, um dort Herr der
Lage zu werden, ſo iſt dieſe Annahme völlig unbegründet, da,
wie geſagt, die Verhältniſſe die Entfaltung weitere Machmittel
zur Zeit nicht erforderlich machen.

Zur Lage in Kamerun wird von einem Kenner der
Verhältniſſe Folgendes geſchrieben:

Wie mir von befreundeten Herren, die am 4. März mit dem
Dampfer „Helene Woermann“ die Heimreiſe von Kamerun antraten,
und zugleich auch in Briefen mitgetheilt wurde, iſt in Kamerun
ſelbſi, d. h. dem Sitz des Gouverneurs, der Verwalktungen, dem
Hauptſitz der Fakioreien, Miſſionen uſw. und im mittleren und ſüdlichen
Kamerun Alles ruhig geweſen. Die durch die Zeitungen gehenden
Gerüchte von allgemein unſicherer und unruhiger Lage ſind daber darauf
zu beſchränken, daß im Norden der Kolonie, d. h. am Kamerun-
berg und im Konzeſſionsgebiet der Nordweſtkamerun Geſellſchaft
wohl nicht Alles ſo iſt, wie es ſein ſollte. Störungen beſonders im
Plantagenbetrieb kommen in allen Kolonien vor weniger leicht davon
betroffen werden die Faltoreien, da ſelbſt die am Weiteſten ab
wohnenden Neger des Jnnern genau wiſſen, daß ſie durch den Handel
nur Vortheil haben. Dieſes iſt auch der Grund, weshalb die
Pflanzer am Kamerunberg in Dibundja Bibundi, Viftoria
u. ſ. w. jetzt keine Jaundelcute mehr als Arbeiter bekommen.
Der ganz hervorragende Handel Mittel- und Süd Kameruns
mit den reichen Hinterländern über Edea einerſeits und Jaunde
andererſeits auf uralten Karawanenſtraßen nach der Küſte von
Malimba, Kribi, Klein- und Großbatanga gebraucht, ernährt und be
ſchäftigt den größten Theil der dort auſäſſigen Bevölkerung, und da
der Neger geborener Händler iſt, ſo zieht er es natürlich vor, auf eine
ihm zuſagendere und bequemere Weiſe Geld zu verdienen, als ſich als
Arbeiter auf Plantagen nach einer ihm fremden Gegend verſchicken zu
laſſen. Jm Uebrigen wird ja wohl auch dieſes Mal unſere
Schutztruppe der Lage Herr werden. Eine gewi'e Vorſicht, ein bischen
Mißtrauen den bisherigen Gerüchten gegenüber iſt daher ganz am
Platze die Leutenoth iſt gewiß fatal, nicht nur zu Hauſe, ſondern
auch draußen. Ob aber die Berichte, wie ſie jetzt die Preſſe paſſiren,
nicht eher ſchädigen als nützen, iſt wohl eine ganz berechtigte Frage.

Wir geben dieſe, den bisherigen Darſtellungen entgegen
geſetzte Anſicht gern wieder es ſollte uns freuen, wenn die
Befürchtungen, die diesmal nicht nur gerüchtweiſe, ſondern von
ſonſt gut unterrichteter Seite laut wurden, ſich nicht beſtätigen

Parlamentariſches.
Jm Kreis Mülhauſen i. E. wird von den Sozialdemo-

kraten der Cigarrenhändler Leopold Em mel als Kandidat für die
infolge der bevorſtehenden Mandatsniederlegung Buebs erforderlich
werdende Reichstagserſatzwahl aufgeſtellt.

Ausland.
Jtalien.

Zur Parlamentskriſis.
Die Regierungspreſſe geſteht zu, daß die Vertagung der

Kammer bis 15. Mai nicht eine Beendigung, ſondern eine Ver
ſchleppung der Kriſe bedeutet. Die Führer der Oppoſition organiſiren
bereits eine allgemeine Agitation in den Provinzen wegen Ab-
ſchaffung der politiſchen Strafgeſetze.

Frankreich.
Die auswärtige Politik.

Die Rede, welche der Miniſter Delcaſſé am Dienstag im
Senat über die auswärtige Politik Frankreichs gehalten
bat. t nach einem ausführlichen telegraphiſchen Bericht folgenden
Wortlaut

„Jch werde dem Grafen d'Aunay nur kurz antworten. Graf
d'Aunay hat anerkannt, daß unſere Beſtrebungen in China nicht
unfruchtbar geweſen ſind. Jch bin immer bereit, das Parlament an
der eigentlichen Politik Th il nehmen zu laſſen und werde ſchon morgen
ein neues Gelbbuch veröffentlichen. Graf d'Rungay hat unſere Be
ziehungen zu England erwähnt und geſagt, er glaube, die beidenMächte hatten Recht, bei der zu löſenden Frage ihre Rechte und

ihre Würde in Betracht zu ziehen. Jch will bier
nicht von lächerlichen Drohungen ſprechen die Zeit iſt noch
nicht gekommen, über die Ereigniſſe von 1898 die
volle Wahrheit zu ſagen, aber weder die Regierung noch
Frankreich haben von der Veröffentlichung dieſer Ereigniſſe etwas zu
fürchten, die Geſchichte wird das letzte Wort ſprechen. Alles, was
ich ſagen kann, iſt, daß die Regierung zu jener Zeit ſich des Miß
verhältniſſes zwiſchen dem zu erreichenden Ziele und den zur Er-
reichung des Zieles nöthigen Anſtengungen bewußt war. Der 1899
ab geſchloſſene Vertrag hat uns wichtige Vortheile
gebracht, die von Niemand beſtritten werden können. Seitdem
haben wir wichtige auswärtige Fragen zu erörtern gebadt: der mit
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den Vereinigren Staaten advzeſchkoſſene Handels
vertrag iſt vortheilhaft für unſere Induſtrie ünd unſere Land-
wirihſchaft. Die Verhandlungen in Vekreff der Kon zeſſion bei
Schanghai haben zur Anerkennung unſere Rechte geführt. Der
Zwiſchenfall auf den Antillen iſt zu unſerer Befriedigung geregelt
worden. Jn Afrika beginnen wir in methodiſcher Weiſe unſere
Herrſchaft auszudehnen. In Egypten ſind wir zu einer
Erneuerung des Geſetzes bezüglich der gemiſchten Eerichts-
höfe gelangt. Dieſe Ergebniſſe ſind, wie auch vom
Ausfande anerkannt wird, ausgezeichnet; in Frankreich be
ſtreitet man es aber, weil man das Kabinet ſtürzen will
ſollte, auch das Land dabei in Mitleidenſchaft gezogen werden.
Sie haben die gehäſſigen Angriffe geſehen, die gegen unſere aus
wärtige Politik gerichtet worden ſind wie Tartuffe die Maske der
Tugend, ſo hat eine Partei die Maske des Patriotismus vorge
nommen. (Beifall.) Sie wird aber ebenſowenig wie Tartuffe zum
Ziele gelangen, und das Land wird ſich in ſeiner Arbeit nicht ſtören
laffen. Frankreich, meine Herren, iſt eine europäiſche
Großmacht und iſt wieder eine Kolonialmacht ge
worden. Jn letzterer Hinſicht iſt unſere Ausdehnung mit
wunderbarer Schnelligkeit vor ſich gegangen, jetzt aber
müſfen die Neichthümer der neuen Kolonien
mit dem Kapital des alten Frankreich ausgepvutzt
werden. Von den Mächten, die ſich ehemals die Vorherrſchaft ſtreitig
machten, find die einen gewachſen, die anderen, die jünger ſind, be
ſtreben ſich, an die Spitze zu kommen. Wir müſſen kämpfen und
mannhafte Generationen heranbilden unſere wirthſchaftliche Organi
ſation muß weiter entwickelt werden durch intelligente Arbeiten muß
erreicht werden, daß Frankreich die große Straße der
Welt bleibt; unſere Flotte muß wieder die Stärke er
reichen, die nöthig iſt. Ich würde mich glücklich ſchätzen,
wenn der Senat mit mir darin üdereinſtimmt, daß ſolche Erwägungen
bei den Erörkerungen über die auswärtige Politik nicht unangebracht
waren.

Die Ausführungen des Miniſters wurden von einem großen
Theile der Senakoren mit wiederholtem Deifall aufgenommen. Es
wurde benntragt, die Rede öffentlich anſchlagen zu laſſen.
(Veifall links, vereinzelter Widerſpruch rechts.) Der Antrag wurde
mit 189 gegen 39 Stimmen angenommen.

Zum Attentat auf den Prinzen von Wales.
Die Aufregung über die wahnſinnige That des jungen

Attentäters gegen den Prinzen von Wales iſt in Brüſſel außer
ordentlich groß. König Leopold depeſchirte von Wiesbaden aus
an den Prinzen von Wales den Ausdruck ſeiner Entrüſtung
der belgiſche Miniſter des Aeußeren telegraphirte an die eng
liſche Regierung ſein tiefes Vedauern über dieſen für Belgien
ſo unangenehmen Vorfall.

Der Attentäter Sipido erklärte im Verhör, er hätte
unbedingt alle ſechs Schüſſe der Waffe abgefeuert,
wenn er nicht behindert worden wäre. Als Grund ſeiner That
führte er wörtlich an: „Jch habe geſchoſſen, weil der
Prinz von Wales Tauſende in Transvaal um-
kommen läßt. Jch habe deſſen Opfer rächen wollen und
bedauere nicht, dieſes Attentat gegen den Prinzen verübt zu
haben, der ſich zum Mitſchuldigen der unmenſ chlichen
Politik Chamberlains machte.“

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die Staatsanwaltſchaft
und die Polizei die ganze Nacht hindurch thätig geweſen ſind.
Es ſtehe, wie es ſcheint, feſt, daß der Attentäter nicht aus
eigenem Antriebe das Verbrechen beging. Er hatte von ſeinem
Vater, in deſſen Werkſtatt er beſchäftigt war, geſtern Urlaub
erbeten, um dem beſagten Meeting beizuwohnen. Nach Aus
ſage ſeiner unglücklichen, mit neun Kindern geſegneten Eltern
aber hat ihr ſozialiſtiſchen Jdeen anhängender Sohn niemals
Feſt eine Waffe noch das Geld zur Beſchaffung einer ſolchen

eſeſſen.
In der engliſchen Botſchaft zu Paris wußte man bald, daß durch

den Zwiſchenfall das prinzliche Paar nicht alterirt wurde man
citirte die Aeußerung des Prinzen von Wales zum Brüſſeler Stations
chef Erocius: „Es wäre wünſchenswerth, datz man die Urheber dieſes
Streiches zur Rechenſchaft ziche, man wußte, daß ich mit meiner

ne Es war ein häßlicher, recht häßlicher

Der Krieg in Südafrika
Die Jingos im Siegesrauſch.

Aus Kapſtadt, 14. März, ſchreibt uns unſer Mitarbeiter:
Die Erfolge der Engländer bei Ladyſmith, Kimberley und

Paardeberg riefen ſelbſtverſtändlich in ganz Süd- Afrika bei der
engliſchen Partei unbegrenzten Jubel hervor. Leider wurde dieſe
Siegesfeier, der man ſich überließ, an einigen Orten in
bedauernswerther Weiſe durch Ausſchreitungen geſchändet, welche
der aus Farbigen und engliſchen Jingos beſtehende Pöbel beging.
So wurden hier in Kapſtadt die Wohnungen von hervor-
ragenden Perſonen der Afrikander- Partei und die
Redaktion der Afrikander-Preſſe zu Zielſcheiben feindſeliger
Demonſt rationen gemacht, welche in einigen Fällen noch recht
zeitig durch die Polizei verhindert wurden. Der Pöbel ging ſogar ſo
weit, daß die Wohnung einer durch Geiſt, Talent und Patriotismus
ganz beſonders hervorragenden Dame mit einer ſolchen Demonſtration
bedacht wurde. Jm benachbarten Stellenboſch kam es zu Straßen-
kämpfen zwiſchen Afrikandern und dem farbigen Pöbel, welcher
dort beſonders von dem Miſſionar der DeutſchenRheiniſchen Miſſions geſellſchaft fanatiſirt wurde.
Dieſer Apoſtel des Friedens gefällt ſich nicht nur in der Rolle eines
Predigers ſozia'demokratiſcher Jdeen für ſeine farbige Heerde, ſondern
übertrifft während des jetzigen Krieges durch ſeine Hetzereien gegen
die Afrikander ſelbſt den raſendſten Jingo. In Engcobo, Transfei,
wurde ein Deutſcher, der ſich weigerte, in das „Rule
Britannia“- Geheul einzuſtimmen, getheertund gefedert und der kaiſerlich deutſche Konſul in
Eaſt London, Herr Malcomeß, wurde ſogar in der Jingo-Preſſe öffent
lich angegriffen, weil er ſich aller Demonſtrationen während
der Siegesfeier enthielt. Ueberhaupt hat der engliſche Pöbel bei dieſen
Erzeſſen die Deutſchen beſonders aufs Korn ge
nommen, weil man die Niederlagen der Engländer weniger der
Tüchtigkeit der Buren, als vielmehr der vorzüglichen Leitung deutſcher
Ofſſiziere zuſchreibt Dieſem Umſtand iſt es auch zuzuſchreiben,
daß der engliſche Konſul in Delagoa-Bai die Frechheit beſaß,
deutſche Offiziere auf neutralem Gebiete an-
halten zu laſſen.

Namentlich ſind die Deutſchen in der Oſt-Provinzden
Jnfulten der Engländer ausgeſeht, weil ſte dort von
einer engliſchen Bevölkerung umgeben ſind.

Es iſt ſehr beklogenswerth, wie ſich die verrohende Wirkung des
Krieges beſonders unter dem engliſchen Element der Kolonie zeigt.
So brach bei der Nachricht von dem Entſatz von Kimberley der
engliſche Pöbel in Uitenhage bei Port Elizabeth durch die von ihm
eingeworfenen Fenſter in die reformirteKirche ein, um die Glocken zu
löuten, weil der Geiſtliche, Herr Paſtor Pinand, nicht bereitwilligſt
die Kirchenſchlüſſel geben oder Erlaubniß zum Glockenläuten ertheilen
wollte. Noch toller ging es aber in Pietermaritzburg zu, als die
Nachricht von Bullers Ankunft in Ladyſmith eintraf. Bei hellem
Tage warf der engliſche Pöbel unter Abſingen von „God
s e the Queeu“ und „Rule Britannia“ die geſammten Fenſter
der reformirten Kirche ein. Jch könnte Jhnen noch eine
lange Reihe weiterer Belege mittheilen, wie es ſich mit der vielge-
rühmken engliſchen Freiheit und Religioſität in dieſer Kolonie verhält,
wenn man ſich ein offenes Wort über die Ruchloſigleit dieſes Krieges
aeßattet. Des Mindeſte, wos einem zu Theil wird, ift geſeliſchaftlicher

und geſchäftlicher Boykoett. Als nach der Gefangennahme Cronjes
die Afrikander- Studenten in Kapfadt Sammlungen zum
Beſten der Gefangenen veranſtalteten, welche doch ihre Blutsverwandten
ſind, wurden ſie in der Rhodes- Preſſe als Hochverräther und Rebellen
gebrandmarkt und die Jugend Kapſtadts wurde vor dem gefährlichen
Umgang mit dieſen Staatsfeinden gewarnt. Bei einer ſolchen Haltung
der JingoPreſſe und des Pöbels iſt es nicht zu verwundern, daß die
Gefangenen bei ihrer Ankunft in Saltriver bei Kapſtadt und
in Kapſtadt ſelbſt in gemeinſter Weiſe vom Pöbel ge-
ſchmäht und verhöhnt wurden und daß die Jingos wicht weniger
als die ſtandesrechtliche Erſchießung Cronjes und
die lebenslängliche Verbannung der Kriegsgefangenen verlangten.

Einige der Frauen und Kinder der Kriegsgefangenen
wurden auch nachKapſtadt gebracht, wo ſie jedoch auf freien Fuß geſetzt ſind.
Von einigen dieſer Frauen erfuhr ich die Urſache ihres Auf-
enthalts im Lager Cronjes. Nachdem ihre Männer ins
Feld gezogen waren und ihnen nach einiger Zeit die Nachricht kam,
daß ihre Männer krank ſeien, machten ſie ſich auf die Reiſe,
um ihre Männer zu pflegen; und da ſie ihre Kleinen nicht der
Obhut roher Kafferndienſtboten überlaſſen konnten, blieb ihnen nichts
übrig, als dieſelben in ihrem Reifewagen mitzunehmen. Jch ſah
einige der Kleinen, welche Verwundungen davongetragen hatten.
Liebe, Pflichtgefühl und Noth haben dieſe Frauen zu ihren Männern
getrieben, aber wahrhaftig nicht Freude und Luſt am Zlgeunerleben,
wie es die RhodesPreſſe gern darſtellt. Als ich dieſe Leute ſah und
ihre Geſchichte hörte, hatte ich nur das Gefühl der Hochachtung vor
dieſen muthigen Vertretern des ſchwachen Geſchlechts.

Obwohl die Afrikander in der Kolonie die Unfälle der Republiken
ſchwer empfinden und beſonders die Gefangennahme des General
Fronje beklagen, ſo erwarten dieſelben doch, daß ſich in Bälde das

Blatt wenden wird, da die Schwierigkeiten des Provi-
ſionsnachſchubs für die Engländer immer größer werden
und auch die klimatiſchen Verhältniſſe auf die Bewegungen der Eng-
länder nachtheilig einwirken. Die Verluſte der Engländer
an Pferden ſind ganz ungeheuer, wenn auch über dieſen
Punkt die Verluſiliſten ſchweigen. Aber hier in Kapſtadt ſehen wir
ja täglich die immerwährende rieſige Einfuhr von Pferden
und Mauleſeln aus England, Auſtralien und aus Süd, Mittel und
Nordamerika, welche mit dem normalen Bedarf des
Heeres in gar keinem Verbältniß ſteht. Dazu bemüht
ſich die engliſche Militärverwaltung, „geſalzene“ Pferde anzukaufen,
hat aber damit wenig Erfoko, da die Äfrikander ihre Pferde nicht an
die Engländer verkaufen wollen.

Die neueſten Drahtmeldungen kauten:
Paris, 5. April. Hier treten neuerdings Gerüchte von einer

bevorſtehenden Friedensvermittlung des Zaren auf.
London, 5. April. Lord Roſeberrhy hielt geſtern eine

Anſprache in einer Verſammlung, in welcher er auch Erklätungen
bezüglich des füdafrikaniſchen Krieges abgab. Er betonte, daß Eng
land, da es von Transvaal angegriffen ſei, keine andere Haltung
annehmen könne als diejenige, die es ergriffen habe. England bead-

chtige, keineswegs ſein Kolonialreich zu vergrößery, ſondern will nur
eine jetzigen Kolonien erhalten und ausnutzen. Fernerhin gab er

die Erflärung ab, daß England, angeſichts der Kundgebungen der
öffentlichen Meinung in den verſchiedenen Staaten, ſich in Stand
ſetzen müſſe, allen Ereigniſſen vorzubeugen.

„„London, 5. April. Wie aus Kapftadt gemeldet wird, richten
Dyſenterie und Typhus unter den am Modderriver ſtehenden engliſchen
Truppen große Verheerungen an.

Bloemfontein, 3. April. Die Buren beſinden ſich in
großer Anzahl am jenſeitigen Ufer des Modderriver öſtlich von
Bloemfontein. Unſere Infanterie war während des ganzen heutigen
Tages bei Buſhmannscop im Kampfe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber den Schaden der Mank- und Klaueuſenche hat

die Landwirthſchaftekammer für die Provinz Sachſen zu Beginndieſes Jahres Erhebungen angeſtellt in der Vorausſetzung daß eine
umfaſſende genaue Ermiitelung des durch dieſe Viehſeuche bewirkten
Schadens zuſammen mit einer gewiſſenhaften Darſtellung
des Verlaufes derſelben von Seiten vieler Landwirthe die
Wirkungen der einſchlägigen Geſetzgebung ins richtige Licht rücken
und ein klares Vild von ihrem Einfluß auf die Betriebsrente geben
würde. Die Erhebungen erſtreckten ſich auf 309 Einzeigehöfte und
18 Ortſchaften mit gleichartizen Beſitzungen über das Gebiet der
Landwirthſchaftskammer und des landwirthſchaftlichen Hauptvereins
Gotha, ſowie über das Herzogthum Anhalt. Nach dem über dieſe
Erhebungen von Dr. H. Schmidt in der Zeitſchrift der Kammer
gegebenen Bericht wurden in den Kreis der Verechnungen 569 Bullen,
5709 Kühe, 2299 Rinder, 1176 Kälver, 712 Maſtochſen und 2794
Zugochſen, zuſammen 13 250 Stück im Jahre 1899 verſeuchtes Vieh
hineingezogen Schweine, Ziegen und Schafe mußten trotz der ge
meldeten erheblichen Verluſte von der Zuſammenſtellung ausgeſchloſſen
werden, da die Angaben zum größten Theile auf Schätzung beruhten,
wenn überhaupt etwas Auderes als die Erkrankung dieſgt Thiere
gemeldet wurde. Durch die Erkrankung der erwähnten 13 250 Stück
Rindvieh iſt den Befſitzern, forwveit es zablenmäßzig verechnet werden
konnte, ein Geſammiſchaden von 1 425 036 Mk. 48 Pfg., d. h. für
das Stück Vieh von 107 Mk. 55 Pfg. erwachſen. Dieſer Schaden
ſetzt ſich zuſammen aus 756 199,20 Mk. Werthsverminderung, ferner,
ſoweit dies hierin nicht ſchon verrechnet, ans 25033 Mk. Kreviren
nach der Seuche, 82531,16 Mk. Verkauf minderwerthiger Thiere,
212 894,76 Mk. Ausfall an Milch (auf eine Milchkuh verrechnet
37,29 Mi.), 25 057 Mk. Ausfall an Arbeits!eiſtung, 23 889,20 Mk.
Ausfall an Stallmiſt, 50 808,55 Mk. beſondere Koſten für Pflege,
Arbeitslohn, Fuhrlohn, Paſteuriſiren der Milch u. f. w. und
23 110,70 Mk. für Thierarzt, Medikamente, Desinfektion. Es mag

ier erwähnt ſein, daß der bagre Erlös der nach der Seuche ver-Palicn Thiere insgeſammt 82 531,16 Wik. weniger als die Schötzung

ausmachte. Während der direkte Verluſt mit der Zahl 107,55 Mk.
für das Stück gedeckt wird, konnte für den indirekten Schaden
durch die Soverrmaßregeln, durch Abänderung der Wirth-
ſchaftsweiſe, durch ungenügende Veſtellung, durch Verſcheuchen
der Viehhändler und den daraus reſultirenden niedrigeren
Erlös, wie auch durch ungenügende Perwerthung der Molkerei-

rodulte keine Ziffer gefunden werden. Unter Zugrundelegung der
Zahl 107,55 Mk. beträgt der durch die Maul und Klauenſeuche den
Landwirthen in unſerer Provinz im vorigen Jahre zugefügte
Schaden in 12002 verſeuchten Gehöften mit 185 269 erkrankten
Stück Rindvieh 19 925 680,95 Mk., während an Staate-Cinkommen-
ſteuer alle phyſiſchen Perſonen in Stadt und Land der Provinz
Sachſen im Jahre 1899 nur 12 116917 Mk. aufzubringen hatten.
Auf den Neg.-Bez. Magdeburg entfallen in 4056 verſeuchten Ge
höften mit 73 768 Stück Rindvieh mit 7933 748,40 Mk., auf den
Reg.-Bez. Merſeburg mit 6388 Gehöften mit 99047 Stück
10 652 504,85 Mk. und euf den Reg.-Bez. Erfurt mit 1558 Gehöften
mit 12454 Stück 1 339 427,70 Mk. Außerdem waren in der
Provinz Sachſen im vorigen Jahre 206 505 Schafe, 5627 Ziegen
und 69 370 Schweine an der Seuche erkrankt, ſo daß ſich das
entwickelte Bild von den durch ſie angerichteten Schaden noch
trauriger geſtalten würde, ſobald ſich auch für die Verluſte bei diefen
Thiergottungen ein ziffermäßiger Ausdruck finden ließe.

b. Ammerdorf, 4. April. Eine ſchwere Augenver-
letzung) zog ſich der in der Königl. Eiſenbahn-Hauptwerkſtatt zu
Halle beſchäftigte 25 jährige Schloſſer Otto Banſe dadurch zu, daß
ihm während der Arbeit ein größerer Eiſenſplitter tief ins linke Auge
drang. Der Verltzte defindet ſich in kliniſcher Behandlung S Halle.

r. Röpzig, 4. April. (Waſſerſreier Weg.) Die Vemeinde
Röpzig, an der Saale delegen, hat oft unter Hochwaſſer ſehr zu leiden
und iſt dann von jedem Verkehr abgeſchnitten. Die Gemeinde hat
aus dieſem Grunde beim Kreistag des Merſeburger Kreiſes das Ge
ſuch eingereicht, ihr zwecks Herſtellung eines waſſerf. eien Weges nach
der Fähranſtalt an der Saale eine Beihülfe zu gewähren. Die Kolen
ſind auf nahezu 1000 Mk. veranſchlagt und wird der Kreis laut Be
ſchluß eine Veihülfe van 500 Mk. dazp leiſten,

v Schkenditz, 4. April. (Gemüthlich.) Recht ubeles dem 35 Wegen Gerber Heinrich Wille, der während n

Aufenthalts in Leipzig mit einigen „gemüthlichen“ Sachſen e
ſpielte und mit letzteren aus geringfügiger Urſache in Streit ger
welcher in Prügelei ausartete. Dem Wille wurde hierbei mit
Schlüſſels oder r Meſſers eine ſchwere Kopfwunde d
über dem linken Auge beigebracht, wodurch letzteres derart gefäh
e die Aufnahme des Verletzten in der Halleſchen Klinik not
erſchien

K. Bitterfeld, 5. April. (Realſchule. Glei
legung der Schulferien. Entlaſſung der Konfſ
man den.) Nach dem von Herrn Direktor Franke erſlatteten 8. Ja
bericht der hieſigen Realſchule betrug die Schülerzahl am 1. Feb. 19
zuſammen 281 Von dieſen waren 269 evangeliſch, 4 katholſ
6 jüdiſch und 2 Diſſidenten, dagegen 158 Einheimiſche, 83
wärtige und 30 Ausländer. Die Beilage enthält eine Arbeit
Direkiors über „Algernon Charles Swinburne als Dramatiker.“
Die hieſige Schuideputation hatte den zeitgemäßen Beſchluß gef
die Ferien der hieſigen Volksſchulen mit denen an den höh
Schulen gleichzulegen, wozu die königl. Regierung ihre Genehmig
ertheilte. Bei der Entlaſſungsfeier an der gehobenen Mädchenſch
hielt Herr Rektor Szogs die Rede und bei der Mädchenvolksſq
Herr Kantor Kirſt en. Die Konfirmanden der Knabenvolksſc
ſollen erſt Montag nach Palmarum entlaſſen werden.

4 Weißeufels, 4. April. (Von der Schule.) An
Oderrealſchule fand heute Vormittag beim Schluß des Sche
jahres eine einfache, aber herzerhebende Feier ſtatt, die dem an
Schule ſeit 39 Jahren wirkenden Lehrer Löſcher galt, der in
wohlverdienten Ruheſtand getreten iſt. Er hat die jetzt im
bau begriffene Oberrealſchule als höhere Knabenſchule auf Anreg
des damaligen Landraths v. Wurm mit begründet. Die vor ſein
Eintritt an dieſe Schule liegende zehnjährige Lehrthätigkeit widn
er der Taubſtummenanſtalt, der Seminarſchule und der erſten St
ſchule. Direktor Profeſſor Dr. Roſalsky überreichte dem ſcheiden
Lehrer Namens der vorgeſetzten Behörde den vom Könige verliehen

Kronenorden IV. Klaſſe. Das Provinzial Schulkollegi
und der Magiſtrat als Patron der Schule hatten Herrn Löſcher
beſonderen Schreiben ihren Dank für ſeine Thätigkeit an der Shh
ausgeſprochen.

Köſen, 4. April. (Das Haus der Ferdinarv. Schmettau.) Das Wohnhaus hierſelbſt, in dem
Ferdinande v. Schmettau geſtorben iſt, die bekanntlich 1813 ihr ſchör

aar auf den Altar des Vaterlandes opferte, iſt auf Grund e
Schenkung jetzt als Diakoniſſenſtation eingerichtet.

Haus Neindorf, 4. April. (Todesfall.) Nach ein
raſtlos thätigen Leben verſtarb hier der allgemein beliebte, weit ül
ſeinen Heimathsort beſonders in Landwirthskreiſen bekannte könf
Amtsrath Herr Franz Weydemann im Alter von 74 Jahr
Friede ſeiner Aſche!

0. Eiosleben, 4. April. (Elektriſche Bahn. Erde
ſchütterungen.) Wie beſtimmt verlantet, wird nunmehr
Strecke Aloſtermansfeld-Eisleben-Wolfsthor Anfangs nächſter Weg
die Strecke bis EislebenPlan einige Tage ſpäter, jedoch noch t
dem Oſterfeſte dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die ne
vorhandenen Hinderniſſe werden jetzt beſeitigt. Geſtern Nachmit
gegen 5 Uhr in der vergangenen Nacht und heute Morgen 61
ſind wiederum heftige Erderſchütterungen verſpürt worden.
geſtrige übertraf an Stärke alle bis jetzt ftaitgefundenen
ſchütterungen.

r Bennſtedt (Seekr. Mansf.), 4. April. (Schulſparkaſſ
Von 290 Schülern hieſigen Ortes ſparten 212, d. i. rund 70 Pro
zu Anfang des Schuljahres 176, am Ende 194. Es wurden
Laufe des Jahres eingezahlt 4311 Mk., ſeit Gründung der Ka
i. J. 1898 5610 Mk. Rückzahlungen fanden an 31 Sparer, hau
ſächlich Konfirmanden, ſtatt, 725 Mk. Das Geſammtqguthaben bel
ſich am 1. April auf rund 3685 Mk. Verwaltungskoſten gab es
letzten Jahre überhaupt nicht, nur bei der Gründung der Ka
wurden 6 Mk. für das Hauptbuch verausgabt.

r. Kölline (Seekr. Mangsfeld), 4. April. (Feuer. Froſ
Durch Fahrläſſigkeit einiger Arbeiter geriethen in hieſiger Flur è
Boulichkeiten eines Thonſchachtes in Brand. Schnelle Hilfe geh
vier Menſchenleben aus der Gefahr des Erſtickens. n verflofſe
Nacht ſank das Thermometer auf 79 C. unter Null. Der F r
ſchadet beſonders der Saat.

T Hafſersde i. Harz, 4. April. (Treue Dienſte.) De50 Jahre in der H. G. W ldhelm'ſchen Filztuchfabrik thätig
Werkführer Gottlieb Blech wurde heute durch den Landrath v
H,ertz berg das ihm verliebene Allgem. Ehrenzeichen überreicht.
Ehren des Jubilars veranſtaltete die Firma eine kleine Feſlichh

No. dhauſen, April. (Selbſtmord.) Zu e
Gaſtwirihſchaft zu Berlin erſchoſſen hat fich der 32 Jahre alte För
Friedrich Nöthliſch aus Nordhauſen.

e. Ellrich, 4. April. (Verhaftung.) Wir berichteten ſ.
daß der hieſige Spyar- und Vorſchußverein durch den ungetrer
Kaſſirer Krebs Verluſte von etwa 100 000 Mk. erlitten hat. Kre
beging, als er die Veruntreuungen nicht mehr verdecken konnte, Seht
mord. Jetzt iſt plötzlich auch der Kontroleur des Vereins, Ku
und Handelsgärter Lindner, auf Anordnung der Stdaktsanro
ſchaft in Haft genommen worden. Näheres über ſeine ſtrafba
Handlungen iſt noch richt bekannt. Lindner erfreute ſich bisher ein
guten Rufes und gehbörte viele Jahre hindurch der Stadtverordnet
Verſammlung als Mitglied an.

Erſurt, 4. April. Glücklicher Sturz.)
12jähriges Mädchen, welches in einem Fenſter des vierten Stockwe
eines Hauſes in der Nordſtraße Bettßücke ausklopfte, verlor
Gleichgewicht und ſtürzte hinav auf den Hof. Die V runglückte
ſo, daß ſie auf das mit hinuntergefallene Bett zu liegen kam n
hatte ſich nur eine leichte Verletzung am rechten Arm zugezogen.

O Heiligeuſtadt, 4. April. (Auf die bieſige Bürgze
meiſterſtelle) ſind bis heute 18 Bewerbungen eingelauft
Die Mehrzahl der Bewerber ſind z. Zt. Bürgermeiſter ande
Städte.

Vom Eichéfelde, 4. April. Kein Truppe
übungsplatz.) Die von Mühlhauſen aus in die Preſſe gebrach
Meldung von der Anlegung eines Truppenübungsvlaß
für das 11. Armeekorps in der Nähe von Wachſte
(Eichsfeld) iſt, wie auf Grund von Erkundigungen an beſtunterrich
maßgebender Stelle verſichert werden kann, in allen ihren Thei
unzutreſfend. Das Generalkommando in Kaſſel weiß nichts von die
Plane, der ſchon deshalb undurchführbar iſt, weil das Gelände g
militär-techniſchen Gründen zu Truppenübungszwecken nicht
eignet iſt.

Tangermünde, 4. April. (Das Denkmal Kaif
Karls IV.) Heute wird hier Oberpräſident v. Voetticher mit d
Bildhauer Prof. Cauer, dem Schöpfer des Denkmals Kaiſer Karls
in der Siegesallee zu Berlin, den Platz ausſuchen, auf dem ſich d
Denkmal desjenigen deutſchen Kaiſers erheben ſoll, der unſere e
Stadt zur höchſten Blüthe zu bringen beſtrebt war.

Deffau, 4. April. (Jubiläum.) Das 560jährige Die
jubiläum beging geſtern der Vote der kerzoglichen Fideikommikkt
Hedderich bierſelbſt. Von dem Herzog von Anhalt würde
Jubilar durch Verleihung des Denkzeichens für fünfzigjährige Die
treue ausgezeichnet.

S Gera, 4. April. (Verſchiedenes.) Vor wenig dah
erſt wurde unſer Gera durch Einführung der Schulgeldfreiheit
die Bezirksſchulen „beglückt“. Der Schuivorſtand hat neuerdi
beſchloſſen, das Schulgeld wieder wie vordem einzuführen.
Stadtrath ſchloß ſich dem Vorſchlage des Schulvorſtandes an. Hof
lich giebt auch der Gemeinderath ſeinen Wien in ähnlicher
zu erkennen. Die Sozialdemokraten werden natürlich außer ſich
rathen. Eine ca. 20jährige weibliche Perſon, unbekannter Herku
wurde heute als Leiche im Mühlgraben aufgefiſcht. Der Zim
meiſter Eberlein in Untermhaus erhängte ſich wahrſcheinlich des
weil ein von ibm ausgeſührier Neudau ſich ſenkte und wieder al
tragen werden mußte. Jn dem Bau ſoll minderwerthiges Fun
urentirunomaterial verwendet worden ſein.
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Jena, 4. April. Begenſeitige Auerkennung.)
Zwiſchen dem preußiſchen Kultusminiſterium einerſeits und den
Miniſterien der ſachfenerneſtiniſchen Staaten anderſeits iſt vereinbart
worden, daß das unter dem 14. Auguſt 1889 veröffentlichte Ueber
einkommen wegen gegenſeitiger Anerkennung der Prüfungs-
eugniſſe für das Lehramt an höheren Schulen auch nach der
eiderſeitig jetzt erfolgten Neuordnung der Prüfung fortvbeſtehen.

ſoll. Demgemäß bringt der Kultusminiſter zur öffentlichen Kenntniß,
daß die von der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion in Jena auf
Grund der Ordnung vom 17. Januar 1900 ausgeſtellten Prüfungs
zeugniſſe für das Lehramt an höheren Schulen in Preußen in gleicher
Weiſe anerkannt werden, wie die wach der diesſeitigen Prüfungs-
ordnung vom 12. September 1898 von den preußiſchen wiſſenſchaft
lichen Prüfungskommiſſionen ausgeſtellten Prüfungszeugniſſe.

Jeun, 4. April. (Gutenbergſtraße,) Zur Erinnerung
an den Erfinder der Buchdruckerkunſt hat der Gemeinderath be
ſchloſſen, ciner neuen Straße, die zu dem hier zu errichtenden Schrift-
ſtellerheim führt, den Namen Gutenbergſtraße beizulegen.

Meiningen, 4. April, (GBedingte Verurtheilung.)
Jm Herzogthum Meiningen hat die bedingte Verurtheilung bisher
in 253 Fällen Anwendung gefunden, wovon bereits 67 durch völlige
Begnadigung erledigt ſind.

Freiberg (Kgr. u 3. April. (Eiſenbahnzüge
im Schnee.) Jn den letzten Nächten hat es hier wieder ſo erheb
lich geſchneit, daß der Schneepflug fortwährend in Thätigkeit ſein
mußte. Am Freitag Abend war die Bahnlinie Johanngeorgenſtadt
Karlsbad derart verweht, daß der von Karlsbad kommende Nachtzug
einen Kliometer vor Station Bähringen im Schnee feſifuhr. Auch der
zu ſeiner Befreiung von Johanngeorgenſtadt entgegengeſandte Hilfszug
theilte ſehr bald das gleiche Schickſal. Ein Tbeil der Paſſagiere des
Karlsbader Zuges ſtieg aus und watete durch den meterhohen Schnee
nach der eine Viertelſtunde entfernten Stadt BVähringey, ein ſaures
Stück Arbeit. Erſt nach ſtundenlangen Bemühungen gelang cs, die
Strecke wieder frei zu bekommen.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

w. Mühlberg a. E., 19. März. (Der hieſigelandwirth-
ſchaftliche Verein) hielt geſtern eine Verſammlung im „Schwan“
hierſelbſt ab. Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils erhielt das Wort
Dr. von Spillnrr Wittenberg zu feinem Vortrage über „Reues in
der Thierzuchtlehre“. Jm Speziellen ging Redner auf die Pferde-,
Rindoieh und Schweinezucht über. Für unſere Gegend liege derSchwerpunkt in der Rindviehzucht. Dieſelbe müſſe in zielbewußte

ahnen gelenkt werden. Dies ſei am beſten durch Gründung von
Zuchtgenoſſenſchaften zu erreichen, die vom Staate fubventionirt würden.

an ſolle zunächſt mit der Gründung von Stierhaltungs Genoſſen-
ſchaften deginnen. Redner empfiehlt, Anträge wegen ſtaatlicher Sub-
ventionen recht zahlreich und möglichſt zeitig einzureichen. Er ging
dann auf die Organiſation der Genoſſenſchaften näher ein und
zeigte an Beiſpielen, welche Vortheile den Landwirthen aus der genoſſen-
ſchaftlichen Vereinigung erwachſen. Nach eingehender Debatte wurde
deſchloſſen, Schritte zu thun zur Gründung einer Rindovichzucht-
Genoſſenſchaft. Es wurde eine Kommiſſton gewählt, welche im hieſigen
Vereinsbezirke eine Stallſchan vornehmen ſoll, um einen Anhalt über
das vorhandene Zuchtmaterial zu gewinnen. Zu dieſer Schau ſoll
auch ein Mitglied der Landwirthſchaftslammer hinzugezogen werden.
Von einer Ausdehnung der Schau auf den ganzen Kreis ſoll Abſtand
genommen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die Paſſionsſpiele in Oberammergau, die ſeit
1634 mit kleinen Abweichungen alle 10 Jahre zur Darſtellung ge
langten, werden auch im Jahre 1900 wieder aufgeführt. Die
Hauptprobe ſindet am 20. Mai ſtatt. Als Tage der Anf-
führung ſind beſtimmt der 24. und 27. Mai, der 4., 10., 16.,
17.,24., 29. Jnni, der 1., 8., 15., 18., 22.,,29. Juli, der 5., 8., 12.,
15., 25., 26. Auguſt, der 2., 8., 9., 16., 23., 30 September. Reicht
der Zuſchauerraum für die zu einer Vorſtellung kommenden Gäſte
nicht aus, ſo wird das Spiel am nächſten Tage in gleicher Weiſe
vollſtändig wie der holt. Die Spiele beginnen jedesmal Morgens
8 Uhr und dauern bis Nachmittags 52 Uhr. (Mittagspauſe 1
Stunden.) Um die Zuſchauer vor der Unvitl der Witterung zu
ſchützen, hat die Gemeinde mit einem Aufwande von ungefähr
209 000 Mk. eine rieſige Hahle gebaut. Sie hat einen Flächen
raum von 2100 Geviertmetern und faßt bequem 4000 Perſonen. Die
Bühne iſt jedoch ungedeckt geblieben, und Gottes freie Natur bildet
den Hintergrund zu dem Drama. Die Preiſe der Plähe ſind 10,

6, 4 und 2 Mk. Oberammergau iſt jetzt Bahnſtation.
Für Unterkunft der Gäſte iſt reichlich geſorgt. Ueber
1900 Zimmer mit ungefähr 3500 Betten ſehen zur
Verfügung. Um ſolchen Beſuchern der Paſſionsſpiele, welche kleine
perſönlichen Bekannten in Oberammergau haben, eine gewiſſe Sicher-
heit wegen Erlangung von Eintrittskarten und paffender
Unterkunft zu geben, hat der Paſſionsausſchuß ein Woh
nungsbureau eingerichtet. Dieſes nimmt Beſtellungen für Ein-
trittskarten und Wohnungen entgegen und ertheilt auch ſonſt alle
wünſchenswerthen Ruskünfte. Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Zwiſchen handel mit Billeten ſtrengſtens ver-boten iſt, daß keine auswärtigen Agenturen beſtehen und deshalb
Niemand berechtigt iſt, diesbezügliche Verſprechungen zu machen.

Der Profeſſor der Nationalökonomie Dr. Rathgen in
Marburg erhielt einen Ruf an die Univerſität Heidelberg.

Sonnabend Nahmittag ſtarb in London Dr. George
Mivart, ein bekannter Vertreter des Anti-Darwinismus in Eng-
land. Er hat ſich namentlich durch fein im Jahre 1871 in 2 Bänden
erſchienenes Werk „Der Urſprung der Arten“ bekannt gemacht, worin
er die Darwinſche Lehre von der natürlichen Ausleſe bekämpfte.

Heinrich Zoellners Muſikdrama: „Die ver-
8 nkene Glocke“ wurde am 23. März im Stadttheater in

remen und am 29. März im Königl. Theater in Hannover
erſtmalig mit glänzendem Erfolge aufgeführt. Der Beifall in
Hannover war derart, daß nach dem 4. Alte ein 10maliger, nach dem
5. Akte ein 12maliger Hervorruf erfolgte. Die Erſtaufführung im
Königl. Theater in Kaſſel iſt gegen Ende April zu erwarten.

Morddprozeß Gönezi.
Berlin, 4. April.

Einem Berichte über die geſtrige gerichtliche Verhandlung gegen
Gönczi entnehmen wir noch Folgendes: Geſtellt wurde Gönczi zum
erſten Male in dieſer Verhandlung als der gerichtliche Chemiker
Dr. Jeſerich ſein Gutachten abgeben wollte. Es wurden die
Teppiche auseinandergefaitet, und hierbei ließ ſich Göncezi zu
der Aeußerung verleiten: „Ja, das iſt ja der Teppich,
auf den die Dame hingefallen iſt!“ Wie elektrifirt
ſprang der Staatsanwalt auf, ſein Geſicht röthete ſich, mit
donnernder Stimme wies er den Verbrecher auf die unbedachte Aeußerung,
und dieſer merkte ſchreckensbleich zu ſpät, daß er
ſich aus ſeiner Reſerve hatte herausdrängen
laſſen. Und er log wie ein Feigling, der bei elwas Verbotenem er
tappt iſt er ſprang in ſeiner Ecke herum wie ein wildes Thier in
ſeinen Käſin. Und wie die verkörperte Gerechtigkeit machte der
Staatsanwalt die Geſchworenen auf den Widerſpruch aufmerkfam,
und Gönczi ſank für einen Augenblick förmlich in
fich zufam men, ſeine Chancen waren gefallen. Selbſt dieſer
ſchlaue Verbrecher war einem Augenblick der Schwäche zum Opfer
gefallen. Er fand erſt allmählich ſeine Sammlung wieder.

Nach der Mittagspauſe am geſtrigen Verhandlungstage wurde
der Zelige Maurer Habermann vernommen. Derſelbe erklärt
die Behauptung Gönczis, daß dieſer ſchon Ende Juli die Schlüſſel
zur Schultzeſchen Wohnung erhalten hade, für abſoluten
Unfinn, denn die Frauen hätten alles Andere eher gethan, als

ihre Schlüſſel dem Angeklagten zu übergeben. Staatsanwalt Plaſchle.
Ken nnt der Zeuge den Löwy? Zeuge: Nein:

Stagatsanwalt: Der Angeklagte meint, daß Sie auch
um den Mord ganz genau wiſſen. Zenge (entrüſtet):
Jch? Genczi (ſehr eiſtig) Ja wohl! Er ſollte die
Leichen einmauern und auch 10000 Mk. erhalten.
Zeuge Das iſt eine ganz gemeine Lüge! Präſ. Gönezi
hat Folgendes behauptet: Er habe am 16. Auguſt die Gasleitung
revidirt und als er ſich im erſten Stock befunden, habe er im Keller
ein Poltern gehört er habe dann den Zeugen Habermann geſehen,
der ihm zugerufen, er habe ſein Handwerkszeug in den Keller ge-

ragen. Nach kurzer Zeit habe er geſehen, daß Hinz und Löwy
auf zwei Brettern einen Gegenſtand nach dem Keller hinunter-
geſchleppt hätten. Er habe angenommen, daß der Wein angekommen
ſei, den Hinz im Sande habe lagern wollen, thalſächlich
ſeien es aber die Leichen geweſen. Der Zeuge Habermann
hört dieſe Erzählung kopfſchüttelnd mit an und erklärt Göncezi's Be
hauptungen für „ſo erlogen, daß es keine Worte dafür
giebt.“ Gönczi: Der Zeuge kennt den Löwy ganz genau, er
kennt ihn 16 oder 17 Jahre. Zeuge Ach, Unſinn Der Vor-
ſitzende macht wieder auf eine Reihe von Widecſprüchen Gönezis und
ſeine abweichenden Ausſagen beim Unterſuchungsrichter aufmerkſam.
Gönczi erwidert ſehr lebhaft: Der Unterſuchungsrichter hat mich
nicht zu Worte kommen laſſen. Da hieß es einfach „Maul halten!
Und wenn der Herrgott ihr Rechtsanwalt wäre, Sie werden doch
verurtheilt

Die Zeugin Murawski, die bis zum 1. Auguſt 1898 die Portier
ſtelle im Hauſe Köniagrätzerſtraße bekleidete, beſtätigt im Weſentlichen
die von der Zeugin Franz gemachten Wahrnehmungen. Sie beſtreitet
mit Entſchiedenheit, jemals von einem Herrn Löwy gehört zu baben,
der im Haufe verkehrt haben ſollte. Die Damen könnten Gönezi, wie
dieſer behaupte, auch nicht früher gekannt haben, denn ſie hätten
nachher an ſie Fragen gerichtet, wo der Mann wohne uſw.

Bäckermeiſter Frach, der folgende Zeuge, hat Laden an Laden
mit Gönczi in der Mühlenſtraße gewohnt. Am 13. Auguſt ſei der
Hausverwalter Wöppler zu ihm gekommen und habe ihm erzählt,
daß er einen am Montage fälligen Wechſel von Gönezi
über 1000 Mark in Händen habe. Wöppler habe den Zeugen gefragt,
was er von Gönezi halte. Der Zeuge hat erklärt, daß er Gönczi
für einen großen Lumpen halte, weil derſelbe ihn ſchon vielfach
betrogen habe. Na, dann werde ich wohl hineingefallen ſein,
die Dummen werden nicht alle, habe Wöppler erwidert.
Der Zeuge behauptet weiter daß das Ehepaar
Gönezi am 14. auffallend früh fortgegangen ſei und die Rafalski
den Laden geöſfnet habe. Früher hatte der Zeuge aber anders aus
geſagt. Auf Befragen des R.A. Dr. Fränkel giebt er zu, daß er
bei Gönczi einmal einen fremden Mann geſehen habe. Die Ver-
handiung wird darauf bis Donnerstag Vormittag 9 Uhr vertagt.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 4. April. (Strafkammer.) Wegen verſuchter

Erpreffnug war angeklagt der Arbeiter Oskar Müller von hier.
Derſelbe begegnete am 4. Januar in der Geiſtſtraße dem Hausdiener
Brockmann, den zwei Hunde ſeines Herrn, die mit Maulkorb und
Steuermarke verſehen waren begleiteten. Trotzdem verlangte M.,
daß B. die Hunde an eine Leine nehmen ſolle zwei dürften nicht
einzeln umherlaufen, da fie die Paſſage hinderten. Wenn dies nicht
geſchehe müſſe er einen Hund wegfangen, er ſei Hundefänger. Er
machte Anſtalten den kleineren an ſich zu nehmen wollte aber von
der Weznahme abſehen wenn er ein Trinkgeld dekäme. B. konnte
dem Verlangen nicht nachkommen, weil er in beiden Armen zerbrechliche
Sachen trug, und weigerte ſich, Geld herzugeben odwohl M.
ſeine Forderung bis auf 10 Pfennige ermäßigte. B. theilte dem an
der Ecke der Albrechtſtraße poſtirten Polizeiſergeanten das Vorgefallene
mit, worauf M. zur Wache gebracht wurde. Er gab vor, er habe
ſich nur einen Scherz machen wollen, wie er es ſchon öfter gethan.
Der Scherz wurde aber nicht allein von der Polizei, ſondern auch
vom Gericht durchſchaut und für das angeſehen, was er in Wirklich
keit war, nämlich eine verſuchte Gelderpreſſung. M. wurde dafür
nit zwei Wochen Gefängniß beſiraft, weil ſeine Vergangenheit keine

make'loſe war.
Das Erſchwindeln des Miethesthalers hat auf dem

Lande eine kaum glaubliche Ausdehnung angenommen, was durch
die herrſchende Leutenoth begünſtigt wird. Namentlich den kleineren
Landwirthen wird es ſchwer, die erforderlichen Arbeitskräfte zu be
kommen. Sie ſind deshalb zufrieden, wenn ſich ihnen jemand als
Knecht oder Magd anbietet, miethen den Betreffenden und zahlen den
üblichen Miethsthaler als Angeld, ohne daß ihnen die nöthigen
Papiere vorgelegt werden. Es war dem am 29. Mai 1877 geborenen
Dienſtknecht Friedrich Hermann Reinhold, zuletzt in Gerbisdorf
in Dienſten, ein Leichtes, nicht weniger als 26 Landwirthe in dem
Delitzſcher Kreiſe um den Miethsthaler zu betrügen. Er nannte ſich
Liebe, Richter, Schindler und dergl., zuweilen auch mit ſeinem
rici tigen Namen. Es lag diesmal Rückfallbetrug vor, da R. wegen
gleicher Schwindeleien vorbeſtraft iſt. Er wurde unter Zuerkennung
mildernder Umſtände zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.

Exfnurt, 4. April. (Verurtheilungwegenſchwerer
Körperverletzung durch Begießen mit Schwefel
ſäure.) Jm Dorfe Frömmſtedt im hieſigen Landkreiſe lebte eine
Wittwe Chriſtine Fiſcher, die von den Burſchen des Ortes auf
mancherlei Art, namentlich durch Klopfen an die Fenſterladen,
geärgert wurde. In der verfloſſenen Sylveſternacht überſtieg, von
einer ſcharfen Zecherei heimkehrend, der 20 Jahre alte Sohn des
Landwirths Gehring das die Beſigung der Wittwe umgebende Stacket und
klopfte an die Fenſterkaden. Es war um 5 Uhr früh. Die Frau öffnete
das Fenſter, und in demſelben Moment fühlte der junge Gehring einen
furchtbaren Schmerz in beiden Augen. Die ſchwer gereizte Frau hatte
aufs Gerathewohl Schwefelſäure zum Fenſter hinausgegoſſen und den
übermüthigen jungen Mann damit ſo unglücklich getroffen, daß er
auf beiden Augen ſofort erdlindete. Die Fiſcher wurde ſofort ver
haftet. Geſtern wurde ſie von der hieſigen Strafkammer wegen
ſchwerer Körperverletzung zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt

Briefkaſten.
Mehrere Hallenfer. Sie haben ganz Recht. Es iſt durch

aus charakteriſtiſch, daß die hieſige „Saalezeitung“ eine blödſinnige
Geſchichte der ſozialdemokratiſchen „Münchener Poſt“ mit ihren noch
blödſinnigeren Schlußanwendungen als Feuilleton ganz ernſthaft zum
Abdruck bringt. Auch die Veröffentlichung des rohen „Witzes“ vom
Schuſterjungen und der in guter Hoffnung befindlichen Frau ſowie
der niedrige „Witz“ von „Sereniſſimus und dem ſchönen armen
Mädchen aus dem Volk“ in der genannten Zeitung, die beide ſo
gemein ſind, daß man ſie nicht wiedergeben kann, bezeichnen mit
wünſchenswertheſter Deutlichkeit das Niveau, auf dem die „Saale-
zeitung“ ſteht. Auch ſonſt pflegt die „Saalezeitung“ den politiſchen
„Witz“. Jn ihr wie im ſozialdemokratiſchen „Volksblatte“ iſt zu
gleicher Zeit folgender erbärmliche Schmarrn zu leſen

Vor den Schranken. Richter: „Wie ſind wegen Vergehen
gegen die lex Heinze zu 8 Tagen Haft verurtheilt.“ ie:
„Da möchte ich doch um Strafaufſchub für einige Wochen bitten.“

Richter: „Weshalb denn Sie: „Ja, ich möthte noch
gern die Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe ab
warten

Gleich und gleich geſellt ſich gern: „Saalezeitung“ und
„Volksblatt“ gehen im Ziele wie im Tone brüderlich und ein
müthig Hand in Hand, wiewohl ſelbſt das „Volksblatt“, und zwar
erk ärlichermaßen, gegen einen ſolchen Bruder energiſch Proteſt ein
legen wird. Die „Saalezeitung“ hat längſt aufgehört, ein bürgerliches
Blatt zu ſein, ſie iſt bei dem großen Rutſch auf der ſchiefen Ebene
glücklich von der Demokratie bei der Sozialdemokratie angekommen.
Das weiß in Halle nachgerade jeder verſtändige und anſtändige Menſch.

a

Bäckermeiſter G. Das Späßchen, für deſſen Einſendung wir
Jhnen beſten Dank ſagen, iſt ja ſehr niedlich. Der Abdruck desſelben
könnte uns aber event. eine Beleidigungsktage zuziehen.

Eingeſandt.
Eine Riefenzahl.

m

In der Unterhaltungsbeilage „Halleſcher Courier“ 5 geſch.
Blattes erſchien unterm 12. Dez. 1898 ein Eingeſandt, „Eine Rieſen-
zahl“ detitelt. Es war darin ausgeführt, daß die größte mit 3 Ziffern
darzuſtellende Zahl 9** ſei. In dem Artikel hieß es:

„Die Potenzirung 9 beſagt, die Zahl 9 ſoll 9 mal mit ſih ſelbſt
multiplizirt werden, was die ſchon recht anſehnliche, aber noch durch
aus faßbare Zahl von 387 420 489 ergiebt. Jn Folge der zweiten
Potenzirung muß die Grundzahl 9 nunmehr 387 420 489 mal mit ſich
ſelbſt multiplizirt werden.“

Das entſpricht aber nicht den mathematiſchen Lehren. Dieſe
beſagen: Eine Potenz wird potenzirt, indem man die Exponenken
muülliptizirt und mit dem Ergebniß die Baſis pokenzirt.

Hier ein Beiſpiel

2 e. 8Nach dem Artikel müßte es heißen
222--256.

Die größte Zahl, die man mit 3 Ziffern darſtellen kann, iſt viel
mehr 999 (neun hoch neunundneunzig) und iſt nach meiner Rechnung

29512 665430 652752 148753 480226 197736 314359 272517 043832
886063 884637 676943 433478 020332 709411 004889.

Ergebenſt
B. Wenzel, Bergeivilanwärter,

Jlversgehofen.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 4. April 1900.

Aufgeboten: Der Feilenhauermſtr. Wilh. Böhm, Ammendorf
und Eliſabeth Grunert, Schwetſchkeſtr. 25. Der Kaufmann Otto
Böhme, Meckelſtr. 6 und Marie Püchel, Königſtr. 64. Der Gelb-
gießer Paul Drägeſtein, Streiberſtr. I8 und Margarethe Zeigner,
Brunoswarte 6. Der Reſtaurateur Friedrich Meinecke, Liebenauerilr. 4
und Anna Einecke, Schmeerſtr. 6. Der Eiſendreher Guſtav Steffens,
Ludwigſtr. 44 und Auguſte Nodmann, Weingärten 42. Der Handarb.
Albert Weinrich, Weingärten 34 und Elſe Schröder, Feldſtr. 7. Der
Handarb. Aug. Bornkamm und Albine Kroekel, Fleiſcherſtr. 31. Der
Sattler Max Henze, Halle und Minna Buch, Halberſtadt. Der
Stationsard. Friedr. Beinxoth, Gerbſtädt und Helene Vecker, Halle.

Eheſchlieſzungen: Der Hilfsheizer Paul Große, Leipzigerſtr. 63
und Martha Klingüer, Südſtr. 6. er Maler Hermann Cckert,
fl. Ulrichſtr. 24 und Jda Thielicke, Giebichenſtein. Der Drechslermſtr.
Aug. Regner und Roſa Falkenberg, Blankenburg a. H.

Gevoren: Dem Eiſenb.-TelegraphenDiätar Karl Siebert, Hoch
ſtraße 9, S. Haus. Dem Lokomotioheizer Karl Schmidt, Pfänner
höhe 59, S. Karl. Dem Eiſendreher Herm. Bartſch, Weingärten 49,
T. Elſe. Dem Maler Max Eckert, Thomaſiusſtr. 38/39, S. WMax.
Dem Eifenhobler Emil Kröner, Parkſtr. 7, S. Wilhelm. Dem
RNangirard. Ferd. Brandt, Weingärten 25, S. Hans. Dem Schloſſer
Oskar Ziegler, Landsbergerſtr. 59, T. Emma. Dem Schloſſer Franz
Raſch, Merſeburgerſtr. 40, T. Gertrud. Dem Fabrikarb. Rich. Geiſt,
Bahnhofſtr. 23, T. Emilie. Dem Kutſcher Hermann Rothkopf,
gr. Steinſtr. 9, T. Jda. Dem Handelsmann Otto Martin, Forſter-
ſlraße 23, S. Fritz. Dem Handarb. Eduard Rößler, Rathswerder 5,
T. Martha. Dem Güterbodenarb. Wilh. Möller, kl. Sandberg 21,
S. Wilhelm. Dem Eiſenbahn-Betr.-Sekretär Karl Vorſatz, Marien-
ſtraße 23, S. Otto

Geſtorben: Der Jnvalide Hermann Moiſel, 63 J., Delitzſcher
ſtraße 77. Des Ziegelmſtr. Friedrich Müller S. Richard, 11 Mon.
Des ChauſſeeAufſeher Franz Heſſe T., todtgeb., a. d. II. Eliſabeth-
brücke. Des Chauſſee-Aufſeher Franz Heſſe Ebefrau Louiſe geb.
Dittmer, 39 J., a. d. II. Eliſabeihbrücke. Des Reſtaurateur Herm.
Kahl T. Ehrengard, 7 Mon., Rathhausſtr. 7. Der Oekonomie
Jnſpeltor Traugott Hewpf, 66 J., Wörmlitzerſtr. 115. Des Handard.
Karl Hahn S., todtgeb., Spitze 6. Die Wittwe Chriſtiane Wantz
löben geb. Koch, 88 J., Siechenanſtalt. Der Privatmann Heinrich
Johannknecht, Klinik.

Halle (Nord), Meldungen vom 4. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der Kgl. Ober-Leutnant Kurt Herm. Lehmann,

Rendsburg und Martha Heckner, Gieb., Burgſtr. 44. Der Handarb.
Friedr. Aug. Bornkamm und Emilie Albine Kroekel, H., Fleiſcher-
ſtraße 31.

Eheſchließnngen: Der Sattler und Tapezierer Felix Karl
Lützkendorf, H., Wettinerplatz 2 und Marie Pille, H., Hermannſtr. 26.

Geboren Dem Schmied Karl Zöge, Gieb., Eichendorffitr. 14,
S. Friedrich. Dem Schneider Guſt. Portius, H., Harz 51, T.
Gertrud. Dem Hilfsbremſer Aug. Sander, H., Schillerſtr. 45, T.
Anna. Dem Maſchinengehülfen Matthias Grajearef, Gieb., Auguſt-
ſtraße 7, S. Karl. Den Schloſſer Otto Dooſe, H., Breiteſtr. 30,
S. Erich. Dem Bäcker Heinr. Hammer, H., Herderſtr. 8, T. Hildegard.

Geſtorben: Die Wittwe Eliſadeth Herzog geb. Lehmann, 71 J.,Gieb., Hoheſtr. F. Die Wittwe Joſefine Heynacher geb. Petz, 76 J.,
H., Wilhelmſtr. 44. Des Droſchkenbeſitzer Paul Brandt S. Guſtav,
7 Mon., H., Brandenburgerſtr. 2. Der Lehrer a. D. Adolf Schade,
56 J., Nervenilinik.

Verantworrli ch für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech-
ſzunden der Redaktion von 9 dis 12 Udr Vormittags. kille die Redaktlon betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſösnlich, fondern lediglich „Au die Redaktion der
Halle ſchen Zeitung in Halle S. zu adreſftre.t. Für die Jnſerite verantwortlich
O. Brakel, Halle g. S.

EdelschmiedereiWratzke Steiger, müt Kraftheiriep.
Mehrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S.

Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeſtliehen Styl.

Die Anskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., Char-
lottenr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w.
(über 900 Ängeſtellte), in Amerika und Auſtralien vertreten durch The

Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht
und Tarife poſifrei.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Der große Umzug mit all' ſeinen Leiden iſt ſoeben beendet, im

neuen Heim geht's an ein neues Arrangiren, Einrichten und Plaziren,
Mängel, die r nicht gefühlt wurden, ſtellen ſich beraus und der
Schlußrefrain laut Neuanſchaffungen! denn die neue Wohnung
ſoll doch die alte Gemüthlichkeit nicht vermiſſen laſſen. Gilt es nur
erſt, ein neues Heim zu ſchaffen, dann heißt es wohl, wie und wo
wird man am ſchnellſten und beſten bedient? Dann erinnere man
ſich der altrenommirten Firm Breitschädel, Leipziger
Möbelhallen, Tauchaerſtr. 32 (Battenberg), eines Spezialgeſchäftes,
welches in jeder Beziehung allen Bedürfniſſen und Verhältniſſen ent
ſpricht. Hier findet man nicht nur Alles das, was man jeweilig zur
Vervollſtändigung eines Hausſtandes braucht, auch komplete
Wohnungseinrichtungen in beſter und modernſter Ausführung, einfach
und folid, elegant und luxuriös, je nachdem man es wünſcht und
braucht. Dann iſt beſonders zu beachten, daß die Firma ihr großes
Waarenlager wegen Aufgabe des Geſchäftes vo lſtändig ausverkauft,
daher die Preiſe 20—-25 nach den heutigen Verkaufspreiſen herab
geſetzt hat und dürfte dieſes bei Einkauf von Möbeln eine nicht
wiederkehrende günſtige Gelegenheit ſein. Man wolle dabei beachten,
daß die Firma nur die beſten Fabrilate führt, in Folge deſſen iſt der
Käufer geſichert, keine ſogenannte Schundwaare zu kaufen. Auf
Grund ſolcher ſolider Geſchäftsbahrung hat die Firma ſich weit über
Leipzig hinaus ein gutes Renommee erworben, welches noch beſonders
dadurch erheblich gewinnt, daß auch die Koulanz in jeder Beziehung
dem Käufer geſichert iſt.
den Beſuch derſelben höchſt intereffant und wird Jedermann die
Ueberzeugung verſchaffeir, daß das hier Angeführte den thatſächlichen
Verhältniſſen entſpricht,

Die Ausdehnung der Magazine macht ſchon
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Aufmerksam und streng reell
Wird jeder Kunde in

erner s Schuh-Magarin
55 Hr. Ulrichstrasse 55

bedient. Bevor man Schuhe und Stiefel Kkauft, bitte ich mein
Schaufenster, sowie mein Lager zu besichtigen.

rSFrühjah

Grosse Auswahl
Confirmanden-Stieoln.

h

Neuheiten.

Grösste Fahrrad-Reparatur-
Verkstatt am Platze.

igene maler. Verneckee le
Otto Giseke Nachf. Oscar vehilf.

Fahrrad- und Nähmaschinenhandlung,
Fernsprecher 952. Halle a. S. Gr. Steinstrasse 83.

u

e S r T
Zur Verkleinerung des sehr grossen Lagers:

Wein Husverkauf
S e I ekär Bordeauxweine, Südweine u. ligueure

S zu bedeutend ermässägten Preisen, S
nhneinweine, Moselweine, Champagner, Bowlen- 7 e
weine, Bowlen Sekt empfehle ebenfalls sehr preiswerth.

Billige Kothweine, à VI. 60, 70 u. 80 4

Leiprigerstr. th Leipzigerstr.Julius Zeihge
No. 5., No. 5.Inb.: Klippert Engel, [5089Delicatessenhandlung. Weinstube. e

NB. In der Weinstube Ladenpreise.
'rompter Versandt nach auswärts. n

Abonnement auf

Lawunennis-lIätze.
Nehe, Nackets, Bälle für
Lawn- Tennis-Spiel

Joh. Nietzschmamun, grebe

Palmin! Palmin!
Feinſtes, ſparſamſtes, naturreines Pflanzenfett.

Jnu Halle zu haben bei:
Aug. Apoelt, Leipzigerſtr., Lothar Klipsech, Gr. Ulrichſtr.,
Paul Fritzsche, Ludwig Wucherer- Ernst Ochse, Leipzigerſtr.

ſtraße und Delitzſcherſtr., Carl Rabe, Geiſtſtr.,
Ferd. Mlilie, Geiſtſtr., J. N. Vohlein, Nikolaiſtraße und
Gebr. Kirechelsen, Am Kirchthor, Geiſtſtraße

und anderen durch Plakate kenntlichen Verkanfosſtellen,

empfiehlt

Hierdurch theile mit, daß ſich meine
Wohnung ſeit 1. April nicht
Leipzigerſtraße 34, ſondern

Hedwigſtraße 12
befindet. Fr. Sohmicht, Maſſeur.

Schülerpension Linde,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.

E. Büclc.
Er. Ulrichſtr. 39. Telephon 2307.
Allerfeinſte friſcheſte Angelſche Fſche,
Tafelzander, Schollen, Rothzungen,

Seelachs c. 2c.

mehr

S S W Sehr ſchöne geräucherte Aale. W
Feine Kieler Schlei-Bücklinge,

engl. Bücklinge, Strohbücklinge, echte
Kieler Sprotten, Seehaſen, Flunderu,

Lachsforellen, ger. Seelaché,
ger. Schellfiſche e.

Fetten gerärcherten Weſerlachs,
ff. Ural-Caviar.“

T Delicate Matjes- v ringe, W
neue Malta- Kartoffeln.

Friſche Nordſeekrabben.
Aal u. Hering i. Gelée, feine Lüneb.

Nennangen, [5113
Verlangen Sie gratis u. tranko meinen

illustr Hauptkatal. über

Fahrräder
u Fahrradartikel u. Sie
werd. sich r dassich b. bester Qualifät, unt.
ijähr. Garant., am billigst
bin. Wieder verk. ges.

Deutsche Fahrrad Industrie,
Richard Driessen,

Hannover. Brädoerstr. 4.

Sporen,
Steigbügel, Candaren, Treuſen,
Polirketten u. ſ. w.,
für die Herren Artillerie- und Jn-
fauterie-Offiziere, ſowie für Mann
ſchaften empfiehlt in reicher Auswahl

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtraße 9. Fernſprecher 1196.

Reparaturen
ſowie Neuvernickelungen werden in
meiner Werk'tatt auf das Beſte ausgeführt.

80 Stück Schulbänke
mit Tafel, (4760

paſſend für Schulen und Privat, in ſehr
gutem Zuſtande, von Gymnafium ſtammend,
verk. in jed. beliebigen Anzahl ſpottbillig,

M. Schmidt, Parkſtraße 6.
Lagerplatz Hallmarkt, am Gutjahrbrunnen. 2

vorſchriftemäßig

g

Robert eise,
80, 100, 120, 140, 160, 180, 200 Pfg.

33

Die

eröſteten
Kaffee's

von

Friedrichplatz,
in Preislagen von

pro Pfund
entſprechen allen Anforderungen an

ohlgeſchmach,
Ergiebigeit

und Kraft.

Denkbar

pilligste

IIauptgeschäft: 2. GeschäFriedenstr. 2. Südfriedhof. Halle a, J Dessauerstr. I. Nordfriedhbof.

Fernsprecher No. 506.owpfiehlt

Hrabdenkmäler
Solide Preise.

o o 0 rösstes Lager am Platae. o 0 0
sauberster Ausführung

8666 386 08666
Wendenburg, Steinmetzmstr.

aedagqogqium
(berechtigte Realschule)

u Bad Sachso am Sädhare.
Das Bestehen der Abgangsprüfung berechtigt zum einjührig-

Michaelis 13, 1900 Ostern I4 Abi-1899 Ostoern 15
reh

freiwilligen Dienst.
turienten. Prospekte kostenfrei du die Direktion

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 162 der Halleſchen Zeitung 6. April 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 51 Jahren, am 5., April 1849, fochten die deutſchen Truppen

greich gegen die Dänen. Im Hafen von Eckernförde wurde
ich Strandbatterien das däniſche Linienſchiff Chriſtian VIII.“
den Grund geſchoſſen, die ſtolze Fregatte „Gefion“ durch Ver-
Ziung ihres Steuerruders zur Ergebung gezwungen und die deutſche
ugge auf derſelben aufgepflanzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5, April.

Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft wird ihre
jes jährige Verſammlung in unſerer Stadt nicht
jAuguſt, wie urſprünglich geplant war, ſondern
ſt in der letzten Woche des Monats September

halten. Der Grund zu dieſer Verſchiebung liegt darin, daß
Angun verſchiedene zweifellos auch von Deutſchland aus zahlreich

ſuchte wiſſenſchaftliche Kongreſſe in Paris ſtattfinden und in der
eiten Woche des Monats September in Aachen die Jahresver-
mmlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte abgehalten werden
ird. Ausführliche Mittheilungen über den geplanten Verlauf des
nthropologen Tages in Halle ſowie ein Aufruf zur Theilnahme
erden rechtzeitig bekannt gegeben werden. Zu dieſer Verſammlung

übrigens, wie wir hören, ein den veränderten Verhältniſſen unſerer
tadt Rechnung tragender „Führer durch Halle“, an deſſen Be-
veiung ſich Mitbürger aus allen Kreiſen der Berö kerung be-
zligen, fertiggeſtellt werden, in dem auch Inſerate hieſiger Gewerbe
ſender Aufnahme ſinden werden.

Deutſcher Lehrer- Verein für Naturkunde. Während der
ten Jahrzehnte ſind Lereine verſchiedener Art ins Leben getreten
dem Zweck, naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe zu verbreiten und die
forſchung der natürlichen Verhältnifſe der Heimath zu fördern.
ter dieſen Vereinen nimmt der „Deutſche Lehrer-Verein für Natur-
jnde““ mit über 14000 Mitgliedern eine der erſten Stellen ein. Vor
Jahren von Dr. K. G. Lutz- Stuttgart gegründet, hat ſich dieſer

erein raſch über ganz Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, die Schweiz e.
jgebreitet. Er beſteht gegenwärtig aus mehreren Landes- Vereinen
d Hunderten von Bezirls-Vereinen. Die letzteren veranſtalten regel-
zäßige Verſammlungen, Exkurſionen 2c., Tauſchverk. hr unter den Mit-
hedern iſt ein geleitet. Lehrer, welche tiefer in die Naturwiſſen-
haften eindringen und in ihrem Wirkungskreiſe gerne naturwiſſen-
aft iche Kenntniſſe verrreiten möchten, Naturfreunde aller
tände, denen weitere Anregungen betr. den Verkehr mit der

iatur wünſchenswerth erſcheinen, Land wirthe, welche ſich über
haun und Leben der von ihnen kultivirten Gewächſe und über die
jeſen nütziichen und ſchäd ichen Thiere und Pflanzen orientiren möchten,
amilienväter, die von dem Sezen eines vertrauten Um-
ungs mit der Natur überzeugt ſind und ihte Kinder gerne zum
igenen Veobachten anleiten und mit der heimiſchen Natur bekannt
achen möchten und die erkennen, daß es keine ſüßere Methode, Ver-
umtes nachzuholen, giebt, als dasſelbe mit ſeinen eigenen Kindern
u treiben ſie alle ſind als Mitazlieder im „Deutſchen Lehrer- Verein

ir Niturfkune“ herzlich willkommen. Auch in unſerer Stadt beſteht
t 18 Jahren ein Bezirksvereis, zu dem gegeywärtig vereits 73 Mit
ſieder aus den verſchiedenſten Ständen gehören. Der Verein hält
ine Sitzungen monatlich Dienstag Abends im „Hotel zur Tu pe“
Als jährlicher Beitrag ſind 2 Mk. zu entrichten, wofür die Mit-
eder d. s Vereinsorgan „Aus der Heimath“, ſowie 2 Bändchen der
on Hiuptvorſtand herausgegedenen „Schriften des Lehrer Vereins
i Naturkunde“ erhalten. Anmeldungen zum Beitritt können ge-
n werden an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Lehrer Klemm,

entbal 9. Die letzte Verſammlung des hieſigen Bezirksvereins
d am vergangenen Dienstag ſtatt. Herr Lehrer Wenzel!-Guten-
g ſprach über: „Die Vogelwelt der Umgegend
on Halle Einleitend wies der Vortragende darauf bin, daß
unſerer Gegend die Zahl der Vogelarten gegen früher bedeutend

utückgegangen ſei. Urſachen dafür ſind das Ausreden der Wärdr,
ie hohe Kultur der Felder (Rübenvau), das Verſchwinden von Hecken,
ßäunen und Buſchwerk, ſowie das Austrocknen oder Auspumpen
rößerer Waſſervecken (Sal iger See). Als Frucht jahrelanger
arfer Beobachtung zählte hierauf der Redner die in der

mgehung unſerer Stadt wohnenden oder durchziehenden Arten auf

Gtuatavw Wage
Vntere Leipzigerstr.

empßeblt sein grosses Lager in
Stahl-Damen-Vhren

S u 10, 12, [5, 15 u. 20 A. mit Kotte.
27G Silperne Damen Vhren
S. zu 15 18, 20 30 Mk. mit Kette.
e SGoldine-Damen-Vhren
J 15 Mark mit Kette.
e Toht gold. Damen-UVhren
C 29, 22, 21, 26, 28 u. 30 Alk.

mit Kette je nach Ausstattung.
Dito 33, 36, 40, 50 150 Mark.

S 6rössteAusstellungamPlatzo SPpecialität:-
Von grossen Stand-Uhren unch

modernen Wanduhren
nen deutschen Styles,

I -fSowie für jede Einrichtung passend,
S in reichster Auswahl.
e Auf jede Uhr 2 Jahr reelle Garantie.

Grössto Reparaturwerkstütte am Platze.
S Umtauseh gern gestattet.

M

und wußte hierbei durch Mittheilung der von ihm ſelbſt gemachten
Erfahrungen das Jntereſſe der Zuhörer in hohem Maaße rege zu er-
halten. Den Schluß bildete ein Hinweis auf den „Vogelſchutzverein“,
deſſen Beſtrebungen zu unterſtützen ſich jeder Naturfreund muß an-
gelegen ſein laſſen.

Der Verein ehemaliger 72er zu Halle hielt vorgeſtern
Abend in Borck's Gaſtwirthſchaft eine Verſammlung ab. Nach Auf
nahme mehrerer Mitglieder wurde über die bekannte Angelegen-
beit: Errichtung eines Denkmals für die im deutſch- franzöſiſchen
Feldzuge gefallenen 72er bei Gorze Bericht erſtattet und der
vom beſtehenden Denkmalausſchuß erlaſſene Aufruf zur Samm-
lung von Beiträgen verleſen. Die Verſammlung beſchloß
ſodann den Beitritt zur Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerverbandes
und zwar werden ſämmtliche Mitglieder mit einem Beitrage von je
10) Mk. verſichert werden. Am 6. Mai ſoll das Stiftungsfeſt, be
ſtehend in Konzert, Theater und Ball, in den „Kaiſerſälen“ gefeiert
werden. Der Vorſitzende, Herr Steueraufſeher Fiſcher, wurde zum
Vertreter des Vereins auf dem FrühjahrsDelegirtentag des Nordoſt-
thüringer Bezirks des deutſchen Kriegerverbandes, welcher diesmal in
Schraplau abgehalten wird, gewählt.

Jm I. kommnnalen Bezirkéverein brachte man geſtern
Abend eine Zahl ileinerer kommunaler Angelegenheiten zur Sprache,
die der ſtädtiſchen Verwaltung zur beſonderen Beachtung empfohlen
wurden. Mehrere Bewohner der Gr. Ulrichſtraße hatten unter den
Qualen des Asphaltkochens ſehr zu kleiden und wünſchten Abhilfe.
Die Waſſerrohrlegung und Kanaliſation in den Kleinſchmieden be-
läſtigte die dortigen Ladeninhaſer, indem dieſe Bauten den Verkehr
von ihnen abhielten. Man wünſchte gleichzeitige Legung der
verſchiedenen Rohre an einer Stelle, damit nicht, wenn
man mit der einen Arbeit fertig ſei, gleich wieder
cine zweite beginne. Mehrere Ladeninhaber der Großen Ulrichſtraße
klagten üſer dauernde ſchlechte Gasbeleuchtung. Man nahm an, daß
die Zuleitungsröhren zu eng ſeien und durch weitere erſetzt werden
müßten. Für die Fußitege am Rothen Thurm wurde öftere Waſſer
ſpülung und Sandnreuen gewünſcht, da durch Fettabfälle an Markt-
tagen das Lflaſter ſo glatt werde, daß ſchon mehrfach Unfälle vor
gekommen ſeien. Auch der Fußbodenbelag der Bedürfnißanſtalt
im Rothen Thurm läßt ſehr zu wünſchen üvrig, denn in demſelben
befinden ſich Löcher, welche ekelhafte Pfützen enthalten. Man
wünſchte Abſchrägung des Bodens behufs beſſeren Ablaufs.
Ferner wurde der Wunſch wieder vorgebracht, im Zentrum der Stadt
eine Repariturwerkſtätte des Gas- und Waſſerwerkes zu errichten
Die Straßenbahnen ſollen auch im Jnnuern der Wagen auf Schildern
die Fahrtrichtung genau angeben. Zum bequemeren Ein und Aus
ſteigen wünſchte man das Freilaſſen des Platzes rechts am Vorder-
perron. Nachdem man noch die Miethsverträge beſprochen und merk-
würdigerweiſe auch in Stellung zu dem Vervot der Militärbehörde
getreten war, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen regelmäßigen
Mittwoch- Verſammlung wurde von Theilnehmern über den ſchönen
Verlauf der Bismarck-Feſtlichkeit auf dem hohen Petersberge berichtet,
die Wagenſtellung der Beſitzer der dortigen Umgegend von und nach
Station Wallwitz dankbar anerkannt und von dem Entſchluſſe Kenntniß
gegeben, dort regelmäßig jedes Jahr eine derartige Feier zu veranſtalten.

Es erfolgte dann eine Beſprechung der hieſigen Jnnungs-
verhältniſſe. Der Verein hatte im Vorjahre den Reichstags-
abgeordnet n Jacobskötter zu einem Vortrage über dies Thema in
den Kaiſerſälen veranlaßt und hatte man danach erwartet, daß die
Bildung der Zwangsinnung etwas raſcher vor ſich gehen würde, als
es thatſächlich der Fall iſt. Die anweſenden Jnnungsmeiſter wieſen
indeſſen jede Schuld an der Verzögerung von ſich ab und erklärten,
daß die Schuld daran lediglich den Bebörden zur Laſt falle.
Beſonders die Regierung in Merſeburg habe ſehr lange gezögert,
indem ſie, anſtatt den Jnnungen die Konſtituirung
nach Durchſicht mit ihren Bemerkungen im anzen wieder
zuzuſtellen, dies paragraphenweiſe gethan habe und immer erſt zwiſchen
Hin und Heriſchicken einige Monate habe verſtreichen laſſen. Wenn
nun der betreffende Regierungs Dezernent augenſcheinlich mit derartigen
Arbeiten überlaſtet ſcheint, ſo würde, wie ſeitens der geſtrigen Ver

eine direkte Bitte an den

wünſche darzubringen.

Zwangsinnung ſofort ins richtige Gleiſe kam. Der Charwoche wegen
fällt die Verſammlung Mittwoch, den 11. d. Mts. aus.

Die hieſige Handwerkerbank nimmt Gelder unter folgen
den Bedingungen an: bei jähriger Kündigung mit 49 Verzinſung,
bei monatlicher Kündigung mit 32 o Verzinſung und ohne
Kündigung mit 34 VerzinſungsBeträge von über 300 Mk. können
ohne vorherige Kündigung nicht abgehoben werden. Jedermann kann
bei dieſer Bank Einlagen machen. Darlehen an Mitglieder werden
bis zu 309 Mk. gewährt, die Höchſtgrenze für Spareinlagen beträgt
pro Mitglieder 10 000 Mk.

Der Projektionsabend der Photographiſchen Geſell
ſchaft brachte geſtern den beſonders für Bergſteiger äußerſt intereſſanten
Vorirag des Herrn Prof. Dr. Schmidt mit Lichtbildern der Tour
von Berchtesgaden nach San Martino. Die prächtigen Gebirgsland
ſchaften vom Venediger- und Gr.-Glocknergebiet wie von den Pala
Dolomiten erfreuten alle Zuſchauer.

Der bienen wirthſchaftliche Hauptverein für die Pro
vinz Sachſen, das Anhalt und die Thüringiſchen
Staaten hält in den Tagen vom 5. bis 7. Auguſt d. J. neben ſeiner
Jahresverſammlung eine Ausſtellung von lebenden Bienen, Bienen-
produkten und Geräthen p. p. in Aſchersleben ab. Mit der
Ausſtellung iſt eine behördlich genehmigte Verlooſung von Aus-
ſteliungsobjekten verbunden.

Für Empfänger telegraphiſcher Poſtanweifungen.
Die Handelskammer zu Halle a. S. war bei dem Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes dahin vorſtellig geworden, daß bei Aus
händigung telegraphiſcher Poſtanweiſungen dem
Empfänger ein Beleg übergeben werde, aus welchem hervorgehe, von
wem und wie viel Geld er erhalten hat, und der ferner die etwaigen
Verfügungen des Abſenders über die Verwendung der Summe ſowie
ſonſtige Mittheilungen enthalte. Bisher wurden dem Empfänger
ſolcher Poſtanweiſungen keinerlei Belege übergeben. Auf dieſe Eingabe
iſt ſeitens der erſten Abtheilung des Reichspoſtamtes unterm
2. April d. J. folgende Antwort eingegangen Die Reichs-Poſt- und
Telegraphenanſtalten haben Anweiſung erhalten, bei Auszahlung
telegraphiſcher Poſtanweiſungen dem Empfänger den Abſchnitt einer
gewöhnlichen Poſtanweiſung auszuhändigen, auf welchen die Angabe
des Abſenders, ſowie Betrag und Tag der Einzahlung, ferner die
etwaigen auf die Verfügung über das Geld bezüglichen Mittheilungen
aus dem Ueberweiſungstelegramme übertragen worden ſind. Bietet
der Abſchnitt für die deutſche Niederſchrift dieſer Mittheilungen nicht
genügenden Raum, ſo werden dieſe auf ein beſonderes, dem Abſchnitte
beizufügendes Blatt niedergeſchrieben. Der Abſchnitt wird auf der
t mit dem Tagesſtempel oder einem ſonſtigen Dienſtſtempel
edruckt.“

Veranſtaltung von Hauskollekten durch Hanfirer. Jn
den letzten Jahren iſt vielfach die Beobachtung gemacht worden, daß
Miſſionshäuſer oder bedrängte Kirchengemeinden die behördliche Ge
nehmigung zur Abhaltung von Hauskollekten dadurch umgehen, daß
ſie Hauſtrer, Agenten e. mit ſogen. Hausſegen oder Bildern umherſchicken
und dieſe für einen hohen Preis verkaufen laſſen. Der Miniſter des
Jnnern lenkt jetzt die Aufmerkſamkeit der Polizeibehörden auf dieſes
Treiben und verbindet damit die Weiſung, gegen die Haufirer und
deren Abgeſandte in allen Fällen das Strafverfahren einzulciten.
Zugleich werden die Geiſtlichen, Kirchenvorſtände e. erſucht, dahin zu
wirken, daß ſie Agenten, Hauſirern, Reiſenden c. in Zukunft keine
Beſcheinigungen mehr ausſtellen, durch welche der Anſchein erweckt
werden kann, als ob dieſe Perſonen zur Veranſtaltung einer Kollekte
berechtigt ſeien.

Jabiläum. Am 1. April konnte der Jnhaber der Fabrik
von Haring, Ehrenberg u. Co. auf eine 25jährige erfolg-
reiche Thätigkeit zurückblicken. Im Jahre 1875 begründete Herr
Carl Ehrenberg hauptſächlich in Gemeinſchaft mit Herrn
Carl Haring die noch jetzt in der Lützener Straße gelegene, nur im
Laufe der Jahre bedeutend erweiterte Fabrik für MelaſſeBrennerei
und Hefe. Seit verm Jaure 1882 allentger Jnhuler vro Stubliſfe-
ments, hat der Jubilar es durch ſeinen unermüdlichen Fleiß und
durch ſeine raſtloſe, umſichtige Thätigkeit verſtanden, das Werk zu
ſeiner jetzigen Höhe emporzubringen, und hat ſich dabei auch im
reichſten Maße die Achtung ſeiner Mitbürger und die Liebe ſeiner
Beamten u. Arbeiter erworben. Davon legte der Ehrentag ein ſchönes
Zeugniß ab. Obwohl dem Jubilar in ſeiner Beſcheidenheit eine offizielle,
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17 älteſten Urbeiter, die alle minde“ens 19, einige ſogar bis 25 Jahre
ununnt rörochen in der Fabrik thäig geweſen ſind, und überreichten in
Gem inſchaft mit den Beamten eine künſtkeriſch ausgeführte Adreſſe.
Auch der Vorſtand der Bäckerinnung als kangjähriger Abnehmer der
Fabrikate, ſowie der Fachverein der Väckermeiſtersſöhne ſtellten ſich
eiin, um ihm ihre Glückwünſche darzubringen und ihn zum Ehren-
mitgliede zu ernennen.

Veruſnug. Herr Oberlehrer Dr. Völker, ein verdienter
Lehrer der hieſtgen Franckeſchen Stiflungen, iſt an die neu zu er
richtende königliche Realſchule in Suhl dehufs Einrichtung und Leitung
berufen worden.

Der St. Stephauns Kircheuchor veranſtaltet auch in
dieſem Jahre ein Onerkonzert in der Stephanuskirche bei freiem Ein
tritt, um auch den minder Bemittelten den Genuß guter Muſik zu
ermöglichen. Das Konzert wird am Palmionntag, Abends 8 Uhr,
ſtaltſinden und eine Reihe befonders ergreifender Chorſätze von T. L.
da Vittoria, Bach, M. Haydn, Mozart, Becker dringen außerdem
ſind Solovorträge von Seiten geſchätzter hieſiger Kräfte (Frau Prof.
Schmidt) zugefagt. Die Unkoſten ſollen durch eine beim Ausgang zu
ſammelnde Kollekte gedeckt werden.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Am Palmſonnlag wird in der
Domkirche Abends um 6 Uhr zur Nachfeier der h und
zur Einleitung in die Charwoche ein liturgiſcher Gottesdienſt gehalten
werden. Der Domkirchenchor wird dabei Kompoſitionen von
Paleſtring, Händel, Engel und Bach zu Gebör bringen.

Ter Frühjahré Vieh und Krammarkt hat heute begonnen.
ie Betheiligung war hauptſächlich in Folge der kalten Witterung

keine große. Aufgetrieben waren 500 Pferde, 504 Schweine und
735 Ferkel. Der Schweinehandel war lebhaft, der Pferdehandel ſchwach.

Sie werden nicht alle. Geſtern früh ließ ſich die Jn-
haberin eines Schnittwaarengeſchäfts in Trotha von emer Zigeune
rin „wahrſagen“ und ihrer Tochter die Krankheit „verſprechen.“ Nach-
dem daſür das nöthige Kleingeld eingeheimſt war, wollte ſich die
Tochter der Pußta auch erkenntlich zeigen und dem Geſchäfte wieder
ejwas zu verdienen geben dadurch, daß ſie ein Tuch kaufte.
Zur Bezahlung legte ſie ein 20-Markſtück auf den Ladentiſch.
Bei dem Herausgeben wußte ſie durch geſchickte Mani-
vpulationen die eſchäfisfran um 13 Mark zu betrügen.
Letere bemerkte ihren Verluſt erſt, als die Zigeunerin
bereits fort war, und rief nun die Polizei um Hilfe an. Es gelang
ihr jedoch nicht, wieder zu ihrem Gelde zu kommen. Auch in
anderen Geſchäften haben Mitglieder der „ſchwarzen Bande“ ähnliche
Schwindeleien verſucht, aber infolge der ſeitens der Geſchäftsleute
bei Je tigen Kunden angewandten Vorſichtsmaßregeln keinen Erfolg
gehabt.

Als Urſache des Groſzfeuers in der Cröllwitzer Papier-
fabrik wird allgemein Funkenflug infolge des Abſchlackens angenommen.
Jm Keſſelhanſe iſt der hölzerne, über den Keſſelfeuerungen be-
legene Kohlenbehälter durch Funken, die gelegentlich des Abſchlackens
oder infolge des Sturmes aufſtiegen, in Brand gerathen. Ehe man
an ein Löſchen denken konnte, hatte ſich das in dem trockenen Kohlen
ſtaub ſchnelle Nahrung ſindende Feuer verbreitet und durch den
ſtarken Luftzug kam Flugfeuer nach dem großen Strohmagazin, welches
binnen kurzem über und über in Flammen ſtand. Das Feuer griff
daſelrſt wie raſend um ſich. Die Halleſche Dampfſoritze und eine
Handdiuckſpritze eilten der Fabrikfeuerwehr zu Hilfe, auch die frei-
willigen Feuerwehren von Giebichenſtein, Trotha und Lettin trafen
bald ein. Trotzdem konnten ſie ihre Hilfe nur auf die Erhaltung der
übrigen Gebäude beſchränken. Das Keſſelhaus brannte nieder und
an ein Löſchen des ungeheuren über und über brennenden Stroh-
depots war trotz der Nähe der Saale nicht zu denken. Das Stroh
brannte die ganze Nacht hindurch hellauf. Der Schaden iſt enorm
und wird auf ca. 200000 M. geſchätzt.

Zu ſchnell gelaufen. Als der 23 jährige Studioſus R.,
Sohn eines auswärtigen Geiſtlichen, in großer Eile nach dem Bahn
hofe ging überſiel den jungen anſcheinend lungenleidenden Mann
plötzlich derartiges Unwohlſein, daß er nicht weiter konnte. Er mußte
mittels Droſchke nach der Klinik befördert werden, wo er ſchwer krank
darniederliegt.

Augenverketzung. Jn einer hieſigen Tiſchlerei mit Dampf-
betrieb ver etzie ſich der Hobler Richard Degenhardt beim Bücken das
linke BRagoe an einem Hobelſpahit ſo ſchwer, daß die Soehkraft ge
fährdet erſcheint.

Blutvergiſtung. Beim Abnehmen von Gardinen drang
dem Dienſtmädchen Lina Weiße eine darin befindliche Nadel derart
in den linken Daumenballen, daß deren Entfernung nicht gelang
Da das Mädchen kurz darauf außer Anſchwellung der Hand bezw.
des Armes unerträgliche Schmerzen hatte, erſchien operativer Eingriff
wegen Blutvergiftung erforderlich.

Jm Rauſch. Der Gelegenheits- Arbeiter Wilhelm Müller,
welcher mit Räumungsarbeiten beſchäftigt des Guten zu viel
gethan, verlor beim Transport eines Möbelſtücks auf der Treppe
den Halt und ſtürzte herab, wobei er den rechten Unterarm brach.

Kleine Nachrichten. Geſtern früh 8 Uhr wurde der Kauf-
mann V. von hier in ſeiner Wohnung er hängt anfgeiunden.
Selbſtword iſt unzweifelhaft. Gegen 11X Uhr Vormittags fand in
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 90 ein kleiner Brand ſtatt. Die

konnte ſchon nach einer Thätigkeit von 5 Minuten wieder
avrücken.

D.i

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Da ſich für Freitag zwei Gaſtſpiele auf Engagement vereinigen ließen,
geht an dieſem Tage nicht „Stradella“, ſondern, Der Troubadour“
in Szene, mit Frl. Szanto als Acuzena und Herrn Strätz in der
Parthie des Maurico. Den Beſchlutz des Abends bildet die erſte
Wiederholung der Balletnovität Sonne und Erde. Als zweite
Vorſtellung im Ring der Ribelungen gelangt am Sonnabend
Die Walküre zur Aufführung. Beide Vorſtellungen im
Farbenabonnement.

Jooſt- Konzert. Was bei dem erſten Auftreten der Konzert-
ſängerin und Geſangslehrerin Frl. Margarethe Jooſt hier in
Halle zu ſagen war, das gilt auch heute noch unverändert: Die
Dame verfügt über ein ſchönes, techniſches Können und verdient das
Vertranen, das man ihr in weiteren Kreiſen als Lehrkraft entgegen
dringt. Für ihr geſtriges Konzert hatte ſie ſich ſehr viel vorgenommen,

ußer einer Arie noch 15 Lieder, für ihre Kräfte faſt zu viel. Die
Stimme iſt nicht groß und man gewann gegen das Ende
des Programmes hin den Eindruck, daß die Ermüdung nur
mit Hülfe einer gewiſſen Anſpannung überwunden werden konnte.
Das Organ hat, von wenigen gequetſchten Tönen abgeſehen, einen
angenehmen Klang, einen beſonders ſympathiſchen Eindruck macht die
ſonore Tiefe, während die hohen Töne beiſpielsweiſe in Brahms'
„Von ewiger Liebe“ keineswegs ſchön klangen. Reinheit und Rythmus
waren ebenfalls nicht völlig einwandsfrei. Jhren Aufgaben wurde
ſie nur ungleichmäßig gerecht. Die Arie und die drei Schubert'ſchen
Lieder ſang ſie mit gutem Geſchmack und lebendigem, empfindungs-

beiden erſten von Biahms war ſie
dagegen erſichtlich nicht völlig gewachſen; ſie wirkten beinahe
langweilig. Auch die zwei noch eingeſchobenen von Schumann
gelangen nicht vollkommen. Für die „Mondnacht“ fehlte die
gleichmäßige Breite des Tones, und für die Frühlingsnacht die noth
wendige Steigerung des Affektes. Auch das Liedchen von d'Albert
hätte wohl noch friſcher und neckiſcher vorgetragen werden können.
Für die anderen Lieder traf die Sängerin dagegen die richtige Stim-
mung zum Theil ſehr gut, beſonders bei der „Wonne der Wehmuth“
und dem dritten Brahms'ſchen Liede. Vellitändig neu waren zwei
Lieder von Frey, von denen das erſte etwas gar zu kurz und rezitato»iſch, das zweite aber ſehr graziös und innig iſt. Durch die Hin

wirkung des Herin Konzertmeiſters Knoch blieb das Konzert vor
Eintönigkeit bewahrt. Zwar war ſein Spiel diesmal nicht immer
völlig rein, ſo beſonders zu Anfang des Beethoven'ſchen Konzeites
und in den Oltaven der Romanze von Bruch; üterhaupt wor die Wahl
dieſes Konzertes nicht allzu glücklich, da das Klavier unmöglich das
Orcheſter erſetzen kann, im übrigen aber erfreute er wieder durch ſeinen
ſchönen warmen Ton, durch ſeine klare, ſichere Technik und durch
ſeine verſtändnißvolle, fein abgeſtufte Vortragsweiſe, die bei allen

vollem Vorktrag. Den

ſeinen Darbietungen, ganz beſonders aber bei der Serenade melaneo-
Iiqae, zu Tage traten. Sämmtliche Begkeilungen führte Herr Karl
Kla nert auf einem wundervollen Blüthner hen Flügel aus und
bewies damit, daß er ſich mehr und mehr zu einem ganz ausgezeichneten
Begleiter herandildet, der durch ſein zart- und feinſinniges Spiel der
Kompoſition nicht weniger gerecht wird als den Künſtlern. Die
kleinen mit untergelaufenen Verſehen können angeſichts der Menge
und des Werthes ſeiner Leiſtungen nur als allgemein Menſchliches

aufgefaßt werden. B.
Perſonalnachrichten.

Vetrliehen wurde dem Garniſonpfarrer a. D. Meiner zu
Weßmar im Kreiſe Merſeburg, bisher in Spandau, der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe dem Betriebs HReviſor Dumouülin
und dem Aushilfs-Reviſor Heckmann, beide bei der Gewehr
fabrik in Erfurt, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubniß zur Anlegung des Komthurkreuzes erſterKlaſſe des Herzoglich ſahen erneiehehen HausOrdens wurde er

theilt: dem herzoglich ſachſen-aktenburgiſchen Geheimen Staatsrath,
Hauptmann der Landwehr v. Borris zu Altenburg

Der bisherige Kreisſekreiär Rohkohl aus Oſchers-
leden iſt zum Geheimen Regiſtrator bei der Königlichen Ober
Rechnungskammer ernannt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere: Wagler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 20, imodrt.
ur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, unter Beförderung zumgraden und Stellung 5 Ia suite des Regt., zu den dem großen

eneralſtab zugetheilten Offizieren verſetzt. v. Winterfeldt
(Detlof), Oberlt. im Earde-Gren.-Regt. 2 und kommandirt z. Dienſt-
leiſtung beim großen Generalſtabe, unter Verleihung des Charakters
als Hauptmann und unter Kommandirung beim Generalſtabe des
4. A.-K., als aggregirt zum Generalſtabe der Armee verſetzt. Zum
Obergquartiermeiſter Adjutanten iſt unter Stellung à la suite des
Truppentheils ernannt: v. Düring, Oberlt. im Kür.-Regt. 7.
Vom 1. April d. J. ab ſind auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung
bei dem großen Generalſtabe kommandirt die Oberlts. v. Cicke u.
Polwitz im Huſ.-Regt. 12, Hengſtenberg im Jnf.-HRegt. 27.
Vom 1. April d. J. ab ſind auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem
roßen Generalſtabe kommandirt die Overlts.: v. Selle imde 20, Jan y im Jnuf.-Regt. 66, v. Fiſcher im Jnf.
egt. 94, Tierſch im Pion-Bat. 4. Begas, Oberlt. im Jnf.

Regt. 20 zur Dienſitleiſtung bei dem Militär-Knaben-Erziehungsinſit.
in Annaburg kommandirt. v. Kalinowski, Major und Vor-
ſtand des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps, zur Vertretung des
beurlaubten Vorſtandes des Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps nach
Breslau kommandirt. Graf v. Hohenau, Oberült., Flügel
adjutant des Kaiſers und Kommandeur des Regiments der Gardes
du Corps, zum Oberſten befördert. Erdmann, Major beim Stabe
des DragonerRegt. 16, unter Verſetzung zum Dragoner- Regt. 6, mit
der Führung des letzteren beauftragt. v. der Decken, Major
à lo suite des Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3 und Lehrer am Militär
Reitinſtitut, zum Stabe des Dragoner-Regt. 16 verſetzt. Zu
Oberſten ſind befördert die Oberſtleutnants: Steinhardt, Kmdr.
des Feldart.-Regt. 7, Guſe, Kommandeur des Feldart.-Regt. 5,
v. Cochenhauſen, Kommand. des Feidart.-Regt. 51. Braun,
Major und Abtheilungs-Kommandeur im Feldart.-Regt. 24, unter
Stellung à la suito des Regiments, zum Direktionsmitglieds bei der
vereinigten Artillerie- und Jngenieur- Schule ernannt. Werner,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Wartenſtein,
zum Pferdevormuſierungs-Kommiſſar bei dieſem Landw.-Bez. ernannt.
Eick, Oberſilt. z. D. und Vorſtand des Artillerie- Depots in Köln,
in gleicher Eigenſchaft zum Artillerie-Derot in Straßburg i. E.
verſetzt. Meller, Major und Bats.-Kmdr im Fußart.-Regt. 3,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt und gleichzeitig unter Ertheilung der Erlaubniß zum Trogen
der Uniform der Fußart.-Schießſchule, zum Vorſtande des Artillerie-
Depots in Köln ernannt. Back, Major à la snito des Fußart.
Regt. 4 und Artillerie-Offizier vom Platz in RNeubreiſach, als Bats.
Kommandenr in das Fuxart.-Regt. 3 verſetzt. Roßmy, Major
und Bats.-Kommandeur im Weſtfäliſchen Fuyart. Regt. 7, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt
und gleichzeitig unter Ertheilung zum Tragen ſeiner bisher. Uniform
um Vorſtande des Art.-Depots in Danzig ernannt. Walter,
Najor beim Stabe des Schlesw.-Holſt. Fußart.-Regt. 10, als Bats.-

Kmdr. in das Weſtf. Fußart.-Regt. 7 verſetzt. Langhoff, WMejor
beim Stabe des Niederſchl. Fußart.-Regt. 5, unt. Stell. à la suito
des Regts., zum Direkitionsmitgliede an der vereinigten Art. und
Ingen.- Schule ernannt. Hahn, Hauptmann und Komp. Chef im
Fußart.Regt. 4, unter Beförd. zum Major zum Stake des Fußart.
Regt. 5, Pip, Hauptm. und Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion,
als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 4 verſetzt. Stechert,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 4, als Adjutant zur vereinigten Art. und
Jngen. Schule kmört. Mandel, Major in der 3. Jngen. Jnſpekt.,
zum Jng.- Offizier vom Platz der Feſte Kaiſer Wilhelm II. ernannt.
Zum Zeug--Oberlt. iſt befördert der Zeuglt. Schütze beim Art.
Depot in Magdeburg. Zu Feuerwerksits. ſind befördert die Oher-
feuerwerker: Wandel im Fußart.-Regt. 4 unter Verſetzung zum
Art.-Depot in Poſen, Bange im Fußart.-Regt. 11, unter Verſetz.
zum Art.-Depot in Piilau. Verſetzt ſind die Feuerwerkshauptleute:
Rozanski beim Art.-Depot in Magdeburg zum Art.-Depot in
Oldenburg, Plewe beim Art.-Depot in Magdeburg zur 2. Art.
Depot Direktion die Feuerwerkslt. Schulze beim Art.-Depot in
Wittenberg zum Weſif. Fußart.-Regt. 7, Burſeg beim Ait.-Depot
in Metz zum Art.-Depot in Wittenberg.

S

Vermiſchtes.
Wechſelfälſchungen. Das Amtsgericht Simmern veröffent

licht die Verhängung des Konkurſes über das der Firma Kurt Müller
v. Berneck gehörige Dampfſägewerk Eillern. Der Prokuriſt
des Werks, Wilhelm Arnhold wird, wegen Urkundenfälſchung
ſteckbrieflich verfolgt. Dem Vernehmen nach handelt es ſich um
Wechſelfälſchungen im Betrage von über 100 000 Mk.

Jngend von heute. Jn dem Gebirgsbezirk Sonthofen (Allgäu)
wurden beim Militär-Erſatzgeſchäft von 743 Geſtellungspflichtigen
nnr 143 tauglich befunden. Es gab viele „Rekruten“, die unter
einem Centner wogen und nicht 1 m groß waren.

Däniſche Torpedohgfen. Dach einer Meldung aus
Fredericia beabſichtigt das dä niſche Marineminiſterium
dort, alſo nahe der ſchleswigſchen Gren ze, einen Hafen
für To pedos anzulegen.

Der Dank des Banditen. Wie wir ſeinerzeit gemeldet haben,
veröffentlichte die Zeitung Giornale di Sicilia in Palermo eines
Tages verſchiedene Briefe des berüchtigten Brigantenführers Caudino,
in denen dieſer ſeine Räubereien menſchlich zu rechtfertigen verſuchte.
Nach einer weiteren Meldung überſandte nun Caudino der Redaktion
des Giornal di Sieilia ſeine Photographie in Dankbarkeit
für den Abdruck der Briefe“.

Jn Krankeunheil-Tölz wurde in einer Tiefe von 40 w eine
ergiebige jod- und ſchwefeiwaſſerſtoſſhallige Quelle gefunden. Sie
enthält nach der Analyſe des bekannten Chemikers Dr. Hobeim
reichlichere Mengen von Salzen als die bisherige Johann Georgen-
und die Bernhardsquelle.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 4. April. Der Kaiſer hat noch geſtern Abend

ein längeres Glückwunſchtelegram m perſönlich nieder
geſchrieben und nach Kopenhagen abſenden laſſen. Die
Nachricht von dem Attentat auf den Prinzen von Wales
traf in London 74 Uhr Abends dort ein ſie rief allgemeine
Entrüſtung hervor und erhöhte die gegen das Ausland

herrſchende Erregung. Die darin Preſſe iſt bemüht, t
iffeAttentat als das Reſultat der Angriffe auf England weg

des ſüdafrikaniſchen Krieges und beſonders der Karrikatur
die Königin zu bezeichnen.

Paris, 5. April. Dr. Leyds erklärte einem Redakte
des „Matin“, daß die Buren bereit ſind, bis zum Aeuß erſ
zu kämpfen.

Brüſſel, 5. April. Lord Salisbury hat, wie
hieſigen Geſandtſchaft gemeldet wird, den Prinzen telegraphi
beglückwünſchen laſſen. Die Meldung über das Attentat wuſ
auch den Behörden in Dublin mitgetheilt.

London, 5. April. Das Attentat gegen den Prinz
von Wales ruft eine heftige Preßkampagne gegen Belg
hervor, insbeſondere wird der burenfreundliche Depuhſ
v. d. Velde angegriffen, weil derſelbe einen Tag vor der Dur
fahrt des Prinzen von Wales ein Meeting einberufen,welchem die heſtigſten Schmähreden gegen die Mitglieder
engliſchen Königshauſes ausgeſtoßen wurden.

London, 5. April. Die „Times“ meldet aus Bloet
fontein vom 3. April: Ziemlich ſtarke Bure
haufen befinden ſich in der Nähe des Modder River weſſl
von Bloeinfontein die britiſchen Berittenen waren mit ihn
den ganzen Tag in Fühlung.

London, 5. April. „Daily Mail“ meldet aus Bloen
fontein: Die Stadt wurde ſtark beſchoſſen.
Buren haben ſich faſt gänzlich zurückgezogen es befinden ſ
dort kaum 2000 Buren.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. April

Wetterbericht von 4. April, Abends 11
Ein tiefes, ſich ſüdoſtwärts r Minimum nähert
von Weſten her und veranlaßt in Deutſchland weſt-oſtwiä
fortſchreitende Erwärmung und Trübung, in den wefſtlie
Theilen ſind auch bereits Niederſchläge eingetreten. Da
Nordoſten fortdauernd noch das ziemlich intenſive Hochdwi
gebiet lagert, ſo dürfte die Bahn der Störung nach Oſten t
Südoſten gerichtet ſein dadurch dürfte aber die Erwärmy
weder von langer Dauer noch ſehr erheblich ſein.

Vorausſichtliches Wetter aun 6. April. Ziemh
trübes, kühles und windiges Wetter mit Niederſchlägen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Kaliwerk „Gewerkſchaft Johannashall“ zu Halle g.
veröffentlicht ihren erſten Jahresbericht, dem wir Folgendes en
nehmen Nachdem die in der konſtituirenden Gewerken-Verfammln
vom 17. Auguſt v. Js. aufgeſtellten Satzungen die Genehmigu
des Oberbvergamts Halle gefunden hatten, konnte mit den vo
bereitenden Arbeiten für die Jnangtiffnahme des Schachtabteufen
begonnen werden. Es wurde in der Gemeinde Trebitz, de
Städtchen Wettin gegenüber, auf dem linken Saaleufer belegt
und zwar auf der Anhöhe desſelben, eine Grundfläche von ca.
Morgen zu mäßigem Preiſe erworben. Deeſelbe iſt ſehr günſt
belegen, ſo daß der Eiſenbahnanſchluß an die Station Beeſenſtedt d
HalleHettſtedter Eiſenbahn mit geringen Koſten herzuſtellen, auße
dem aber auch der ſpätere Verſandt von Salz u. ſ. w. mittels d
ſchiſfharen Saale verhältnißmäßig leicht ausführbar iſt. Das Grund
ſtück beſitzt die für Schacht- und Fabrikanlage erforderliche Größe
ausreichendem Maße. Auf Grund des für die definitive Au
lage angefertigten Planes wurde der Schachtpunkt feſtgelegt un
danach mit der Errichtung der für das Schachtabteufen und fije d
erſten Betrieb erforderlichen proviſoriſchen Gebäude, als Arbeiter
Verwaltungsburcau, Schmiede- und Schreinerwerkſtätte, Abten
maſchinengebände, Keſſelanlage und proviſoriſcher Schachtthurm
gonnen. Der Bahnanſchluß, welcher ſich gegenwärtig im B.
beſindet, wird vorausſichtlich dis Mitte April betriebsfähig fern
geſtellt ſein.

Die Preuſſiſche Lebens-Verſichernngs-Aktien-Gefellſcha
zte Berlin hielt am 17. v. Mts. ihre 34. ordentliche General-Ve
ſammlung ab. Vertreten waren 339 Aktien mit 70 Stimmen. J
vom Vorſtande vorgelegte Bilanz, welche einen Reingewinn wo
480095,34 aufweiſt, wurde genehmigt und dem Vorſchlage d
Auſſichtsraths gemäß beſchloſſen, pro 1899 eine Aktionär-Divpiden
von 162 der Einzahlung 50 A. pro Aktie zu zahlen. Die m
Gewinnbetheiligung Veirſicherten der Abtheilung B/C erhalten ein
Prämie von 27 pro Mille der von ihnen insgeſammt eingezahlte
Fahresprämien, die Verſicherten der Gewinnabtheilung A wie i
Vorjahre, die garantirte Dividende von 25 ſowie ferner aus d
Ueverſterblichkeit ihrer Abtheilung 68 im Ganzen alſo 31 De
Aufſichtsrath, ſowie dem Vorſtande wurden Decharge ertheilt. Da
nach dem Turnus ausſcheidende Mitglied des Auſſichterathes, Het
Bankdirektor Dannenbaum, wurde wiedergewählt an Stelle des ve
ſtorbenen Geheimen Kommerzienraths Wilhelm wurde in den An
ſichtsrath gewählt der Landeshauptmann der Rheinprovinz, He
Geh. OverRegierungsrath Dr. Klein in Düſſeldorf. Die Dividen
wird ſofort bei der Keſellſchaftskaſſe, Voßſtraße 27, bei der Preußiſche
Vfandbrief-Vank zu Verim, Voßſtraße 29 39, ſowie auch bei
Vertretern der Geſellſchaft: Subdirektor Bernhard in Münche
Findlingſtraße 19, Subdirektor Strack in Cöln a. Rh., Hohenzollen
ring 31/35 und Suddirektor Lotze in Halle a. S., Al
Promenade 6, ausgezahlt.

Deutſche Koloniſation in Südbraſilien. Die in S
braſilien thätige hanſe atiſche Koloniſationsgeſellſchaf
(mit beſchränkter Haftung), an welcher der Norddeutſche Lloyd u
die Hamburg-Südamerikaniſche Dampfichifffahrtsgeſellſchaft betheili
ſind, ſtellt in ihrem Bericht für 1899 feſt, daß bisher die Aus
wanderung nach der Kolonie „Hanſa“ noch geringtügig war. V
den vom Staate Santa Katharma konzeſſtonirten 600 000 ha M
fiedlungsland ſind 167 619 ha vermeſſen und bezahit, 4567 ha v
kauft worden. Außerdem ſind bedeutende Aufſchließungsarbeite
vorgenommen worden, unter denen der Bau von Straßen u
Brücken vornehmlich zu erwähnen iſt. Bei dem großen Aufſchwut
unſerer Erwerösthätigkeit iſt, wie der Kommiſſar für das Aus
wand 'rungsweſen bereits feſtgeſtellt hat, die Auswanderungsluſt au
Deutſchland gering dagegen wird man dieſes Jahr vorausſichtli
auf eine größere Zahl von auswandernden Deutſch-Oeſterreichern und
Deutſch Schweizern rechnen können.

Magdeburg, 4. April. In der heutigen Generalverſammlun
der Maſchinenfabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft Magdeburg
wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung genehmig
Die Dividende von 14 kommt ſofort zur Auszahlung.

Mecklenburg-Strelitzſche Hypothekenbank. In der a
4. April er. zu Neuſtrelitz abgehaltenen Generalverſammlung wun
der Abſchluß für 1899 genehmigt, dem Vorſtande und Aufſicht
rath Entlaſtung ertheilt und die ſofort zahlbare Dividende an
7 feſtgeſetzt. Die Bilanz pro 1899 befindet ſich in dem Jnſerakch
theile unſerer heutigen Zeitung.

Norddentſcher Lloud. Die Dividende für 1899 betr.
bekanntlich 74 Nach dem Jahresbericht iſt das Ergebniß um
erfreulicher, als es aus dem regelmäßigen Verkehr entſtanden iſt u
außerordentliche Einnahmen, wie ſie das Vorjahr durch erheblid
Ueberſchüſſe bei Verkauf von Dampfern und durch die Ausführun
der ſpaniſchen Truppentransporte brachte, im verfloſſenen Jahre n
in ſehr geringem Umfang zu verzeichnen ſind, außerdem aber e
den neu im Auftrag gegebenen Dampfern nur wenige Schiffe, un
war S im Spätherbſt zur Ablieferung gelangten, ſo daß dertHekriebslberſchuſſe für das Geſammtreſultat des Jahres nicht

Gewicht fallen. Im VBaulbefinden ſich reſp. ſind in Auftrag geged
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Pocal-Aeränderung.
Von heute an Vverlegte ich meine seit über [00 Iahre am hiesigen Platze bestehencle

Uhrenhancklung
von Jeunhàäuser 2 nach

Alte Promenade 6 (Reichshof)
und hbitte, das mir bisher freundlichst erwiesene Wohlwollen auch im neuen Local zu Theil werden zu lassen.

Hochachtend Otto Weisſke,
———«„„EuE---- Aelteste Uhrenhandtung am PlIatze, gegr. 1780.

Sonnabend, den 7. April, Abends 7 Uhr
im Saale der „Loge zu den fünf Thürmen“, Albrechtstrasse,

i TrioAbenck
der Herren

Fritz von Bose, Hans Schmidt und Carl Friedrichs.
*rogramm

S

Concertflügel:

Sonato C-moll für Violine und Klavier von Beethoven.
loet eke für Klavier Chopin und Raderewski. Trio von B-dur von Soehuhert.

Blüthner
Karten zu 2 und 1 Mk. in der Musikalienhanädlinng von Heinrich

Eiothan, Gr. Steinstr. 14, Fernspr, 2335.

—eereg?
Stadt- Theater

Halle a. S.
Direktion: M. Richards.
Freitag, den 6. April' 1900,

Abends 71 Uhr.
202. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 2. Viertel.
136. Abonnements Vorſtellung.

Farbe: gelb,
Der Troubadonr.

Oper in 4 Akten v. Salvatore Commarano.
z Muſik von G. Verdi.

Regiſſeur: Albert Aumann.
Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.

Perſonen:
Graf von Luna Joſeph Fanta.
Leonore, Gräfin von
Sargaſto P. v. Lichtenfels.
Jnez, deren Vertraute Elſe Marburg.
Manrico, ein
Troubadour Carl Strätz a. G.
Ruiz, Manricos Freund G. Foerſter.
Ferrando A. Aumann.
Acuzena, eine Zigeunerin K. Szanto a. G.
Ein Bote Rich. Romeicke.
Ein alter Zigeuner R. Lohfing.
Dienerſchaft, Gefolge, Soldaten, Zigeuner,
Zigeunerinnen. Ort der Handlung:
In Biscaya und Aragonien. Zeit:

15. Jahrhundert.
Hierauf:

Novität: Zum 2. Male:

Sonne und Erde.
Ballet Divertiſſement in 1 Vorſpiel und
4 Bildern von F. Gaul u. J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.
Regiſſeur: Direktor M. Richards.

Arrangements deschoreographiſchen Theiles
v. d. Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

Perſonen:
Vorſpiel: Allegorie.

Der Weltgeiſt. Die Sonne. Herold des
Frühlings.

1. Bild: Jm Frühling.
Ein Naturforſcher. Ein Dichter. Aurora,

S Gouvernante. Malwine. Chriſtof, ein
Gärtnerjunge. Zöglinge eines Mädchen-

venſionats.
Frühlingéreigen.

2. Pild: Am Meeresſtrande( Sommer).
Bänquier von Meyer. Reginag, deſſen Frau.
Adele, deren Tochter. Chevalier Richard.
Ninetta. Olina, ein Zigeunermädchen.

Drei Gigerl. Ein Kommiſſar. Badegäſte,
Matroſen. Zigeuner. Muſiker. Diener

und Kinder.
Tänze: Zigennertanz, Tanz der Club-

biſten und Vadegäſte, Galopp.
3. Bild Von Verg zu Thal (Herbſt).
Graf Finkenſtein. Comteſſe Malwine.
Baron von Sternheim. Der Wirth.

Deſſen Frau. Ein Feſtordner. Ein Dorf-
bader. Ein Schulmeiſter. Cavaliere.
Jäger. Winzer und Winzerinnen,

Tanz der Winzer und Winzerinnen.
4. Bild Kirchgang in der Chriſt-wacht. Der Hochwald im Winter

WanneSchneeflocken. Eismänner. Genien des
Waldes.

Tanz der Schneeflocken (Einlage).
Chriſtbanm-Ballabile,

Schluß Tableanu.Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Operngläſer C. W. Frothe, Poſtſtr. IT.

Thalia- Theater.
Freitag, den 6. April Zum letzten Male:

Der Schlafwagencontroleur.
Schwank in 3 Akten von Alex. Biſſon.

Jn Vorbereitung
i Aackte Kunst, W

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Hubert.

Rener Spielplan!
Das Du Cane Trio, excentriſche

Luft Gymngſtifer. (Neu Senſationell!)
Die drei Geſchwiſter Mounfroid,

akrobatiſche Teufel Darſieller. Bro-
thers Willi und Wäll, gymnaſtiſch
excentriſche Burlesk Komödianten.
Herr Hermann Mueller-Lipart,
muſikaliſcher Verwandlungskünſtler.
Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Tanz und Opern Parodiſten und
Glocken Jmitatoren. Frl. Augnste
Vierrath, Geſangs Soubrette.
Herr Martinmn Vallée, Original
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Robert Paxton's „Rieſen-Vano-
rama Gemälde“, geſtellt nach berühm-
ten Meiſterwerken. Neue Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e
e Gänzlich neuer Spielylan. O

The Oharters, der ſchwarze Herr u.
die weiße Dame.

Ein Skandal im Hnngerthurm,
Burleske. The Buceſals, Panto-
mimen-Darſteller. Rossini-TFroupe,
Excentriker. Jrma Bertoletts,
Equilibriſten. Benedetti, Univerſal-
Artiſt. Worpert-Vräo, Akrobaten.
Emmy Schmitz, Soubrette. The
Miltons, 3faches Reck. Merm.
Grosech, Humoriſt. [(4933

Auswärtige Theater.
Freitag, den 6. April 1900.

Leipzig (Neues Theater): Mignon.
Leipzig (Altes Theater): Schluck u. Jau.
Erfurt (Stadt Theater): Nachm. Die

annsßchlacht Abends Der Wild
ſchütz.

Gotha (Hoftheater): s'Lieſerl von Schlierſee.

Vopreist auf eine Woehe.

Privatdozent
Dr. RKGerunerr.

Fähnr,-, Seekad,-, Einj.-
4 Priman.-, Abitur.-

Examen F. sehnell, sicher.
Dr. Schrader's [4893

j Mil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg- W.
Straußen- Federn färbt, wäiſcht u. fräuſelt

S8s. Bothmner, Parkſtr. 24. 15086
Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. 23/24.

Offene und geſuchte

c Stellen.
Für Viergroßhandlungen.

Münchner Sier.
Eine erſtklaſſige Münchner Brauerei

ſucht für Halle und Umgeb. eine
Generalvertretung. Bierbezug
gegen feſte Rechnung. Gefl. Anfragen
erbeten unter M. 882 an Maasen-
stein c Vogler A. Gr., Münehen.

Leiſtungsfähige Käse-
Cabrils ſucht reellen u. gut
eingeführten

Vertreter.
Adolf Cron, Biſchleben i. Th.

Suche afür meine Handelsmühle und Teig-
waarenfabrik einen jungen

Contoriſten
der mit der doppelten Buchführung
vertraut und in Correſpondenz bewandert
iſt. Offerten nebſt Zeugnißabſchriften
erſuche ſchriftlich einzuſenden.

Albert Busse, Holleben.
1. OktoberSuche zum 1. Juli event.

einen verheiratheten

Hofheamten.
Domäne Kreischan b. Torgau.

4349) Amtsrath aber.
Verwalter-Gesuch.

Für meim ca. 40) Morgen große Land-
wirthſchaft mit intenſivein Betrieb ſuche
einen Volontär-Verwalter oder jüngern
Verwalter zum 1. Mai. (Familien-
anſchluß.) Offerten mit Zeugnißabſchrift
reſp. Gehaltsanſprüchen sub S. 3 poſt-
lagernd Weißenſee bei Erfurt. [4960

Tüchtiger, energiſcher, verheiratheter

ofenin mittleren Jahren für 1. Mai geſucht.
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche an

Ah
Rittergut Denſtedt b. Weimar.

Für mehrere ruſſ.-poln.
Aufſeher und Vorarbeiter

mit je 20--50 ruſſ.-poln. Leuten
ſucht noch Stellung

Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer für die

Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 29.

eAnufſeher
mit 30 Burſchen und Mädthen ſofort
geſucht durch Fr. Gareis, in Firma
Binnewelss, Sternſtr. 8.

Auf einer Domäne wird zu ſofort ein
tüchtiger

Verwalter
geſucht. Gehalt 3-400 Offerten
unt. Z. 4968 an die Exped. d. Ztg.

Zum baidigen Antritt finden ein
jnnger Mann, ſowie ein junges
Mädchen zum Erlernen der Wirth-
ſchaft Stellung, ebendaſelbſt wird ein
Dienſtmädchen bei hohem Lohn geſucht.
Rittergut Burzholzhauſen b. Eckartsberga

4967] Heine Jnſpektor.
Oberſchweizer.
Suche zum 1. Juli d. Js. einen

nüchternen, gut empfohlenen Oberſchweizer,

der verheiraihet ſein muß.
Kiſtritz bei Teuchern.

4965] W. Würth.Ein jüngerer

HKutſcher
wird ſofort geſucht.
Kefersteinsche Papierhandiung

Königſtraße 83 (5043

Suche zu ſofort einen verheiratheten,

zuverläſſigen [(4995Schäfer
Gut Aebtiſchrode bei Rothenſchirmbach.

Ein

Sohafmneister
wird auf eine Domäne zum 1. Mai er.
geſucht. Off. unt. Z. 5108 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Den Herren Bewerbern dankend zur
Nachricht, daß die bei mir offen geweſenen
Jnſpektor- und Hofverwalterſtellen beſitzt
ſind. Amtsrath Wentzel,
5135] Tentſchenthal.

mit gutere h 3 n9 Schulbildnug

für Contor geſucht. Off. unt. B. m.
3317 an Rudolf osse, Halle a. S.
Eine ſelbſtſtändige

Wirthschafterin
für meine Wirthſchaft wird zum
1. oder 15. Mai geſucht.

O. Wittler.
Hedersleben, Bezirk Halle a. S-

Zum 1. Juli ſuche ein junges
Mädchen, welches leichte Hausarbeit mit
übernimmt und im Schueidern, Weiß-
nähen und Plätten bewandert iſt.
Bewerberinnen wollen ſich unter Bei-
fügung der Abſchriften ihrer Zeugniſſe
und der Gehaltsanſprüche melden unter
Adreſſe: Fran Amtsrath Saenber-

e e 4 e S

Geſucht wird zum möglichſt bald.
lutritt eine zuverläſſige, in Feder-

viehzucht und Kochen vollſtändig
eriahrene

Wirthschafterin.
Nur gutempfohlene wollen ſich
unter Mittheilung der Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnißabſchriften
wenden an

Fran K. Jung. 3Rittergut Müählbach b. Wurzen.

ne S 4
ine Wirthschafterin,

die in Molkerei, Küche und der Feder-
viehzucht erfahren iſt, findet zum 1. Juli
evtl. auch ſchon zum 1. Juni er. Stellung
auf Domäne Retzan i. A. [5049

Ein perfektes

Stubenmädchen
bei hohem Lohne zum baldmöglichſten
Antritte geſucht. Zeugnißabſchriften und
Lohnanſprüche einzuſenden an das
1847) Vraunckesche Rittergut
4847 zu Mittelhanſen b. Allſtedt.

Geſucht: Landwirthſchafterinnen, 189 bis
600 Mk., Scholarinnen für Güter und
Hotels, Landwirthstöchter können gleich
eintreten als Mamſell, Jungfern, Studen
mädchen, Kinderfräulein, Köchinnen, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal jeder
Branche wird empfohlen und geſucht. Frau
Marie Wantzlöhen, Leipzigerſtraße 60.

z Landwirthſchafterin,
2 verheirathete Pferdekuechte, verb.

Kutſcher. (5130x Frau Alhers, Feipzigerſtr. 35.

ſien, Gröbzig (Anhalt). (5038

Die ſtandes amtlichen Bekannt-
mach nungen von Halle befinden

ſich im Hauptblatt 3. Seite.
Verlobungs Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Am m a
agemannm, Tochter des Herrn
Sanitätsratn Dr. Hagemann und
dessen verstorbener Gemahlin Marie,
geb. Besmold, bechre ich mich au-
zuzeigen,

Hannover, im April 1900.

Dr. med. E. Peige,
Assistenzarzt am städt. Krankenhaus l.

eS Slisaheth Klingenstein,
verw. Zorn, geb. Stade,

3 Otto Klingenstein,
Vermählte.

S

S

8 Halle a. S., d. 5. April 1900.
Soeseeeesoe e ä

TodesAnzeige.
Am A4, April d. Js., Morgens

6 Uhr entſchlief ſanft im 77. Lebens-
jahre unſere geliebte Mutter,
Schwieger- und Großmutter,

Frau verw. Dr. med.

Josephine Heynacher

geb. Petz.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Ernst lieynacher, Orerlandes-
gerichtsrath,

Marie Heynacher,
Martha Heynacher,

Dr. med. Heynacher, Arzt,
Richard Heynacher,
Anna Heynacher geb. Triebel,
Anna Heynacher geb. Kroeber

und die Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, den 7. April, Nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus ſtatt.

à Wh e
Vertobt: Fri. Anna Hagemann mit

Hrn. Dr. med. Ernſt Feige (Hannover).
Frl. Jutta v. Alten-Linden mit Hrn.
Neg.Aſſ. Lothar Frhrn. Hugo von
Spitzenberg (Linden Hannover). Gräfin
Kathi v. Schlieben mit Hrn. Aſſeſſor
Ernſt v. Vorck (Georgenberg). Frl.
Linda Winter mit Hrn. Theodor
Glienicke (Schkeuditz).

Verebelicht: Hr. Jng. Georg Dreyer
mit Frl. Erna Denecke (Jlmenau).

Geboren: Ein Sohn: Hru. Dr.
med. Menſinga (Kie). Eine
Tochter: Hrn. Landesälteſten Frhrn.
v. Gersdorff (Oſtrichen). Hrn. Dr. phil.
Hilderich Hartmann (Hannover).

Geſtorben: Hr. Majoratsherr Karl
Ludw. Graf v. Berg-Schönfeld (Schön-
feld, Uckermark). Hr. Direktor Dr. Guſt.
Puhlmann (Leipzig). Hr. Privat mann
Chriſtian Bach (Naumburg). Hr.
Domänuen-Vorwerksbeſitzer Moritz König
(Berbisleben). Hr. Rentier Leopold
Schleſinger (Magdeburg).

geliebter Mann,

7. April, 3 Uhr.

odes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſchied heute

der Königliche Amtsrath, Ritter pp.

Franga Weydemann
im 74. Lebensjahre aus einem raſtlos thätigen Leben.

Dies zeigt nur auf dieſem Wege an

Die tieftrauernde Gattin Rosalie Weydemann
geb. Lucanus.

Domäne Hausneindorf, den 3. April 1900.
Beiſetzung Hausneindorf vom Trauerhauſe aus am Sonnabend, den

Wagen auf Hederslebenex Bahnhof 2*, Uhr.
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e 6, Verſammlung dentſcher Hiſtoriker.
n. Halle, 5. April.

I.

Wieder einmal hat unſere Stadt die Ehre und Freude, in
ihten Mauern eine angeſehene und wiſſenſchaftliche Vereinigung
iogen zu ſehen der Verband deutſcher Hiſtoriker hat unſer altehr
würdiges Halle auserkoren als Zuſammenkunftsort für die ſechſte
Kerſammlung der Männer der Wiſſenſchaft, die ihre Forſchungen
der Geſchichte widmen. Drei Tage werden ſie hier ihre Anſichten
austauſchen durch Vorträge und Beſprechungen aber der ernſten
Arbeit werden ſich auch frohe Stunde geſelligen Beiſammenſeins an-
reihen. Mögze der Verlauf dieſer Verſammlung in jeder Weiſe die
Theilnehmer von Nah und Fern vollauf befriedigen, ſo daß die
Erinnerung an die hier verlebten Tage für ſie ſtets eine angenehme
zleibt.

Nachdem geſtern Nachmittag Sitzungen de Verbandsausſchuſſes
zunächſt in Gemeinſchaft mit dem Ortsausſchltß, dann allein ſtatt
geſunden, vereinigte der Begrüßungsabend bereits gegen 140 Theil-
nehmer im Saale der „Tulpe“, Vald griff unter den Anweſenden,
von denen manch Wiederſehen gefeiert wurde, eine fröhliche
Stimmiing Platz im zwangloſen Meinungsaustauſch, dem dieſer
Abend allein gewidmet war, Nur eine Rede wurde gehalten, im
Uebrigen war freies Colloquium, nachdem Herr Prof. Dr. Meyer,

der Vorſitzende des hieſigen Ortsausſchuſſes, in herzlichen, humorge-
würzten Worten die Verſammlung begrüßt hatte, wobei er nach Hin-
weis auf zuerſt wegen der Wahl unſerer Stadt wie der Zeit der
Zuſammenkunft und nach ehrenden Worten des Gedächtniſſes für
den ſeit der letzten Tagung heimgegangenen, um die deutſchen
Hiſtoriker-Tage hoöchverdienten Prof. Dr. Felix Stive- München
dem Wunſche Ausdruck gab, daß die Verſammlung mit ihren
wiſſenichafteichen Verhandlungen wie in ihrem geſelligen Theile dazu
dienen möge, die Theilnehmer einander näher zu bringen in
ihren wiſſenſchaftlichen wie perſönlichen Beziehungen. Kräftig
ſtimmten die Anweſenden in den am Schluß der Anſprache durch
ein Hoch auf den 6. deutſchen Hiſtoriker-Tag bekundeten Wunſch
auf einen gelungenen Verlauf dieſer Verſammlung ein.

Der Namensaufruf ergab, daß, außer aus allen Gauen des
Deutſchen Reihes, auch aus den Nachvarſtaaten Theilnebmer zu der
Verſammlung ſich eingefunden hatten, ſo beſonders aus Oeſterreich,
ferner aus Velgien (Gent und Brüſſel), aus der Schweiz (Zürich),
aus Rußland (Dorpat und Helſingfors). Nicht wenige Männer
von hohem wiſſenſchaftlichen Anſehen wohnten dieſer Zuſammenkunft
dei, in der vor Allem akademiſche Lehrer der Geſchich'e, Archivare
und Bi'liothekare, Lehrer höherer Schulen wie andere Freunde ge-
ſchichtlicher Forſchung, beſonders aus den akademiſchen Kreiſen unſerer
Stadt, ſich vereinigten. Die frohe Fiſiſtimmung, welche mehr und
mer Platz griff, war zweifellos eine gute Vorbedeutung für den
Verlauf der bis zum Sonnabend dauernden Tagung.

Heute Vormittag fand in der Aula der Univerſität die Er-
öffnungsſitzung ſtatt, zu welcher ſich u. A. auch die Herren Ober-
präſident der Provinz Sachſen, Excellenz von Boetticher Reg.
Präſident Freiher von der Recke, Oberbürgermeiſter Staude,
Se. Magniſicenz der Herr Rektor der Univerſität Herr Geheimrath
Prof. Dr. Löning, der Kurator der Unwerſität Herr Geh. Ober-
Reg.-Rath D. Dr. Schrader eingefunden hatten. Der Vorſitzende
des Verbandes deutſcher Hiſtoriker. Herr Prof. Dr. Kaufmann
Vreslau, eröffnete die Verhandlungen mit begrüßenden Worten an
die Verſammkung, der er wünſchte, daß auch dieſe Zuſammenkunft
wie die früheren dazu dienen möge, durch Pflege der perſönlichen
Beziehungen zwiſchen den Theilnehmern die Wiſſenſchaft zu fördern
und nmiannigfache Differenzen, wie ſie bei der hiſtoriſchen Forſchung
z ausbleiben würden, zu überbrücken. Mit Bedauern hob der
Kdner weiter hervor, daß viele eifrige Freunde dieſer Zuſammen-
künfte der jetzigen Verſammlung durch die unheimliche Seuche, die
gegenwärtig durch ſo viele Städte ſchleiche, ferngehalten ſind.
Mit ehrenden Worten wurde dann des heingegangenen
Staatsanwaltſchaftsmitglieds Dr. Keil, der noch zu dieſer Verſamm
lung einen Vortrag angekündigt gehabt hatte, als eines auf ſeinem
beſonderen Forichungsgebiet, der Geſchichte der preußiſchen Gemeinde-
geſetzgebung, hervorragenden Mitarbeiters gedacht. Der Redner ſchloß
unter Herdorhebung der hohen Bedeutung der Zuſammenarbeit der
akademiſchen Lehrer mit ven Vertretern der Geſchichte an den Schulen
mit dem Wunſche, daß ein guter Geiſt die Verhandlungen beherrſchen
und die Kraft der Wahrheit, dieſe Vorbedingung für jede hiſtoriſche
Forſchung, ſtärken möge.

Se. Excellenz der Herr Oberpräſident von Voetticher gab
dann der Ehre und Freude der Provinz Sachſen über die Wahl
Halles für die diesjährige Hiſtoriker- Verſammlung Ausdruck. Dieſe
Zuſammenkunft finde auf einem an weltgeſchichtlichen Vorgängen und
hiſtoriſchen Erinnerungen reichen Voden ſtatt. Nicht bloß die Bürger
ſchaft unſerer Stadt, ſondern die Bevölkerung der ganzen Provinz
zeichne ſich dadurch aus, daß bei ihr der Sinn für die Thaten der
Vorfahren, für die Erforſchung der hiſtoriſchen Wabrheit ganz beſonders
ausgebildet ſei. Die in ihr wohnenden Thüringer wie Sachſen
und Altmärker hängen mit ganzem Herzen an
ihrer Heimſtätte und beſchäſtigen ſich mit Vorliebe
mit der Erforſchung der Vorgänge in der Vorzeit.
Stolz erfüllt ſie, daß in der gegenwärtigen Zeit überall bei uns der
hiſtoriſche Sinn gepflegt wird, auch von Allerhöchſter Stelle, wo des
Reiches Kleinod einen Herrſcher ziert, der nicht blos auf die Thaten
ſiner Vorfahren den Blick richtek, um von ihnen zu lernen und ſein
Rgiment nach den Grundſätzen hiſtoriſcher Wahrheit zu führen,
ſondern der auch ein Herz hat für die große Natur der Geſchichte.
Nöge die Verſammlung getrogen ſein von dem Geiſle, den der Vor
ſizende bereits als unentbehrlich für die Feſtſtellung der großen Dinge
der Vergangenheit rühmte, um ſo auch für die geſchichtliche Forſchung
in unſerer Prorinz ſich fruchtbar und anregend zu erweiſen.

Herr Reg.- Präſident Freiherr von der Recke begrüßte die
Verſammlung im Namen des ihm unterſtellten Regierungsbezirkes.
Möchten die Theilnehmer in der alten Stadt Halle Alles finden, was
ſie hier ſuhten und erwarteten an Erfriſchung, Belehrung und An-
rtegung. Habe Halle's centrale Lage und ſeine Univerſität wohl in
erſter Linie auf ſeine Wahl zum Verſammlungsort geführt, ſo ſei
dabei doch auch wohl in Betracht gekommen, daß unſere Gegend ſich
dem Geſchichtsforſcher und Geſchichtsfreunde beſonde s empfehle als ein
biſtoriſcher Boden im eminenteſten Sinne des Wortes. Ein Blick auf die
Rolandsſäule oder auf den hohen Petersderg oder auf den ſagen
Umwobenen Giebichenſtein und andere Stätten wecke Reminiscenzen
an eine bedeulhame, ja oft großartige Vergangenheit. Das ſei be
ſonders auch der Fall, wenn man einige Meilen weiter hinausblicke.
Man habe wohl Chogt von den Thürmen der allersgrauen Biſchofs
reſidenz oder des Domes zu Merſeburg ſchaue man auf zehn Schlacht
ſelder; jedenfalls ſtehe feſi, daß die Umgegend eine ganze Reihe von
Stätten biete, an denen in blutigem Kampfe um Deutſchlands Ehre
und Größe gefochten ſei. Man müſſe die Eeſchichte um ihrer ſelbſt
willen ſchon ſchätzen und lieben, aber noch beſonders in der Gegen-
wart deshalb, weil Geſchichte nicht gelernt, ſtudirt und gelehrt werden
könne ohne Vaterlandsſiebe, dieſe Pflege der idealſten Seite des
menſchlichen Herzens. Nichts ſei idealer als dieſe und darum ſtehe
auch das Geſchichtsſtudium das ſie hege und pflege, gar hehr da.

Se. Magnificenz der Rektor der Univerſität Herr Geh. Juſtiz-
Vath Profeſſor Dr. Löning begrüßte die Verſammlung
Aamens der Univerſität, deren Räume ja vielen der Anweſenden
ron ihrer akademiſchen Studienzeit her bekannt und vertraut ſeien
hoffentlich aber auch die, welche zum erſten Male in ihnen weilten,
ſh raſch heimiſch fühlen würden. In dieſer Halle walte derſelbe
VGeiſt, der die Hiſtoriker Verſammlungen ſtets beherrſcht habe, denn
unſere Univerſität ſei gegründet ausſchließlich für die l
Sforſchung der Wahrheit und die wiſſenſchaftliche Freiheit ſie dürfe

rlihmen, dieſen Zielen ſiets nachgeſtrebt zu haben und ſo tage
die Verſammlung in gewiſſem Sinne an geweihler Stälte. Möchten

Fällen mit ſehr ſmarten Dämchen

die Verhandlungen nicht blos den Fachgenoſſen zur Stärkung dienen,
ſondern auf weite Kreiſe des gebildeten Volkes weiter wirken
hiſtoriſche Belehrung und Forſchung fördern.

Herr Oberbürgermeiſter Staud.e vetonte unter dem Ausdruck
lebhafter Freude der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft
unſerer Stadt über die Abhaltung dieſer Verſammlung innerhalb
der Mauern Halle's, daß man hier gern ſeine Aufmerkſamkeit der

und

tauſendjährigen Vergangenheit unſeres Ortes widme, aus deren
wiſſenſchaftlicher Behaudlung durch das verdienſiwolle Werk Prof.
Hertzbergs man immer aufs Neue lerne für
welche die Gegenwart an unſer Gemeinweſen ſtielle.
der hohen Bedeutung der Geſchichte für die Wiſſenſchaft wie
die Kunſt würden die ſtädtiſchen Behörden es auch mit
Freuden begrüßen, wenn die Theilnehmer der Verſammlung recht
zahlreich die ſtädtiſchen Gebäude und Anſtalten beſichtigen und
nach Schluß des Hiſtorikertages unſerer Stadt ein bleibendes gutes
Gedächtniß bewahren würden.

Weitere, Begrüßungsanſprachen hiellen noch Herr Geh. Reg.
Rath Prof. Dr. Lindner- Halle Namens der hiſſoriſchen
Kommiſſion für die Provinz Sachſen und Herr Prof. Dr. Hertz
berg für den Thüringiſch-ſächſiſchen Geſchichts- und Alterthums-
Verein während der Letztgenannte zugleich die dem Hiſtorikertage
gewidmeten Feſtſchrift überrerchte, welche Beiträge von K. Schöppe
zur Geſchichte der Reformation im Naumburg, ein Nachwort zu den
neuen Mittheilungen über die Reformationsgeſchichte Nauwburgs
von Paſtor Albrecht Naum urg und zwei Nachrichten zur Bau
geſchichte Halles von Dr. Paul Redlich-Köln enthält, während
Herr P Lindner Mittheilungen aus dem

die Aufgaben,
Ueberzeugt von

Beheimraty.. Prof.
Provinzial-Müuſeum der Provinz Sachſen zu H e lle, herausgegeben vom
Direktor desſelben, Herrn Major a. D. Dr. Foertſch, als Feſtgabe
darbrachte.

Damit war die Begrünungsanſprache beendet, worauf der Vor
ſitzende nach Bekundung des Dankes für die der Verſammlung
ausgeſprochenen Wünſche dem verſtorbenen Leiter des 5. deutſchen
Hiſtorikertages, Prof. Dr. Stieve-München, einen ehrenden Nach
ruf widmete.

Veriniſchtes.
Zum Lehrer der jüngeren kaiſerlichen Prinzen in der klaſ-

ſiſchen Philologie iſt der Direktor des Königlichen Wilhelms-Gymnaſiums,
Profeſſor Dr. Otto Kübler, auserſehen worden. Die Berufung
des bekannten Pädagogen iſt noch nicht offiziell erfolgt, ſteht aber un
mitteltar devor. Ein Mitglied des Lehrerkollegiums derſelben
Unterrichtsanſtalt, der Oberlehrer Dr. Paul Schultze, hat bereits
ſeit längerer Zeit zwei Söhnen des Kaiſers, den Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar, Unterricht ertheilt.

Verſuchtes Attentat. Wie aus Luges gemeldet wird, wurde
dem Großgrundbeſitzer A. Polikuſchevni ein aus Budapeſt datirtes
Packet zugeſtellt, in dem ſich eine Höllen maſchine befand.
Dieſelbe war durch das Eindringen von Waſſer glücklicherweiſe un
wirkſam geworden. Als Aufgeber figuritte auf dem Frachtbriefe der
Budapeſter Advocat des Guisdeſitzers. Polikuſchevni iſt der Gatte
jener Baronin Flora Glaubitz, die, wie berichtet, im vergangenen
Monat nach einlägiger Ehe von Wien abreiſte und ſich in der Nähe

Preßburg im Eiſenbahncoupé durch einen Revolverſchuß ſchwer
verletzte.

Ueber die furchtbare Exploſion im Münichthal (Steier-
mark), von der wir bereits berichteten, kommen aus Eiſenerz noch
nähere Einzelheiten. Das Unglück ereignete ſich in dem tunnelartigen
Stollen, den die Alpine Momangeſellſchaft zur neuen Hochofenanlage
im Münichthal vom Tullgraven durch den Tullriegel bis unter-
halb des Gaſthauſes Sa umbacher anlegen läßt. Der Tunnel
ſoll 1040 Meter lang werden;
aus wurden bereits 185 Meter lang ausgefahren. Beiläufig 30 Meter
vor dem Eingange ſtand der Kaſten, wo plaſtiſches Dynamon (nicht
Dynamit) aufeewahrt wurde. Beim Holen oder Adjuſtiren der
Patrone mit Zündſchnur und Kapſel dürfte eine grobe Ungeſchicklich
keit begangen worden jein, da nicht nur die Patrone, ſondern auch
der ganze Vorrath von Dynomen explodirte. Die Wirkung
der Exvploſton war furchtbar. Die beiden Arbeiter
Franz Samſon und Wilhelm Wollner wurden in
Stücke zerriſſen Der Erſtere wurde noch am Tage des
Unglücks ohne Kopf und ohne Gliedmaßen, der Letztere am Tage da-
rauf nach anſtrengender Arbeit der Bergleute während der ganzen
Nacht im Schutte, ebenfalls zerfetzt aufgefunden. Durch die vom
Dynamon entſandten Sprenggeſchoſſe wurden noch drei Arbeiter
ſehr ſchwer, vier leicht verletzt, alle übrigen betäubt. Jnfolge der
Wirkung der Exploſion fiel der Stollen ein.

Eine peinliche Ueberraſchung wurde kürzlich einem Pariſer
Familienvater durch den ſpekulativen Erfindungsgeiſt ſeines Dienſt
nädchens zu Theil. Der Betreffende, ein vermögender Kaufmann

des Viertels Arts-et-Alöticrs, ließ tagtäglich ſeine beiden zwei- und
dreijährigen Kinder durch die 20jährige Marie Vernot
ſpazieren führen. Für dieſe Ausgänge zo ſie den
Kindern ſtets die ſchmutzigſten und zerriſſenſten Kleider
an und brauchte hierfüur den Vorwand, daß die Kleinen
beim Herumwälzen im Sande, ſowie beim Spielen die guten Kleider
nur beſudeln würden. Thatſächlich kleidete ſie die Kinder ſo ärmlich,
um ein ganz raffinirtes Manöver zur Ausführung zu bringen. Kaum
hatte ſie nämlich mit den Kleinen die Wohnung ihrer Herrſchaft
verlaſſen, ſo führte ſie dieſelben in die äußerſten Vorſtadtviertel. Dort
ging ſie mit ihnen von Haus zu Haus, ſang auf den Höfen und
ſuchte für die anſcheinend veiwahrloſten Kinder das Mitleid
der Bewohner wachzurufen. Die Kinder amüſirien ſich in ihrer
Unſchuld köſtlich dabei, die von milder Hand herabgeworfenen Geld-
ſtücke aufzuſuchen. Das erfindungsreiche Dienſtmädchen hat nach
ſeinem eigenen Geſtändniß auf dieſe Weiſe mühelos einen Neben-
verdienſt von zehn Francs den Tag eingeheimſt. Durch ein
unbedachtes Wort, welches eines der Kinder an ſeinen Vater richtete,
kam die Sache heraus. Der über die Ausbeutung ſeiner Kinder
nicht wenig beſtürzte Vater ließ das Mädchen ſofort verhaften.

Vrand einer Menagerie. Aus Konſtantinopel meldet man
Nuf dem neuen Quai von Galata, der mit Holzbaracken, Kaffee-
häuſern und Buden aller Art beſetzt iſt, zwiſchen denen ſich auch eine
größere Menagerie befand, brach ein Feuer aus, welchem in erſter
Linie die Menagerie zum Opfer fiel. Die Flammen griffen, in den
Holzbaracken gute Nahrung findend, mit einer ſolchen Schnellig
keit um ſich, daß an ein Rekten der Raubthiere nicht
zu denken war. Dieſe ſtießen ein markerſchütterndes Ge-
beul aus, als ſie die herannahende Gefahr fühlten, und be-
gannen in den engen Käfigen derart zu toben, daß die Feuer-
wehrleute aus Furcht, die Beſtien könnten noch lebendig
ins Freie gerathen, ſich zeitweiſe vom Brandplatze
zurückzogen. Zum Glück für die umſtehenden Menſchenmengen
erſtickten bezw. verbrannten die Thiere, darunter ein Löwenpaar mit
vier Jungen, ein Königstiger, ein Bär, ſowie Affen, Wölfe ec., noch
bevor die Flammen die Käſige zerſtört hatten. Während des Todes
kampfes der Beſtien herrſchte in den umliegenden Stadtvierteln eine
förmliche Panik.

Taſchendiebe anf der Pariſer Weltausſtellung. Jn keiner
anderen Großſtadt giebt es, ſo ſchreiben die „L. N. N.“, ſo ge-
ſchickte Taſchendiebe, wie im ſchönen Seinebabel, das binnen wenigen
Wochen von Fremden überfluthet werden wird. Den Beſuchern der
Weltausſtellung kann daher nicht dringend genug angerathen werden,
Geld und Geldeswerth ſo ſicher wie möglich aufzubewahren. Kaum
ein anderes Geſchäft dürfte während der kommenden ſechs Monate
ſo floriren, wie das der Pariſer Taſchendiebe, die in wohlorganifirten
Banden ihre Thätigkeit entfalten werden. Glänzende Proben ihrer
Geſchicklichkeit legen die Herren Langfinger, die ſich in den meiſten

aſſociiren, ſchon jetzt ab.
So wurde vor Kurzem einer Rentière, Mile. de Fryon, aus der

beim Mundloche vom Tullgraben

Taſche ihres Kleides ein Portefeuille entwendet, das eine bedeutende
Summe in Staatspapieren enthielt. Der Diebſtahl muß ausgeführt
worden ſein, während ſich die Dame in der Magdalenenkirche befand.
Mlle. de Fryon meldete ihren Verluſt auf der Polizei, wo man die
Nummern der Papiere notirte. Wenige Tage darauf wurden einem
Gerichtsvollzieher in der Rue Ormoſſon aus ſeiner Wohnung Staats
odligationen im Werthe von 10 000 Fr. geſtohlen. Der Verdacht lenkte
ſich auf einen gewiſſen Eugène Polati, der einige Zeit bei einem im Hauſe
wohn nden Droguiſten in Stellung war, und öfters mit dem Beſtohlenen
geſchäftlich zu thun gehabt hatte. Er wurde feſtgenommen und man
fand auch einen kleinen Theil der dem Gerichtsbeamten abhanden
gekommenen Scheine bei ihm vor. Der junge Menſch war aber
nicht dazu zu bewegen, den Verbleib der anderen Papiere anzugeben,
reſp. ſeine Komplizen zu nennen. Dieſer Tage glückte es
jedoch, in Bordeaux einen Mann Namens Solanas bei
der Ausführung eines Taſchendiebſtahls abzufaſſen. Jn
ſeiner Wohnung, die er mit ſeiner Maitreſſe und deren Mutter theilte,
fand ſich nun eine große Anzahl der dem M. Lescot, wie der Mlile.
Fryon gehörenden Werthpapiere vor. Die drei Perſonen wurden
nach Paris übergeführt und gaben bei ihrem Verhör auch die Namen
der Mitſchuldigen des Polati an. Acht Verhaftungen ſind bereits
erfolgt. Das Gericht ſteht hier einer Vande von Taſchendieben gegen
über, deren Chef Solanas war und deren Abſicht dahin ging,
während der Ausſtellungszeit ihr „Geſchäft“ im Großen zu betreiben,

Ein Bonuer Studentenfeſt. Ein eigenartiges humorvolles
Feſt ſpielte ſich am Sonnabend Abend in der Bonner Kaiſerhalle
ab. Es galt den mit dem 31. März von der Schaubühne des öffent-
lichen Lebens abtretenden Nacht wächtern, denen die akademiſche
Jugend einen weihevollen Abſchied zu bereiten ſich gedrungen gefühlt
hatte. Die Zabl der geladenen Nachtwächter belief ſich laut „Köln.
Ztg.“ auf 30. Sie hatten an fein-ſäuberlich gedeckter beſonderer
Tafel Platz genommen, friſche Maiglöckchen ſchmückten ihre Bruſt
ihnen gegenüber ſaßen die Muſenſöhne, Korpsſtudenten denn
dieſe waren die Veranſtalter des Feſtes. Einer unter ihnen,
cand. jur. H., trug neben dem Korpsband das auch die
Uebrigen angelegt hatten, einen etwa zwei Finger breiten
Lederriemen, an deſſen Ende zwei große gekreuzte Nachtwächterſchlüſſel
prangten. Weihevolle Stille trat ein, als ſich das Präſidium zur
Feſt rede erhob. Der Redner beklagte es, daß aus dem mit Herme-
linpelz beſetzten Purpurmantel der alten Büurſchenherrlichkeit ein
Schwänzchen nach dem anderen herausgeriſſen werde. Die Nacht-
wächter fielen als ein Opfer des Fortſchrittes und des 20. Jahr-
hunderts, unſeren Nachkommen werde es wie ein Märchen aus
Tauſend und eine Nacht einmal erklingen, wenn ſie von den Nacht-
wächtern hörten, die in dem „gemüthlichen, ewig jugendfriſchen Bonn
zu alten Zeiten ihr ſogenanntes Schwert als Szepter
geſchwungen hätten“. Redner führte dann einzelne Belege für die
üte und Fürſorge der Nachtwächter vor. „Saß man auf der
Kneipe, ſo erſchien punkt 11 Uhr der Nachtwächter in Begleitung
zweier oder auch dreier Amtsgenoſſen, um nach dem Zuſtande ſeiner
Schutzbefohlenen zu forſchen. Fand er den Zuſtand ſchon Be
denken erregend, ſo half er in der liebenswürdigſten, zuvorkommendſten
und aufopferndſten Weiſe das Faß leeren. Verſpürte man einmal
Luſt zu nächtlicher Ruheſtörung, ſo wandte man ſich an den
Nachtwächter, und dann hieß es: „Herr Doktor, gohn Se
in de BVachſtraß, dä Nachswächter von do is grad op der
Wach, da könnt er et jöcke.“ Auch funktionirte ihr Nacht wächterdienſt
beſſer wie jedes Geheimpoliziſtenbureau. Nur ein Fall ſei erwähnt:
Ein jetzt ſchon in Amt und Würden ſtehender Herr der Palatia
wurde wegen ſeiner Verdienſte um das Beleuchtungsweſen in der
Nachtwächterſprache „Et Vieſt“ genannt. Einmal war dieſer
zwei Jahre lang abweſend als er eines Tages um 8 Uhr Abends
wieder hier eintraf, vernahm man ſchon eine halbe Stunde
ſpäter auch im entfernteſten Stadtviertel, wie ein Nachtwächter
dem andern zurief: „Du, Jup, häſte es alt gehört, et
Bieſt is wedder do!“ Ja, giebt es eine Polizeibehörde, die
ſindiger wäre, ale unſer Nachtwächterkorps Und heute ſcheiden ſie
von uns. Je zwei von ihnen werden durch einen Schutzmann erſetzt,
weil ein Schutzmann ſo viel leiſten ſoll, wie zwei Nachtwächter.
Schon an anderer Stelle iſt dem Magiſtrat geſagt worden, daß dies
unmöglich ſei. Denn kein Schutzmann kann ſoviel Kaffee umſonſt im
Kaiſer-Cafs trinken wie zwei Nachtwächter, kein Schutzmann kann
ſoviel ſchlafen wie zwei Nachtwächter. Aber wie dem auch ſein mag,
wir Korpsſtudenten wollen ihnen immer ein treues Andenken bewahren
und uns ſtets der heitern Momente erinnern, die ſie uns bereitet haben.“
Kaum war die Feſtrede und der ſtürmiſche Beifall, den ſie gefunden,
verklungen, als auch ſchon der Vertreter der Nachtwächter, Kraus mit
Namen, ſich zur Gegenrede erhob und ſich für die Anerkennung de
dankte, die ſie wenigſtens bei den Studenten gefunden, und die ihnen
ein Troſt ſei für das ihnen zugefügte Leid.

Unter dem ſchweren Verdacht der Brandſtiftung wurde
der Lehrer Vorrath in Kayhude (Kreis Seegeberg, Schleswig-
Holſtein) in Unterſuchungshaft genommen. Jn der Nacht zunm
11. Januar d. Js. brannte nämlich das Schulhaus daſerbſt nieder,
und alle Umſtände ließen darauf ſchließen, daß das Gebäude vorſätz-
lich in Brand geſteckt worden war. Vor etwa vierzehn Tagen ent-
fernte ſich P. heimlich von ſeinem Wohnorte und kehrte dieſer Tage
wieder dorthin zurück. Bald nach ſeiner Zurückkunfſt wurde er ver
haftet und dem Amtsgerichtsgefängniß in Bargteheide zugeführt.

Das Geheimniſt der Villa Maledetta. Jn San Nemo
wurde in der Villa Maledetta eine Fau, Namens Ambroſio,
verhaftet; ihrem Manne gelang die Flucht. Das angeſehene, reiche
Ehepaar wird beſchuldigt, mehrere Verwandte in Aſti vergiftet
zu haben, um eine Erbſchaft an ſich zu bringen. Anſweinend
haben die beiden Leute noch andere Mordthaten auf dem Gewiſſen,
denn aus Rom wird noch gemeldet: Die in San Remo verhaftete
Frau Danda Ambroſio iſt die Tochter unbekannter Eitern und
heirathete 1877 ihren Dienſtherrn Giovanni Bertollo, der 1886 ſtarb
und mit einem Vermögen von zwei Millionen vier Kinder
binterließ. Danda heirathete ſpäter den Hausverwaiter
Bertollos. Dieſer wurde eines Tages ſchwer verwundet
aufgefunden, wie es hieß, durch verſuchten Selbſtmord. Wenige
Tage ſpäter ſtarb Sofia, die älteſte Tochter der Bertolios, am Tage
vor ihrer Heirath. Die Eltern verweigerten die Leichenbeſchau. Jm
Oktober des vergangenen Jahres ſtarb der Sohn Ariſtide, der, von
der Jagd zurückgekehrt, mit durchſchoſſenem Schadel in
ſeinem Zimmer aufgefunden wurde. Die Behörden führten ſeinen
Tod auf Unvorſichtigkeit mit der Waffe zurück. Einem Hausdiener,
der, wie es ſcheint, zuviel geſprochen hatte, fiel eines Tag s ein
Balken auf den Kopf, der ihn tödtete. Die Zeitung
Galletto machte endlich auf den Schauerroman ber Villa Maledetta
aufmerkſam. Der Körper Sofia's wurde ausgegraben und zeigte
Giftſpuren. Die Ankunft der verhafteten Mörderin in Aſii
wurde von allen Bewohnern erwarket, die vor dem Gefängniß ſtunden-
lang demonſtrirten.

Zu der räthſelhaften Mordaffäre in Konitz wird weiter
berichtet, daß die abendlichen Ruheſtörungen gegen die jüdiſchen Ein
wohner daſelbſt ſeitens der dortigen Fortbildungsſchüler und Geſellen
ihren Fortgang nehmen, trotzdem ſchon wer u davor amtlicher-
ſeits gewarnt worden iſt. Die Polizei und Gendarmerie hat große
Mühe, die Maſſen zu zerſtreuen und die Ordnung einigermaßen auf-recht zu erhalten. Faſt täglich kommen in Konitz Flugblätter an,

welche, geſchickt vertheilt, die Leidenſchaften aufs Aeußerſte erregen.
Die Unterſuchung in der Sache ſelbſt hat bisher trotz der ausgeſetzten
Belohnung von 67090 Mk. noch keine Spur ergeben, die zur Er
greifung des Mörders des Obertertianers Winter führen könnte.
Ferner meldet man, daß die Arbeiterfrau Eckert und deren Schweſter,
über deren plötzlichen Tod wir berichteten, auf natürliche Weiſe
geſtorben ſind, wie die Unterſuchung ergab.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Vekanntmachung.

Unker dem Ochſenbeſtande des Rittergutes Dieskau auf dem früher
Schnulze'ſchen Gute iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Dieskau, den 5. April 1900.
Der Amtsvorſteher.

J. V.: Goedecke.
Bekanutmachnug.

Städtiſche Kommiſſionen.
Agrar- Kommiſſion.

Sitzung am Sounabend, den 7. April er., Vormittags 11 Uhrim Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

Verpachtung des neben dem Artillerie GExercierplatze angekauften Acker

Bekanntmachung.
Die Vorſchriften des S 12 der Polizei Verordnung vom 23. April 1896, nach

welchen in der ganzen Charwoche weder öffentliche noch private Tanzmüſken,
Bälle und ä
theatraliſche

nliche Luſtbarkeiten, am Charfreitage außerdem auch öffentlicheorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtdarkeiten mit
Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien u. ſ. w.) nicht veranſtaltet
werden dürfen, werden hierdurch in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 2. April 1900. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packet
beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei
Jer Poſtanſtalt übergeben werden dürfen.
die Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen.

Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt
Für derartige

Veſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Vriefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden.
Die Packetbeſteller nehmen die ackete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen S Stellen
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für jedes Stück.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

S
Amtliche e Vekannt wahnugen.

Vei der unter Pr. 2486 des Firmen-

regiſters eingetragenen Firma: Felix
Krokert, Plakat- und Blechemballagen-
Fabrik zu Halle a. S., iſt Folgendes
vermerkt:

Der Fabrikant Gottlob Bofinger
in Halle a. S. iſt als Geſellſchafter in
das Handelsgeſchäft eingetreten.
Sodann iſt unter Nr. 63 des Handels

regiſters Abtheilung A die am 15. März1900 begonnene offene Handels Geſell

ſchaft: Felix Krokert Co., Plakat-
und Blechemballagen Fabrik, mit dem
Sitze zu Halle a. S., und als perſönlich
hiftende Geſellſchafter die Fabrikanten
Felix Krokert und Gottlob Vofinger,
beide in e e S., eingetragen.

Halle a. S., den 2i. März 1900.Königliches Kmegericht, Abth. 19.

Verdingung.
400 ehm rechteckig bearbeitete

Pflaſterſteine und 400 Ifde. mm Hoch
bordſteine zum Ausbau des Weges

Teutſchenthal ſollen im
anzen oder im Einzeln bei ſofortiger

Lieferung vergeben werden.
Offerten mit Preisangade franko Bau-

ſtelle find bis zum 10. d. Mts. an den
Gemeinde Vorſtand zu Zſcherbeun,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen, bis
Mittag 12 Uhr einzureichen. Bei Ver-
rinbarung können die Steine auch durch
das hieſige Privatgleis bis Zſcherben per
Lowry gehen.

Zſcherben, den 2. April 1900.
5034] Der Gemeinde- Vorſtand.

en ſehr ſougehendes

Material und
Mannufakturgeſuäft
auf dem Lande, einziges im Orte, ca.30 000 Mark Umſatz, mit neuen, maſſiven

Gebäuden, ſchönem großen Hof und
Garten, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers

ſofort für den billigen Preis von
15 000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahlung zu

Verkanfen. 4865Offerten unter P. K. V. 33 poſt
lagernd Anuaburg, Bez. Halle a. S.

Thonlaggew,
Erbtheilungshalber ſoll eine Wirihſchaft

in einer Stadt mit Gymnaſium, circa
140 Morgen prima Boden, wovon100 Morgen Thonlager, zur Anlage einer
Ringofenzieg-lei geeignet, am Bahnhof
gelegen, mit maſſiven Gebäuden, ſofort
verkauft werden. (5001Agenten unberückſichtigt. Näheres bei

Köhler,
Frankfurt a. Oder, Richtſtraße 60.

S Für Neubauten.
O 84 Stück ſehr gut verwenddare

Fenſter billig zu ver-
kaufen. Näheres Rudolf Mosse

O Brüderſtraße. 15995
Sartenanlagen,

deren in Stand ſetzen und im Stande
erhalten übernimmt und führt gut und
gewiſſenhaft aus [4523Friedrich Spatzier, Landſchafts-

gärtner, Langeſtraße 4.

Bahnhof Schleeuucdtitz.
Ixnwemntarr- Aurlictüorn

Mittwoch, den 11. April d. Js., Vorm. Uhr.
Wegen Verpachtung meiner Wirthſchaft verkaufe ich mein ſämmtliches lebendes

nnd todtes Juventar im Wege der öffentlichen Aultion unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen, und zwar kommen zur Verſteigerung:

3 Pferde, 12 Stück rilchkühe, 12 Stück große Läuferſchweine, 1 hoch-Dreſchmaſchine mit Ventilator und Bügelgöpel, 1 Mäh-
aſchine, 1 Cultivator,dnodſer, Pflüge, Eggen, Krümmer,

1 Kutſchwa en,
4 4* Rüſtwagen, 1 kleiner Wirthſchaftswagen, 1
dreigliedrige Walzen,

1 1 Kartoffel-
1 Ringelwalze, ganz neu, zwei

Kutſch- Ackergeſchirre,
Jauchenwagen tnit

eiſernem Faß und viele andere Geräthe, ſowie ſämmtliche Vorräthe
von Futter und Spreu.

Schkeuditz, den 1. April 1900. 14974

L. Steiniger.
Jm Auftrage des Konkursverwalters verſſeigere ich Sonnabend, den

7. April er. Nachmittags 1 Uhr im Albert Schoenkrodt'ſchen 8
in Gottenz bei Gröbers4 Arbeitspferde (darunter 2 tragende Stuke)

und 32 Länferſchweine
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Ranneberg, Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Einige tauſend Scuiner

Superphosphat, 19 o Und
Amumoninac-Superphosphazat
ſind per laufendes J noch unter Conventionspreis abzugeben.

Anfragen unter A. J.
erbeten.

245 an Kkwäolſf Mosse, Magdeburg
1892

e

Hochtragende und
nenmilchende Kühe

ſtehen preiswerth beinns zum Verkauf

r Maricuſtraße 24.

Berliner Handels-Geselischaft.
Nachstehend veröffentlichen wir die anf den 31. December

genchmigte Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- Rechnung.
1809 abgeschlossene, von der General- Versammluyg

Effecten-Conto Oreditoren 81 639 932e e n 7

Activa. Bilanz per 31. December 1899 Paseivsa.
7 e n

Cassa- Conto Lommwanit-Capital- Conto 90 000 000Bestände aus der Hauptkasse und der Tratten. Conto 55 476 400 8
Gonponkase 11 837 023 m Conto-Corrent-Conto

6 715 034 45Bestand an eigenen Efecten
Effecten-Report- Conto
Weehschb Conto
Hypotheken-Conto
Grundstücks-ContoHaus- Conto Pranzösischestr. 42 und

Behbrenstr. 32 t. 1 764 282, 10
Hypothe x 120 900,

Je

Dividonden- Conto
22 639 837 190
50 825 460 70

207 000
1542 856 95 Dividenden-Reserve

Reingewinn

M T 677 555.77

Rückstäündige Dividenden
Allgemeine Reserve-Conto
Speeial-Reservefonde-Conto

Gewinn- und Vertust- Conto

6 776 65
21 300 000

1 000000
fonds- Conto 2 500 000

10 067 127 75

Aufwendungen für den
Neubau bis 31. De-
cember 1899 1 505 572,75

M 5 770 557,
ab2zgl. Baureserve 1000000, 2 149 854 85

Gonsortial--Conto 30 291 223 50
Conto-Corrent- Conto

Debitoren 121 281 944 85Commwandit- Betheni. gung

b. Bankhause
Breest Gelpeke A. 15 000 000,

abzgl. an Herrn Robert
Borchardt überlassene

Betheiligung. 500 000. 14 500 000
201 999 355 70 277 990Dobet. Gewinn- und Verlust-Conto per 31. December 1899. Credit.

e c.

Verwaltungskosten 1092 497 J Vortrag aus 1838. 437 810 36Stene rn
Reingewinn eVerthe lung g ges Reingewinns.
4 Dividende anf das

Commandit-Capital ff.
Dotation zu Gunsten des

Pensionsfonds der An-
gestellten (tantième-

3 490 000,

frei) 50 000,Tantième des Verwal-
tungesraths n 494 344.,90

Tantième der Geschüäts-

Inhaber 7Tantjème der Prokuran te n 211
51 Superdividende ant

das Commandit-Capital
Gewinnvortrag auf weue

Rechnung (tantié
frei)

4 675 000.00
2

463 848.95

18le h

528 864 3 Zinsen- Prtrag abzügli
7510 067 127 J

der Cours-Differe
Sorten abzüglich
und des Disconts

Gewinn aus Ntreet
schüften abzügl

I

At. 10 057 127.75

Berlim, den 31.
11 688 489 85

December 1899.

2insen- Ertrag der Weehsei cinschliesslich
zen auf PDevisen

ich der
Prworbene Provisionen

nie n dergezahlren Zinsen 5 030 238 80

unä
der gezahlten Zinsen
auf den Bestand 1339 140 10

en und Consortial-Ge-
Abschreibungen 2301 710 70

2579 583 90

11 688 489 85

Berliner Handels-Ge esellsehaft.
Fürstenberg. Rosenberg. Winterfeldt. (5117

R a rAc t
An Lussa, Sorten und Conpons
2 Vechsel
n 6 uthaben bei Banke n und Ban qm ers

m Reportirte Eecten
v Higenc Bftecten
u Honsor tion
9 Aval-Debitoren
„„Conto-Corrent:

Bedeckte Debitoren Creditoren iUnbedeckte Debitoren 6 977 832 Rückstündige l
Betheiligung bei industrie nie n Unter- 3eamten- Unter

nehwungen 603 080 Gewinn und VeUtenzilion 4 hn Grundbeeit z

Bau per 31. emer. 1822
a

942 52435
[26 575 68137

4 452 159 97
36 282 353 75 l
958196945
1103740107
5 057 935 F

Baurcserve
Aecepte
Cautions-

schaften
Conto- Corrent

und

518 372208

327 500
ſ097735 83

Per Astiecn-CapitalGesetzlicher Reserv efonds

Allgemeiner Rescrvefonds

52
90000000
5050 7501

536 944 66
290 000

19 223 919 29
Fracht-Credite und Bürg

5 057 985

aschl. Depositen 75 438 907 26
yividenden 8 601tützungs- Fonds 157 500
rluet: Reingewinn 5 203 22662

7657753
Debet. Gewinn- uuad Veriust- Conto wer 31. Hecember 1829. „Creait.

A. rAn Gehiülter, Drucksachen JIlaterialien, i Per r 162 766 81Insert ionskoste m tot apn e Porti Wechscl 1124 31487De po schen C e e 1 114 67 57 t nsch e e J 2251 951 18Steuern und 4 b ahe n 208 177133 Sorten und Con pons 95 589 94
Conto pro De ibiosa 161 75940 Provigionen 1623 247 42Abschreibung ant Ilobilien 59 42 o Eiteten nnd Consortie 1 370 268 415 Abse hreibung auf Immobitie n. 200 00 S Diver rse Conten e 139 12438

755105

Reingewinn 5 203 226 625767 555 57 6767 26304Die Dividende von 7 gelangt vom 4. April a. e. ab zur Anszaliuns.

Berlin-Breslau, den 3. April 1900. 15119Be Disconto-Ramts.

e Verkauf.
Sch. varzbrauner ennliſcher Wallach,

7 Jahre alt, 7 Loll hoch, ſehr flottes 8,
vornehmes Reitpferd, fromm im Geſchir-ſehr floiter Einſpänner, als überkomple i
für 1500 Mk. zu verkaufen.

Engliſche Fuchsſtute, ca. 10 Jahre alt,
4 Zoll hoch, hochelegantes trommes Reit-
pferd, preiswerth zu ve erkaufen. 15048

Wegeleben, den 3. April 1900.

A. Schaeſer.
Trakehner Reityferd
mit guten Gängzen, für mittleres Gewichtpaſſend, zu verka ufen. Zu erfragen

Gr. Slausſtr. 22. ſ5116
75 St ick

fette Lämmer.
11 und 12 Mon. alt, verkanft

Barth, Helfta bei Eisleben.

C

Saatkartoffeln,
Saxonia, letzte Ernte 15 Ctr. pro Morgen,

13

à Ctr. a 2,50,

Silesäa, e r n D 2,50,Iere, 198 3,00,Hagn ums honnm. 24 2,50Eckendorfer Fu
rſte Nachzucht vom DOriginalfamen,

tterr übensamen,
unter Garantie 35zekeinfähigkeit

rothe Riesenwalzen, pro Ctr. Mk. 45,6
gelbeVerſandtſäcke zum Selbſtkoſteupreife.

46, 00.
r

(4854

Rittergut Züngst bei Nebra.
Pferde zum Schlachten

Kauft stets
Arthur Möhbius,

Roßſchlächterei mit Motorbetrieb.
FIalie a. S., Laugeſtraße Nr. 21.

Telephon 1156. 4957 7Liewiſer Saathafer,

erſte Erute von Originalſaat,
8,00 Mark, giebt ab

à Cent tner

Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Samenkartoffeln,

Frühblane Netz Saxonig,
ff. Blaßrothe, Neuſtedter n. Magnum
vwon ung empfiehlt zur Ansſagt

Keller Steinweg 32.

1 Glaslandaner, höchſt elegant, wenig
gebr., ſehr en einige bill. Leder
randauer, 1 u. 6ſitz. Break, Ponywag.,Ia. Ponygeſchirre ill, zu verk. Leipzig

Quinſtr. 39, Krause. (49
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ipzig,
(4954 2 Comptoir:

Seidenhaus G. a Gr, Steinstrasse 88,
uyrerte Neuheiten Külr unser
ſirektion ſer ſisbonto- ſesehschaft in

Jn e des Art. 10 des Statuts veröffentlichen wir nachſtehend die auf den 31. Dezember 1899 abgeſchloſſene, von der General Verſammlung ge

ders eisw er t
e deeräJ o Mecienong neun

Hypothekenbank
Neuſtrelitz- Berlin.

Bilanz vom 31. Dezember 1899.
Aktiva:nehmigte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung. M. aBerlin, den 31. März 1000. Wechſel Beſtand 659 70007Hirektion der Dis Kontor Gesellsohaft. Vutbaden bei Bank e

unſern

Die Geschä ſesinhaber: Conto Corrent 1703 942715118)] A. v. Hansemann. E. Russell. Ton Schoclier. Schinckel. Dr. Salomonsohmn, Anlage im Hypotheken

nd mBankgeväude 6 2Bilanz am gl. Dezember 1899. ar r re
SSSSGGwwfuxvwwuuuualurnrubruanwotSrwaaxcane aActiva. 3 Passiäva. l 7ekopitot Br. tKaſſenbeſtand W ießlich Kaſſa-Koupons und fremder Goldmünzen 18 586 865 11 Kapital Pfandbrief Umlauf n 26 719 900,Wechſelbeſtände und zwar Eingezahlie Kommandil-Anlheile 130 000 000 Vorausbezahlte Zinſen 65 54899Platz und andee Pariwechſel, nach Abzug der Zinſen bis zur Allgemeine (geſetziiche) Reſ re 18 974 027 80 ſignen Coupons p. t

allzeit Mk. 68 380 522,62 r Reſerve 172 50 000, 2./1. 1900 207 575,50Wechſel auf andere Plähe, nach dem Tages e zu Ueb.rweiſ ung aus der Gewinn und Pik Coupons p.
kourſe bezw. dem Platz und Zinsverluſt Se Perl uſt- HRechm ing von 1899 632 18 102 548 71 1./4. 1900 antheilig 97 614,13
berechne t 11776 997 91 80 157 519 63 T ſt. Jechnnngen t Aür ding CouponsReſtanten i oBeſtand an verkauften, erſt nach dem 31. Dezember 1899 abzulie- Lredikoren in laufenden Rechinngen 122 956 188 Devoſiten 41933 38fernden Werthpapieren nebſt kurzfälligen Vorſchüſſen mit Effekten Accepte 61 907 247 73Diverſe Creditoren 179 29,83
Unterlage nach Bören Uſance 40 602 773 41 AvalV Serpflich igen 10 995 097 00 Fegemeinnützige ZweckeBeſtand an eigenen Werthpapieren äinſchüeßich der ofen lal Ve: David Hanſeman rich e Leiſſonst kaſſe für die Angeſtellten der Ge nach Beſtimmung der

theiligungen 55 998 820 33 ſellſchaft 2 843 742,97 GroßherzoglichenBetheiligung bei der Norddeulſchen Bank in Har aber Kommandit- Hierzu nederweiſung aus der Gewinn und Landesregierung 25 046,94Gceuſchaſt auf Aktien 49 000 000 Verluſt Rechnung von 1899 75 000, 2918 742 97 Tantième 100 187,76Andere dauernde Betheiligungen bei Bank Jnſtituten nebſt Koömmandit Unterſtützungsſonds für die Angeſtellten der G.ſciſg ift 59 044 32 Sipiderdeproishs. 840 000,
Betheiligungen e r 10 796 752 65 Sparkaſſen Konto für die Angeſ eiten der Geſellſchaft 2 819 024 39 7 Proz. S

urd in laufenden Rechnungen e 169 676 505 58 Noch nicht abgehobene z n der früheren Jahre. 14 020 5111)] Mk. 47 059 705,78
valDebitoren 10 995 097 09 10 Dividende auf 30 000 000 Zvornnian tut net 13 000 000EffeltenDepot des Penſionsfonds und des Unterſtüht ingsfonds 2853 069 35 Tantième de d ſihterat hs 410 526 32 Lagerplatz.

Mobilien nach Abſchreibung von 209 jährlich 41 836 11 Gewinn Petheiligung der G jeſchäſtsi inh aber 2052 631 571 Ein grösserer Lager-Grundſtücke Behren traße 43/44, Charlottenſtraße 36 und Unler den uUebertrag a u neue Rechnung. 6650 267 61 platz mit daran grenzendem

Linden 35 3656 316 35 Sehuppen u. Kohtor, eventiAndere Grundſtücke und Güter, letztere abzüglich der äbernommenen auch Stallung, in der Nähe
AmortiſationsHypothe ken 803 892 45 der Bahn gelegen, per 1. Julir ds. Jahres zu vermiethen.434 160 478 434169 478 06 Anfragen befördert unter4 Z2. 4850 die Expedition dieserg dGewinn- uno Ver lust- Rechnung 1839. Zoitung.

e e Drah t an z CSoll. e Haben. 45VLerwaltungskoſten einſchl. Tantième der Angeſtellten, Hauszins, Ab- l Saldo-Vorlrag ans 1898. 389 612 35chreibung auf Mobilien, Wheandyeltng der Gebäude u. ſ. w. 2273 018 (34 Effeklen 3 205 154 71 Drahtgikter, Brahtgeſtech!

euern 1 293 646 70 Kurswechſel 263 401 03 llen Metallen denbſchreibung auf zweifelhafte Forderungen e 33 394 57 Kupons u. ſ. w. e 86 551 08 a
u vert lender Reingewinn e o s a e e e 2 e 17 050 974 21 Grundſtücke e n J e J a 164 480 47 matratzen, extra ſtark. Sand- undLon dieſem Betrage entfallen auf: vVerfallene Dividende e 108 Kohlenßebe, Geſellſchafts Hühner10 Dividende auf 130 000 000 Proviſion 3 979 459 20 Sag Spalier-uneſter, Stacheldraht und Spalier-KommanditAntheile e 13 000 000, T Dis kont 3 392 541 42 draht rc. liefert die Drahtwagren-Tantième des Aufſichtsraths e 4110 526,32 l Zinſen e e e e 41211 255 53 fabrik von 13950Vewinnbetheiligung der Geſchäftsinhaber 2052 631,57 Detheiligung bei der Norddeutſchen Bank in Hainburg, Komtalrdit. Halle a. S.

ueberweiſung an die Beſondere Reſerve 852 548,71 geſellſchaft ar uf Aktien 3 600 000 H. Heiland. Fernſpr. 1210.
Ueberweiſung an die David Hanſemann ſche Andere dauernde Vetheiligu: We bei Vanlinſtituten nebft Kommandit-

Penſionskaſſe für die Angeſtellten betheiligungen re 804 510 05 ApfelſinenGeſe J 75 000, Eingang aus Steuerreklamationen 553 559 98Uebertrag auf neue Rechnung 9 e 660 267,61 i feinſchalig, ſaftig und ſüſz empfiehl in
17 050974,21 großer AuswahlW 750 557 S 5570755 S 5114) I. Riclc.reiſte Lebens Verſicherungs- Akten Gcſclſhaſt

zu Berlin W., Voßſtraße 2Verſicherungsbeſtaud

ährliche Rente
rämien, Zinſen und Sebühren Einnahme pro 1899 8.494.359,49

Bis Ende 1899 ausgezahlte Verſicherungs Summen,
Renten- und PolicenRückkaufswerthe 23.919.681,

Die Geſellſchaft übernimmt alle Arten von Kapital Verſicherungen auf den
Todes und Erlebensfall, mit und ohne ärztliche Unterſuchung, ſowie Renten- und
Penſions Verſicherungen. Bei Todesfoll Verſicherungen jährliche PrämienIr-
mäßigung durch Betheiligung am Geſchäftsgewinn.

Antragsformulare, Proſpekte ſowie nähere Auskunft durch die
Das Bureau in Halle a. S., Alte Promenade Nr. 6

Subdirektor W. Loitze.
ſowie durch die Vertreter in Halle a. S.:

Generalagent Rob. Marschall, Herderſtraße 1,Generalagent C. A. Schweckendieic, Hedwigſtraſte 1 und
Hauptagent M. Fackenheim, Gr. Ulrichſtraſte 12.
Inſpektor K. Rothe, Jahnſtraße 6. [5128

R. I Müller Co.Gr. Steinſtraße 14,

M. 144.231.068,
182.927,79

Direltion.

Magazin romplett. Kürhen-Cinrichtungen,
empfehlen in großer Auswahl:

Aickel-, Alumininm- und Emaillie-Koch- ung Küchengeschirr, Nickel-,
Kaſſee- und Theeserviee,

Auſwaschtische,
Besenschränke, Wasch- und Wring-
mascehinen, Küchenrahmen, Stuſen-
leitern, Treppenstühle, Plättbretter,

PlIätteisen-
Gemüse- und Gewürz-Etagèren,

Handtuchhalter,m n neueſte 'Syſteme, zu
10,00, 12,50, 18,00 Mk.Narkikörbe mit emiaill. Einſatz

Messerpuizmaschine, p. Stück Mk.
Flaschensehränke, Blumentisehe,
Schirmständer, Borstenwaaren,
Bohnerbürsten, Parquetwischer.,

Solinger Stahlwaagren.
Preis liſten poſt- und koſtenfrei.Thüving. W e.deſter Bau und Düngekalk, 954 Kalt, von Autoritäten empfohlen, offerirenatohen wie w W iederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

eiſen e Stedtener Kalkwerke von R. Schwadew, Halle a. S.
Alte Promenade 1 a.

Sämmtliche Utenſilien für den Haushalt c. W.

pupillariſche Sicherheit, geſucht.

gegen

Off. unt. Z. 5102 an d. Exbed. d. Ztg.

mündelſichere I.
Grundſtück zu 45 per ſofort oder 1. Juli
aus Privathand geſucht.

I.

4& Vogler. A. -6G., Halle erbeten.

auf mündelſichere Ackerhypothek per ſofort
oder 1. Mai geſucht. Zinsfuß 47. Offert
unter T. Z. 395 an Haasenstein
a Vogler

25——35 pferd. ſia. Lokomobile, 10 Pfd.
desgl., 2 Stück 65)“ Dreſchſätze, 8--10 pfd.
Dampfanlage, 8 10 vpfd. Dampfmaſchine
(Röhrenkeſſel), 15 qm, 3 u. 6pfd. Gas-
motore, 1 kl. Kaltſäge, 1 gr. Drehbank,l Zwillingsplungerpumve, 400 Ltr. pr.
Minute, 1 fahrbare Bauwinde, 1 gr.

Lager, Wellen,Poſten Riemenſcheiben,
verkauft billig

B. Biscentranut,
Mececkeliür. 24

Ventile e.

5102)

40 000 Mk. zum l. Iuli d. J,
30 000 Mk. zum l. Oktob. d.
160 000 Mk. zum l. Jan. k. J.
ſind ganz oder getheilt gegen hypothekariſche
Eintragung an erſter Stelle mündelſicher
unterzubringen durch die

Universitäts-Verwaltung
5092] in Wittenberg.

40 000 Mark.
I. mündelſichere Ackerhypotbek zum I. Mai

aus Privathand geſucht. Offerten unter

Subsoription auf U. 10000 000 A. ige Obligationen
der Plektr. Licht- und Rraſtanlagen, Act.-Ges., Berlin
rückzanhlhar mit 1049, verstärkte Tilgung u. Gesammtkünd. bis 1906 ausgesohtossen.

Auf die am 9. er. à 101,609 zur Zeichnung aufliegenden Obli-
gationen genannter Gosellschaft nchme n wir Aymmwe idave en Kosten rei

entgegen. (5141Brust aussens ior e
er Kapitals:

empfehlen wir

gute Hypotheken in jecler Höhe
9 und ſichere, bis 1909 unkündbare (5122

a Hypotheken-Pfandhbriefe.
Ernst Haassengier o. Halle a. S.

Stagtlich e
höhere Privat-Knabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.
Vorſchul,

W. e an Ilaasenstein rVogler, A. G. Halle a. S.

3000 9000 Mark
ſofort auf ein hieſiges Grundſtück,

Off. unt.

B. m. 3316 an Rudolf Mosse, Halle

S2 090 arpünktliche Zinszahlung geſucht.

90000 Mark,
Hypothek, auf hieſiges

Offerten unter
A. 396 an Haasenstein

9000 Mark

Guwinaſiagl und Realſchulabtheilungen. Vorbereitung zum
Einj.-Freiw. -Examen. Beginn des neuen Kurſus am 19. April, Morgens 8 Uhr.

4905 Fr. Hütter. A. Zander.Höhere Privat-Mädchenſchule
von Emma Seydlitz, Karlſtraße 15.

Anfang des neuen Schuljahres: Donnerotag, den 19. April cr. Auf-nahmeprüfung um 9 Uhr; Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe 10 um 10 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich von in meiner Wohnung, Gütchenſtraße 5 II,

entgegen. je Vorſteherin: Ernma Seydlitz.S Staatlich enehnigi Unterrichts Anstalt

e owietür)branstalten (Scxta bis l'rima incl. Abitur inm) re n

in Halle a. S.i. Fran e 14.
zur Vorbereitung
alle laſen R

w.

A. G. Haſe. [513.

nsi m Programm. Schnu lon fang r 19. April. 5006
F75 ben v cingetrotten: DeI. ös uhstückes- -Suppen

Gengss und Kraftsuppen

Bouillon-Kansein
Suppen- Würze u

bei Beruh. Lnüsbach, Schwetschkestrasse 11 5088



Gesneht (5094I. Oktober) oder 1. Juli Parterre
Wohnung, freigelegen, 4-5 Zimmer,
Nähe Riebeckplatz, Magdeburger- od.
Merſeburgerſtraße, für zwei einzelne
Lente. Off. unter B. d. 3308 an
Rudolf osse, Brüderſtraße
Gehgt möbl. Wohnung in der

Nähe des Marktes. Off. unt. A. J. 287
an Kudolſ Mosse, Magdeburg
Eine herrſchaftl. Wohnung,

4 heizbare Zimmer, 2 Kammern, Bade-
immer und Zubehör, geſucht per 1. Okt.

Offerten unter Z. 4947 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

3—4 Bäume,
8 im Centrum oder Nordviertel zu,
hen zwanlr geeignet,4 Bureauagwecken e u.

m. 3292 an Rud,D Off. unt.
FIosse, Vrüderſtraße,.

S

3

vermiethen,
J JGr. Steinſtraße 10, II.,

herrſchaftl. Wohnung, 6 St., Kammer,
Küche, Speiſek. u. Zubeh. 1. Oktober.
800 Mk. wegen Penſionirung zu verm.

Markt 20,
im Werther'ſchen Hauſe, iſt die hoch-
herrſchaftliche II. GEtage, 8 ſonnige
große Räume, Bad, K. mit reichl. Zu
behör incl. Warmwaſſer Centralheizung,
2400 Mk., per 1. Juli oder ſpäter zu
vermiethen. Beſichtigung 11--1 Uhr.

verrſraſtlihe III. Etage
1. Oktober zu vermiethen
4917 Bernburgerſtraße 28.
Krukenbergſtr. 2
iſt die J. Etage, 7 große Zimmer, Bad,
Küche mit Speiſek, u. ſ. Zubeh., großer
Gartenbalkon, per 1. Oktober zu ver-
mierhen. Näheres daſelbſt parterre.

W Sophienſtr. 26, Parkerre,
3 St., 2 K., K., Zubeh., Laube, 000
1. 10. zu verm. Beſicht. an Wochentagen
II --l, 3-5. Näh. Gr. Steinſtr. 10.

Am Riebeckplatz, bevorzugte Lage,
ſchönes helles

Conkor- Bureau
2 Zimmer. ſofort zu vermiethen. Näh.
durch R dolf Mosse, Brüderſtr. [5096

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Magdeburgerſtr. 60, I., St., K., K.,
an einz. ält. Leute, 1. 7., 144 Mk. jährl.
Näh. daſ. b. O. Schliack. y

Vahnnähe, herrſchaftl. Veletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od, 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraße 11 p., ſofort od, 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 575 Mk. Näh. wie vor.19

Forſterſtraße III. Etg., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
wie vor.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 Z.,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich,
jährl. 550 Mk. Näh. wie vor.

Lindenſtraße 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl, 590 Mk. Näh. wie vor.

Lindenſtraße 10 II., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.
700 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),
1. 10., Velle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. 28.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., Belle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Wörmlitzerſtr. 11, II., 1. 10., 5 heizb.
Z., K., K., Speiſek. 2c., jährl. 560 Mk.
Näh. daſ. bei J. Uhlendorf.

Barfüßerſtr. 9, I, 1. 10., 5 heizb. Z.,
K. u. Zub., jährl. 580 Mk. Näh. daſ. i. Lad.

S

Sophieunſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 Sk.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 Stkt., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam,, Kch.
n. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Landwehrſtr. 26, 1. 10., 4 1 K., 1 K.
u. Zubeh., jährl. 500 Mk. Näh. i. Laden.

Laud wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i, Laden
b. Wirth.

IV. Vereinsſtr. I3 I., 1. 5. 00, St., K.,
K., jährl. 156 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm
Möhring.

Harz 11, 1. 7., 1St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Magdeburgerfſtraſze 47 II. 1. T. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1350 Mk. Näh. wie vor.

Magdeburgerſtraße 48 p., o 6
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde-
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtraße 33 II. ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.

1800 Mk. Näh. wie vor.
Beruburgerſtraße 28b II., 1. 10., 5

Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.
Näh. wie vor.

Händelſtr. 35 part., 1. 10., kl. herrſch.
Wohnung, 4 Z. u. Zubeh., an einzelnen
Herrn o. Dame, 700 Mk. jährl. Näh. daſ.
1. Etag.

Blumenſtr. 15 (Hausmannswohnung) 1.6.,
2 St., K. u. Zubeh., 60 Mk. jährl. Näh.
daſ. 1. Etag.

Halberſtädterſtr. 8 LI., 1. 7. event. 1. 10.,
5 St., K., K., Mädchenk., Speiſek. u. Zubeh.,
700 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Heiurichſtr. 3, 1. 10., 1. Etag., 800 Mk.
jährl. Näh. daſ. part., 113 Uhr.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube ee., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Glauchaerſtraße 10 II., 1. 10., 3 Stuben,
3 Kammern, Küche, Speiſek. und Zubeh.,
hell und freundlich, jährlich 440 Mk. exel.
Waſſergeld. Näh. daſelbſt bei Kaufmann
Paul Mertens,

Lindenſtr. 63, 1. 10.; Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Magdeburgerſtraße 23 III., per ſofort
oder 1. 7., 6 Zimmer, Laden und Zubeh.,
jährlich 800 Mk. Näh. Magdeburgerſtraße
26, 1. Etg.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 5
Räume, jährlich 500 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Kariſtraße 1 I., 1. 7,, 2 Stuben, Kam.,
u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Karlſtraße J II., 1. 7., 2 Stuben, Kam.
u. Küche, jährlich 270 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
K. m. Speiſek. u, Zub., jährl. 600 Mk.

Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Albrechtſtr. 37 II., 1. 7., 5 heizb. Z.,
K. u. reichl. Zubeh., 700 Mk. jährl. Näh.
Geiſtſtr. 26, Kögel.

Geiſtſtr. 26, ſof., 2 trockene helle Keller,
100 Mk. jährl. Näh. ebendaſelbſt.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll-
zieher Hirſch.

Lerchenfeldſtr. 20, Vorderhaus, 1. 7.,
St., K., K. m. Zubeh., jährl. 168 Mk.
Näheres daſelbſt parterre rechts.

Burgſtr. 48, ſof., 2. Etage, jährl. 400 Mk.
Näh. daſ. oder Gr, Ulrichſtr. 18.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. Il u. 24.

Frieſenſtr. 16, 1. 7., 2 St. m. Zubeh.,
jährl. 350 Mk. Näh. daſ. Part. b. Rößler.

Wilhelmſtr. 22 Hochp., ſof. od. ſp., 7 heizb.
Stuben, Badeſt., Garten u. Zubeh., jährl.
1070 Mk. Näh. Wilhelmſtr. 23.

Delitzſcherſtr. 24, III., 1. 7., 3 heizb.
Zimmer, 1 do. Kammer, Küche, Speiſek.,
u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh-
macherladen.

Gr. Nlrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u, Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Veſichtigung von 2-5 Uhr.

Barfüſßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. wie vor.

Poſtſtraße 3, 1, 10., Laden. Carl Müller,
Poſtſtraße 3.

RNeune Promenade 15 iſt die herrſchaſtl. II. Etage,

event. mit Pferdeſtall, per 1. 10, zu vermiethen.
Beſichtigung zwiſchen 11 und 1 Uhr. (4987

kD

p. z. anderweit zu vermiethen.

Hgelchaagt een
des jeßigen Juhabers 1. Oktober er., evtl. auch früher für 1269 Nr.

in der Merſeburgerſtraße, z. 3.
Kolonialtvagren t. Deſtillgtion,
mit ſchöner Wohnung u. Neben-
räunmen, wegen TDomizilwechfel
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Näheres Vahnhofftraße V pt., im Atelier.

Beruburgerſtraße 28b IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,

jährl. 250 Mk. Näh. wie vor.
Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,

5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk. Näh. wie vor.

Kuhgaſſe 9, 1. 7., 2 St., K., K. u. Zubeh.,
2460 Mk. jährl. Näh. daſ. b. A. Tietz.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part.

Hochſtr. 18, 1. 10., 5 St., Badeſt. und
Mädchenk., 2 Bodenk., Keller, Küche, etwa
600 m Gartenben. m. Garkenh., 700 Mk,
jährlich. Näh. Niemeyerſtr. 17 b. A. Kuhn,

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrekſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e.
400 Mk. jährl. Näh, daſ. b. H. Pfeiffer.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e.
350 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Maunerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näb. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Friedrichſtr. 21, ſofort, gr. St., K., K.,
abgeſchl., 210 Mk. jährl. Näh. im Vorder-
haus, parterre.

Lindenſtr. 6, I, 1. 10., 5 heizb. Stuben,
2 Kam., Küche, Speiſek., 2 Keller, Balkon
n. d. Garten d. Franckeſchen Stift., jährl.
800 Mk. Näh. daſ. part. 3--5 Uhr.

Blücherſtr. 3, I, 1. 10., 3 St. S Kam.,
Küche, Zub., jährl, 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3--5 Uhr.

Uhlandſtr. 1 II, plögl. Verſehg. halver, 1. 4
od. 1.7., 3St., 2Kamm,, reichl. Zubeh., jähr

575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Gr. Klausſtr. 11. 1. Mai, Stube u. Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Laugeſtraße 5, 1. Juli, kl. Stube, Kam.
Küche ec., jährlich 166 Mk. Näh. daſ.
bei A. Metz.

Königſtraſte 87, 1. 10., I. Etg., 5 Stb.,
Kab. Küche n. Zubeh., jährlich 950 Mk.
Näh. daſ. part. von III und 2-4.

Schwetſchkeſtr. 40, part., ſof. od. 1. T.
4 heizb. Zim., Kch. u. Zub., jährl. 480 Mk.
Näh. daf. 1. Etage.

Schwetſchkeſtr. 41, ſof., 1 St. 1 K. u.
K., Hof 1 Tr., 200 Mk. jährl. Näh. part.
bei Pieiſch.

An der Schwemme 5, 1. 7., nur ruh.
Bew., gr. St., heizb. K., gr. Küche, nebſt
Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. daſ. Part.

Georgſtr. 8, 1. 10., ungetheilte 2. Etage,
3 St., 1 K., Küche, Speiſek. u. Zubehör,
jährl. 440 Mk. Näb. daſ. part.

Laurentinsſtraße 1 I., I. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 600 Mk.
Näh. daſ part.

Laurentinsſtraße S, 1. 10., 6 hzb. Zim.
und Zubeh., jährl. 800 Mk. Näh. daſ.
part. rechts von 10--1.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Markt 20, II., 1. 7. od. früher die bisher
von Hrn. Karl Werther bew. Etage inkl.
WarmwaſſerCentralheizung, jährl. 2400
Mk. Näh. daſ. 11--1 Uhr.

Streiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Liudenſt. 11, 1. 10.,53., Küche, Speiſek. Bad
reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

Lndwig Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl'
180 Mk. Näh. im Barbierladen v. Otto

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, Sheizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze-
Kirchthor 3.

Barfüſzerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 I.

Barfüßer tr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.

jährl. 1500 Mk. Näh. wie vor.
Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl,

6900 Mk. Näh. daf.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau

Brunostvarte 14, 1. 7., 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr. r

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stö. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Gr. Ulrichſtr. 29, ſofort, Laden u. Laden
ſtube, 1300 Mk. jährl. Näh. daſ. III. Etg.,

Zinksgartenſtraße 2, fortzugshalber 1. 10.
event. früher, 5 heizb. Zimmer, reichl. Zu
behör, jährl. 8650 Mk. Näh. daſ. part.

Schniſtraße 7 1I., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schuiſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

Landwehrſtr. 12, 1. 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
850 Mk. Räh. daſ.

Margarethenſtr. 1, 1. 10., Part.Et. 7 St.,
2 heizb. Kamm., Küche, Bader., Keller, Bodenr.
Hintergarten. Näh. Rent. Bauer daſ. 1. Et.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Heinrich er. 4, II, 1. 10. ev. ſof., 6 Zim.
u. reichl. Zub., jährl, 1100 Mk. Näheres
daſelbſt parterre.

Angnſtaſtr. 18 zum 1./7. 3 Stuben, 2
Kammern, l Küche nebſt Zubehör; jährl,
450 Mk. Näh. daſ. Nr. 18.

Ludw. Wuchererſtr. 76, II. Et. l. ſof,
3 Stuben, Kammer u. Zubeh. Jährl,
700 Mk. Näh. daſ. part,

Lindenſtr. 8 zum 1./10. III. Etg., 3 St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör; jährl.
600 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Thorſtraſze 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl,
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh. jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof'
Seeligmüller, Friedrichſtr. 40, I.

Wettinerſtr. 38 I. 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Lanrentiusſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar-
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2e., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Sophienſtr. 22, ſof. o. ſp. an ält. kinderi.
Leute, gr. u. kl. Slube, Kam., Küche u.
Zubeh., jährl. 280 Mk. Näh. daſ. part.

Loniſenſtr. 14, 1. 10., herrſch. Hochpart.,
5 heizb. Zim. im. Zubeh., Gas, Garten u.
Badez., ohne Kind., 720 Mk. jährl. Näh.
daſ. 2. Et.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500 700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12-3 Uhr.

Louiſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K.,
2 Vodenk., Küche, Speiſek., Zubeh. Räh.
daſelbſt part.

Mansfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Valkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Bernburgerſtr. 22, an einz. anſt. Leute,
1. 7., Siube, Kam., Küche u. Zub., jährl.
210 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Berunburgerſtr. 22, 1. 7., St., K., K. u.
ſ. w., jährl. 180 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Königſir. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor. eSeydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,

K., Vodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

Niemeyerſitr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 Z.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 100 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1.
Flur, Verſchlag, jährl.
b. Karl Schkiller.

Triftſtraſte 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

7., Stube, kl. Skube,
32 Mk. Näh. daſ.

Poſiſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Südſtr. 62, 1. 10., Hochpart. nebſt 2500 qm
Garten. Näh. Königſtr. 18 im Kontor.

Lafontaineſir. 16, ſof. od. 1. 7. 5 3,
Bad n. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Laſontaineſtr. 23, 1.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Sieinſtr. 1/2 I.

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Ge. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. w.
1460 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich

850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.
r. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer

Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Compkoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz.
Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft.
Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplau 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.“
4 St. 2c., ruh. Miether, 350 Mk., Näh
daſelbſt.

Liebeng nerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. park.

Dryanderſtraße 13, hochpart, 1. 7.,
3 heizb. Zimmer, Kammer, Küche u. Zubeh.,

jährlich 400 Mk. Näh. daſ. 1. Etg. bei
Reinitz.

Fritz Reuterſtraße 8, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

a dolfftr. 8, 1. 7., St., K., K., 168 Me.,
Näh. Heinrichſtr. 3 part.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1.710. 5 St.,
reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Näh. daſ. p.

Advorkgtenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Earten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Eine Wohnnug z. 1./7. 6 Stuben, 8
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Laureutinsſtre. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Räh,
daſ. part.

Friedeuſtr. 22a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk. Räh.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Friedenſtr. 22 I, ſof. od. ſpät., 3 heizb.
Stuben u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk,
Näh. wie vor.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Land wehrſtr. 9, ſof. od. 1. T., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Sternſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
toir, I. Et.

Gr. Steiuſir. 10 II. Et., 1. 10., 6 Stuben,
Kammer, Küche u. Speiſekammer, jährl.
800 M. Näh. Gr. Steinſtr. 10 im Bank-
geſchäſt.

Freiimfelderſtr. S81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Niemeyerſtr 2 II., 1. 10., 5 heizb.
K., K. u. Zubeh. Näh. daſ. part.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. 3., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. wie vor.

Thomaſiunsſtr. 7, part., 1. 10., 2 St.,
2 Schlafſt., K., Speiſek., Bodenk., Keller
u. Zub., 360 M. Näh. daſ. II. Etage
bei Deparade

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K. Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Z. Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.

2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink,
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofortod. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1,2 I.

Lerchenfeldſir. 17, 1. 10., 4 Stuben,
2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,
jährlich 480 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.

Näh. daſ. beim Hauswirth,
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